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3tr Mm l) iil in diesen drei Zähren nut die Sorgt um sein M gekannt

„ Takt und Staatskunst .
"

„ Eine Vereinbarung im Grundsatz .
"

Feststellung Flondins .

London , 19 . März . Wie der „Daily Telegraph
" meldet ,

erklärte Flandin nach der Nachtsitzung der Locarnomächte :
„ Ein beträchtlicher Fortschritt in Richtung eines gemein¬
samen Standpunktes der Locarnomächte ist erzielt worden .
Es gab eine Vereinbarung im Grundsatz . Man wird sehen ,
daß wir gute Arbeit geleistet haben .

"

• Der Prüfstein .

i as . Berlin , 19 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

| Abteilung .) In London haben die Besprechungen vor
¥- und hinter den Kulissen auch gestern wieder den ganzen
» Tag und wie man hinzufügen muß , die halbe Nacht an -
k gedauert . So war die zweite Besprechung der
- Locarnomächte , die um 10 Uhr abends begann ,
; erst gegen 2 Uhr nachts beendet . Immerhin kann der

| amtliche Bericht dafür auch feststellen , daß in diesen
r nächtlichen Besprechungen ein „ bettächtlicher
x Fortschritt erzielt " werden konnte . Hier handelt
Ues sich um Bemühungen Englands , Italiens Frank -
U reichs und Belgiens mit einem einheitlichen Programm

U . Deutschland zu begegnen . Die Pläne selbst scheinen
M gestern wiederholt gewechselt zu haben und auch nach der

UNachtsitzung dieser vier Mächte ist noch nicht zu sagen ,
y wie dieser Plan endgültig aussehen wird . Ganz

Woffensichtlich ist eine Einigung noch nicht
r e r z i e l t worden . Der Rat hat gestern nachmittag er -
K ’neut getagt Aus dem Bericht über diese Sitzung er -
l gibt sich , daß sämtliche Redner , wenn auch in verschiede -
£ uen Tonarten , aus die Notwendigkeit hinwiesen ,
r Europa einen neuen konstruktiven A u f -

ß : dau zu geben . So hat auch Eden betont , daß , so ernst
■. die Lage auch sei , sie doch von der Möglichkeit be -

: gleitet sei , einen dauerhaften Frieden zu
schaffen und daß dieses Ziel ein wichtiger Gefichts -
punkt für die Schritte selbst sein müsse , die zur Er -

r rcichung des Zieles unternommen würden . Im übrigen
hat E d e n in feiner Rede wieder stark die Auf -

| gäbe des Völkerbundes unterstrichen und

| L in Konferemkreisen betrachtet man das als Anzeichen
Mdafür , daß England für die Herstellung der Sicherheit
L in Westeuropa den Völkerbund stärker heranziehen will ,
l als den Franzosen lieb ist , d i e auf ein Mili -
k tarbündnis mit England hinarbeiten ,
r Sehr charakteristisch zum Thema Völkerbund ist das Echo ,
e . bas die Haltung des dänischen Vertreters in der

W französischen Presse ausgelöst hat . Die Franzosen
M s i n d — zumal sich die Dänen bei der „ Verurteilung
M Deutschlands " im vorigen Jahre bereits der Stimme

x enthielten — mit den Ausführungen des
^ dänischen Außenministers Munch sehr
l unzufrieden . Der „ Temps

"
hält es deshalb für

M erforderlich , den Dänen vor Augen zu halten , daß sie
M ihren Gebietszuwachs nach dem Kriege nur den

Europäische Befriedung .

Manchmal gibt es auch in der Politik so etwas wie
das Schwergewicht der Vernunft . Sie setzt
sich gegen Widerstände durch , die ihr allzu heftig ent¬
gegen gesetzt werden . Es wäre gewiß verfrüht , aus der
sachlichen Aufnahme , die in der englischen Presie die
Annahme der Einladung zu der Sitzung des Völker¬
bundsrates durch Deutschland findet , schon vorzeitige
Schlußfolgerungen ziehen zu wollen . Zunächst kann man
nur das eine feststellen : Alle unvernünftigen Elemente
haben bis jetzt eine Abfuhr erlitten . Weder Herr
Litwinow noch Herr Titulescu konnten in der Eeherm -

sitzung mit ihren Protesten durchdringen . Der Sowjet¬
vertreter zog sich darüber hinaus noch eine Sonder -

bloßstellung zu . Erst wetterte er in der Eeheimfitzung
dagegen , daß der Völkerbundsrat sich mit den deutschen
Friedensvorschlägen befasien soll , und dann sprach et
in der öffentlichen Sitzung sogar über die Einzelheiten
der deutschen Friedensangebote . Ein Mißgeschick , be¬

gangen im unheiligen Eifer für eine schlechte Sache . In¬
dem der Rat alle unsachlichen Vorstöße abwehrte , ver¬
mied er jede Zuspitzung der Lage .

Die englische Presie erkennt im großen und ganzen
an , daß Deutschland durch die Annahme derEin -

labung Entgegenkommen gezeigt hat , ja man rühmt
vereinzelt uns sogar nach , daß wir den Weg frei ge¬
macht haben . Die englische Regierung hat zweifellos
durch die loyale Zusicherung , daß unsere Friedensvor¬
schläge eine gewissenhafte und sachgemäße Prüfung er¬
fahren werden , Deutschland die Möglichkeit gegeben ,
auch seinerseits einen wichtigen Beitrag zur Über¬

windung der empfindlichsten Spannungen zu leisten . Die
Entsendung des Botschafters von R i b b t r o p wird in
der englischen ÖffenÜuUM . .besonders sympathisch ver¬
merkt . Der Botschafter steht in der britischen Hauptstadt
noch in bester und allgemeiner Erinnerung durch seine
führende Tätigkeit bei Abschluß des deutsch - englischen
Flottenvertrages . Der bisherige Verlauf der Rats¬
sitzungen ohne Deutschland hat schon zur Genüge er¬
wiesen , daß man sich der Wichtigkeit unserer Friedens -

vorschläge nicht zu entziehen vermag . Die Fern¬
wirkungen , insbesondere der Kommentare , die
ihnen der Führer selber gab , ließen sich unschwer
feftftellen . Wenn in Frankfurt a . M . die Zehntausende
zu dem Gedanken einer Verständigung mit Frankreich
ihr dröhnendes Ja sprachen , so weiß man gerade solche
Formen der Volksbefragung in England besonders zu
schätzen . Aber auch das französische Volk kann hier schon
klar erkennen , wie vollkommen eins die Volksmeinung
mit dem Führer geht . Hermann Göring hat in der West¬
falen - Halle noch einen anderen Gedanken anklingen
lassen . Er sprach es in seiner herzhaften Offenheit klar
aus , daß uns Frankreich eigentlich dankbar dafür sein
müßte , daß wir den empfindlichen Stein , der noch im

Wege einer deutsch - französischen Verständigung lag ,
von uns aus weggestoßen haben . Das mag den Franzo¬
sen im ersten Augenblick etwas seltsam in den Ohren
klingen . Und doch ist diese Feststellung des preußischen
Ministerpräsidenten psychologisch vollkommen richtig .
Gerade der Wegfall der letzten „ Diskriminierung " er¬
möglicht es dem deutschen Volke mit offenem Herzen sein
Ja zu einer deutsch - französischen Verständigung zu
geben .

Die Verhandlungen mit den deutschen Vertretern
find jedenfalls von unserer Seite geistig vorbereitet .
Man spricht in der auswärtigen Presie setzt viel von
anderen Vorschlägen . Die englische Regierung soll
einen Plan vorbereitet haben . Vielleicht wird auch
Frankreich mit einem eigenen Plane hervortreten . Es
wird auch nicht an Absichten fehlen , durch verwirrende

Gegenvorschläge neue Schwierigkeiten zu schaffen . Wir
können das alles in Ruhe abwarten . Uns interessieren
zunächst unsere Vorschläge . Es wird die Aufgabe der

deutschen Unterhändler sein , den Unwert von unsach¬
lichen Manöver » darzutun und die sieben Punkte Adolf
Hitlers in ihrer ganzen Bedeutung für das W e r k der

europäischen Befriedung klarzustellen . Es ist
auch falsch , wenn die französische Presse so hartnäckig
von Deutschlands Forderungen spricht . Wir haben
keine Forderungen gestellt , sondern wir

haben ein Friedensangebot gemacht . Ebenso¬
wenig ist die Rückkehr Deutschlands nach Genf eine

deutsche Forderung . Auch hier handelt es sich um ein An¬

gebot , von dem man aber doch bis zur Stunde annehmen

muß , daß die anderen Länder , insbesondere England ,
daraus entscheidenden Wert legten . Sicher werden

auch aus bestem Wollen heraus in den Verhandlungen

des Bölkerbundsratcs wurde am Donnerstag -

Bormittag kurz noch y .11 Uhr englischer Zeit eröffnet . Der

deutsche Vertreter , Botschafter v . Ribbentrop , nahm

seinen Platz am rechten Ende des huseisensörmigen Rats -

kisches ein , hinter ihm Ministerialdirektor Dieckhosf und

die übrigen Mitglieder der deutschen Abordnung . Der Rats -

präfident erteilte dem deutschen Vertreter sofort das Wort ,
der in ausführlichem Vortrag mit eindringlichen Worten

den deutschen Standpunkt darlegte .

London , 19 . März . Die englischen Morgenblätter 6e =
W ichäftigen sich mit der Mittwoch -Sitzung des Völkerbunbs -
. rotes , wobei sie der Rode Edens besonders starke Beachtung

M schenken .

, . „

’

inSonion
.

Nach Ankunft der deutschen Delegation — Ribbentrop spricht im Rat . — Nächtliche
Sitzung der Locarnomächte .

daß ein bolschewistischer Vertreter überhaupt am Ratstisch
säße , und daß Litwinow die Dreistigkeit gehabt hätte , auf -
zustckhen und den zivilisierten Völkern eine Vorlesung über
die Einhaltung von Verträgen zu halten .

Unter der Überschrift „ Präliminiarien für den Frieden "

beschäftigt sich die „ Times " in einem längeren Aufsatz mit
verschiedenen Punkten der gegenwärtigen Lage . Sie hebt her¬
vor , daß die britische Einsicht von ® bcn in bewunderungs¬
würdiger Weise vorgebracht worden fei . Vor allem der Satz
seiner Rede , daß der Friede nicht weniger wesentlich für das
Recht sei , als das Recht für den Frieden , habe die englische
Öffentlichkeit gepackt . Es sei von höchster Bedeutung , daß
nunmehr alle betroffenen Länder an den in Gang befind¬
liche Verhandlungen teilnehmen . Die schwierigste
Zeit der Verhandlungen habe gerade erst be¬

gonnen . Lange Wochen eingehender Verhandlungen
stünden bevor , aber man könne ihnen mit Hoffnung und
Vertrauen entgegensetzen , sobald erst einmal ein Weg ge¬
funden sei , der über den gegenwärtigen toten Punkt hinaus¬
führe . Nach britischer Ansicht könne ein solcher Weg gefunden
werden durch stetige Konzentration auf den Frieden und

durch eine entschlossene Weigerung , die Verhandlungen in
die Zerstörung des Friedens durch das Kleben an über¬
holten Vorstellungen ausarten zu lassen . Die britische Re¬

gierung habe bereits für den Frieden zwei beträchtliche Bei¬

träge geliefert . Sie habe die Verhandlungen nach London
gebracht , und die Deutschen in die Verhandlungen miteinge¬
schlossen .

London vertretenen Mächte und für die Ansichten
Welt .

Ribbentrop hat das Wort .

London , 19 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Die S i tz i

Die „ Daily Mail " beglückwünschtdie britische
£ Regierung zu dem Takt und der Staatskunst , die sie da -

s durch bewiesen habe , daß sie scharfe Maßnahmen verhindert
- und die Anwesenheit einer deutschen Abordnung in London
£ ermöglicht habe . Eden habe unterstrichen , daß sich bisher

kein Tatbestand ergeben habe , der britische Maßnahmen auf
Grund der Bestimmungen des Locarnovertrages auslöse . Das

e : Blatt wendet sich hierauf gegen die Versuche , auf
' England einen Druck auszuüben , damit es neue

M Verträge abschließe und neue Garantien eingehe . Es
_ ver -

e - langt , daß auf der kommenden internationalen Konferenz
t auch die RÜckgabe der Mandatsgebiete an

Efc - Deutschland erörtert werden müsse . Ebenso müsse der

französisch - sowjetrussische Pakt geprüft werden ,
ßs Seine Gefahren sollten aller Welt klar sein

■ L nach der wichtigen Rede , dir Litwinow vor
: dem Völkerbundsrat gchalten habe . Sie erwecke den
- Eindruck , daß die Sowjets ihr Äußerstes daran setzten , um die

I , europäischen Mächte in einen Krieg zu stürzen , in dem sie sich
K gegenseitig zum Nutzen des Bolschewismus zerstören würden .

IC Die britische Öffentlichkeit habe einen Schlag dabei verspürt ,

Alliierten verdankten . Dann wird das französische Blatt
noch etwas deutlicher und erklärt den Dänen , daß sie
allein diese Gebiete nicht verteidigen könnten .
Sie müßten sich eben klar darüber sein , daß kleine
Mächte , wie Dänemark , den Schutz der

kollektivenSicherheitverlierenwürden ,
wenn sie ihren Verpflichtungen gegen¬
über den Großmächten nicht nachkämen . Es
zeigt sich wieder einmal , mit welchen Mitteln gewisse
französische Blätter glauben arbeiten zu können und
arbeiten zu müssen .

Von heute an steht nun Botschafter
von R i b b e n t r o p für die Verhandlungen des Rates
in London zur Verfügung . Damit beginnt ein neuer

Verhandlungsabschnitt . Der Rat aber und
jedes einzelne seiner Mitglieder steht vor einer äußerst
schweren Verantwortung . Wie weit der Rat seiner
Aufgabe gerecht werden wird , muß abgewartet werden .
Die großen konstruktiven Friedenspläne , die der Führer
in dem Memorandum an die Locarnomächte entwickelte
und in seiner Reichstagsrede der ganzen Welt unter¬
breitet hat , sind ein Prüfstein für die Ansichten der in
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Sette 2 . Nr . 78 .
__________________________________

Anregungen gegeben werden , die aber doch nicht zu dem

gewünschten Ziele führen . Man spricht davon , daß der
Vertreter Chiles im Rate der Überweisung des Streit¬

gegenstandes an den Haager Gerichtshof geneigt sei .
Das ihn dabei nur lauterste Motive leiten , wird nie¬
mand in Deutschland verkennen . Aber die ganze Frage
ist ja nicht oder nicht nur juristischer Art , sondern sie
hat ihre große moralische und politische Bedeutung . Man
muß immer wieder hervorheben , daß Deutschlands Rück¬
gängigmachung der entmilitarisierten Zone keine
Einzelaktion darstellt , sondern daß sie eben im Zu¬
sammenhang mit den deutschen Friedensvorschlägen

^
ge¬

würdigt werden muß . Ganz verfehlt wäre der hier und
da erörterte Vorschlag , eine Kommission nach dem
Rheinland zu entsenden , die dort die vorhandene
Truppenzahl seststellen soll . Das wäre ja geradezu ein
Rückfall in die bedauerliche Zeit der Investigationen ,
und der Sinn des 7 . März war ja gerade , Deutschland
die volle Souveränität ; über sein ganzes
Reichsgebiet zurückzugewinnen .

Der politische Ausgangspunkt aller Betrachtungen
und Verhandlungen muß doch immer wieder der sein ,
daß Frankreich durch den Abschluß seines Militärbünd¬
nisses mit der Sowjetunion das europäische Gesicht ver¬
ändert hat . Selbst wenn man sich krampfhaft bemüht
hat , dieses neue Militärbündnis dem Buchstaben nach
mit der Satzung des Völkerbundes in Übereinstimmung
zu bringen , so entscheidet doch nicht diese spitzfindige
Juristenleistung , sondern die politische Tatsache einer
militärischen Einkreisung Deutschlands . Indem Deutsch¬
land dieser Veränderung des europäischen Gesichts aus
Gründen seiner eigenen Sicherheit Rechnung trug , er¬
füllte es seine Pflichten gegen das eigene
Volk , die allen anderen Verpflichtungen international
ooranzugehen haben . Wie Deutschland freiwillig ab¬
geschlossene Verträge hält , das hat der Welt deutlich der
Abschluß des deutsch -polnischen Verständigungsvertrages
dargetan . Mit diesem Vertrage hat Deutschland den
ganzen Kontinent von einer Spannung befreit , die noch
vor drei Jahren als die empfindlichste Gefahr für den
europäischen Frieden allgemein angesehen wurde .
Diesem Friedensbeitrag hat nun der Führer sieben
neue Angebote folgen lassen , die geignet sind , den
Frieden im Osten durch feste Friedensbürg -
schasten im Westen zu ergänzen .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 19 . März 1936 .

Zahlen , die mehr als Worte sagen .
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Ostpreußen läßt sich in seiner Treue

nicht übertreffen .

Königsberg , 19 . März . Stundenlang vor der Ankunft
des Führers ist die größte Halle in Königsberg ,
die des Schlage terhauses , von einer festlich gestimmten

Das Mandat der Nation .

Dr . Goebbels umreibt den innersten Sinn der Wahl vom 29 . März

. pch Hobe 14 Zobre ole Führer für tle Ehre öer Nation gekämptz
en » werte sie ole Kanzler nicht plötzlichpteisgtbtn ’

Aienfchenmenge bis auf den letzten Watz besetzt . Biel zu früh
schlossen sich für die meisten die Pforten des Schlageterhaufes ,
das bald von einer dichtgedrängten Menschenschar umlagert
war .

Nachdem die Versammlung eröffnet war und Gauleiter
Koch gesprochen hatte , erleben dann die Menschen im

Schlageterhaus durch die Lautsprecher mit , wie der
Führer durch die Stadt fährt , wie ihm die Menschen
z u j u b e l n , wie es kaum gelingt , die Massen zurückzuhaltnz
die alle den Führer sehen wollen , die alle erfüllt sind von dem
großen Erlebnis dieser Stunde .

Und dann ist der Führer da !' Bom Eingang der weiten
Halle pflanzt sich der Jubel fort nach vorn . Die Hände recke,
sich dem Führer entgegen , der in Begleitung des Gauleiter «
durch die Halle schreitet und den führenden Männem bei
Provinz die Hand drückt . Jubel erklingt immer wieder von
neuem und steigert sich zu einem Orkan , als der Gauleiter
verkündet : Ostpreußen ! Ihr hier in der . Halle und ihr
mehr als eine Million in der Provinz am Lautsprecher , hört
auf , der Führer spricht !

Lange dauert es , bis der Jubel abebbt und der Führer
beginnen kann . Und wieder und immer wieder wird er vom
stürmischen Beifall der Massen unterbrochen , wenn er ihnei
mit ernsten Worten von den gewaltigen Aufgaben spricht , bi
zu bewältigen waren und die heute noch vor ihm als de"

Führer des Voltes und dem Sprecher der Nation stehe
Scheinwerfer beleuchten andächtige Gesichter Tausender vi
Menschen , die mit Ergriffenheit hören , wie bi

Führer von dem großen Wandel nach dem einmaligen g
schichtlichen Zusammenbruch spricht , diesem Zusammenbrm
der unzählige Existenzen vernichtete . Die Gedanken bi

Menschen gehen zurück zu den Zeiten der Erwerbslosigkei
der Berelendung des deutschen Boltes , und man fühlt , wie f
bei den Worten des Führers diese fast vergessenen Dinge wi
der in ihr Gedächtnis zurückrufen , jene Zeiten des politifck
Verfalls mit 47 Parteien und 16 oder 17 Länderfahnen ..

Und als dann der Führer erklärt , daß er die Zerfplil

rung der deutschen Kraft beseitigen mußte ohne Riickf
darauf , ob es für den einzelnen schmerzlich sei oder nicht ,
will der Beifall wieder kein Ende nehmen . Die Akensck

verstehen ihn , wenn er sagt : „ Wir hatten nicht d

Zeit , aufGutachtenzuwarte n .
“ Sieben Milli «

Menschen schrien nach Brot . Die Schornsteine rauchten ni >

die Kommunen waren verschuldet und so habe er , erklä

der Führer , handeln müssen . Zum Verhande

sei keine Zeit gewesen . Er sei den Weg gegang
einen politischen Willen , eine Führung an die Stelle 1

vielen zu
'
setzen . Es dauert eine Weile , bis der Füh

weitersprochen kann bei der jubelnden Zustimmung i

Massen .
In diesen drei Jahren , so erklärte er weiter , habe e

Aufgabe die andere abgelöst , und er habe nicht gezögert , f
in Angriff zu nehmen . Großer Ernst klingt aus den Wor

des Führers , als er von dem tiefen Glauben dieser Eene

Hort spricht , diesem neuen Glauben , der aus dem gan

deutschen Volk strahle , diesem fanatischen Glaube

Deutschland lebt und wird nicht zugrun

gehen !
Und dann werden viele Tausende erneut ausgerüttelt r

den Worten des Führers , der an die Zeit erinnert , da E h

und Freiheit nichts galten , diese beiden Begriffe , die

dem deutschen Volk neu geschaffen habe und die er erhalt

werde . Man wolle nicht hurra - patriotische llnbesonnenherte .

erklärte der Führer , man wolle nur erreichen , da

andere Völker die Realität des deutsche
Volkes zur Kenntnis nehmen . Die Bedeutung d

Volkerbundes , so fuhr der Führer fort , hätte darin lieg

sollen , mit vernünftigen Methoden die Gegensätze unter d

Völkern zu beseitigen . Aber ein Bund der Nationen , desi
Völker in verschiedene Klassen eingeteilt sind , sei unmägl

gewesen . Es gebe entweder nur gleiches Recht oder Unt

drückung mit Haß und Furcht . Der Haß aber muf

ersetzt werden durch höhere Vernunft . Als «

der Führer erklärt , er habe gehandelt , wie,er nicht and «

habe handeln können , da jubeln ihm die Taufende zu und i

Jubel will kein Ende nehmen . • :
Es gebe nur eine Instanz , bekannte de

Führer , der er sich verantwortlich fühl
'

Das sei das deutsche Volk selbst ! Der nun o

brausende Beifall zeigt dem Führer , was er von Ostpreu
am 29 . März erwarten kann . Die Hände recken sich entz
immer wieder und wieder erschüttern Heilrufe die gewal
Halle . Wie ein Schwur klingt das Deutschlandlied auf ,
diese große Stunde endet .

Der Jubel der Massen begleitet den Führer , der nun

neuen Heilrufen vor dem Hause empfangen wird . Der Füh

besteigt das Auto . Die lange Wagenkette fährt zum Bah «

zurück .
Ostpreußen will , daß sein Führer die Gewißheit «

Königsberg mitnimmt , daß es sich von keinem Landesteil
Treue übertreffen lassen wird . j

deutsche Stimme sei eine Stimme für den Frieden gleich¬
geachteter urtb gleichberechtigter Nationen Europas .

Das Saarland marschiert mit dem Führer .

Saarbrücken , 18 . März . Im überfüllten Saale des
Volkshauses im Stadtteil Saarbrücken -Vurbach sprach Mitt¬
wochabend Reichsminister Rust vor einer Zuhörerschaft , die
sich in der Hauptsache aus Arbeitern der Faust , in erster
Linie aus Angehörigen der Burbacher Hütte , zusammensetzte .

Als sich , so führte der Minister aus , die Hände der
Handarbeiter und der Arbeiter der Stirn zum
erstenmal in einem Händedruck fanden , da war der

GrundgelegtzurBefreiungderRheinlande ,
da wurde die Wehrmacht wiederhergestellt . Hitler , der

Frontsoldat , Hitler , der Sohn des Volkes , nur er konnte
das erreichen .

Mit tosendem Beifall wurde es ausgenommen , als der

Minister rief : „ Adolf Hitler hat zuerst dem deutschen
Arbeiter die Ehre wiedergegeben , ehe er sie
dem Volke wiedergab . Er hat seine Ideen erst dann

hinausgetragen , als er sagen konnte , er habe im Innern sein
Volk in Ordnung gebracht . Er will der Welt zeigen , was ein

wahrer Volksstaat ist . Mit seinem 25jährigen Friedensoor¬
schlag will der Führer endlich Ruhe und Frieden bei den
Völkern schaffen und mit dem Führer marschieren werdet
auch ihr Saarländer !"

( Lang anhaltender , stürmischer
Beifall . )

Oberbürgermeister D ü r r f e I ü schloß die Versammlung
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer , in das die

Menge begeistert einstimmte .

Die Industrialisierung Ostpreußens hat wieder

gewaltige Fortschritte gemacht . 17 Betriebe !,a "

neu erstanden mit einer Belegschaft von 1525 Mann . Neu »

dieser Betriebe , die im Jahre 1935 voll beschäftigt waren .

Habben allein einen Umsatz von 7 270 000 RM .

Auch im Verkehr hat sich eine Steigerung bemerkbar

gemacht , die für Ostpreußen von ungeheurer Bedeutung '

Der Güterumschlag in Königsberg betrug 1932 1,7
ltonen Tonnen , im Jahre 1935 dagegen 2,9 Million ^»

Tonnen . Die außerordentliche Verschuldung der ostpreu ^
fchen Städte in den Jahren vor der Machtübernahme
zu einem Zusammenbruch zu führen , als schon 1933 nach dc -

Machtübernahme durch ordentliche Wirtschaftsführung si « i

grundlegender Wandel eintrat . Königsberg , die etniwi

Großstadt im Osten , konnte ihren Haushalt vollkommen aus - ■

gleichen und darüber hinaus ihre gewaltigen Schulden »W

zahlen ; ähnlich liegt es bei den ostpreußischen Mittel - un ° ।

Kleinstädten .
So ergibt sich aus diesen Zahlen mit aller Dentlichle .

it .

daß die Regierungsführung von Adolf Hitler eine wirtschaft ' :
liche Gesundung gebracht hat , die in der nächsten Zeit zu eint *

vollständigen Beseitigung aller wirtschaftlichen Schäden ,
die Systemparteien verursacht haben , führen wird . H

Königsberg , 18 . März . Wenn Ostpreußen an all das
denkt , was es ihm in den letzten drei Jahren der national -

soziatistifchen Regierung verdankt , so zeigen nackte Zahlen
mehr als schöne Worte , was der Führer gerade für Ostpreußen
getan hat , das wirtschaftlich am meisten unter der Miß¬
wirtschaft der Systemparteien zu leiden hatte .

Und wir lasten Zahlen sprechen :

Allein das Steueraufkommen ist im Jahre 1935

gegenüber dem Jahre 1932 u m 73,9 o . H . gestiegen .
Das ist erheblich mehr als der Reichsdurchschnitt , der nur
eine Steigerung um 56,2 v . H . zeigt . Auch die Sparkassen -

eiulagen zeigen das wirtschaftliche Aufblühen
der Provinz . 1935 sind gegenüber 1932 mit 266 gegen
172 Millionen die Einlagen um 54,1 v . H . gestiegen , bei
einem Reichsdurchsthnitt von 34,2 v . H .

Einen besonderen Erfolg hat die A r b e i t s s ch l a ch t
in Ostpreußen gehabt , waren die Arbeitslohn doch in den
drei Sommern der nationalsozialistischen Regierungsjahre
fast völlig verschwunden . Während vor der Machtübernahme
im Januar 1933 noch rund 140 000 Arbeitslose gezählt
wurden , waren es im Jahre 1936 noch nicht 43000 . Das heißt
rund 100 000 Volksgenossen haben auch im Winter Arbeit
und Brot . Für das Agrarland Ostpreußen ist von ganz
außerordentlicher Bedeutung die Frage der Siedlung . Hier
zeigt sich , daß in den Jahren nach der Machtübernahme rund
30 000 Hektar mit 2108 Bauern besiedelt wurden . Dazu
kommen 3400 Kleinsiedlungen allein im Jahre 1935 . Auch
der Wohnungsbau in dem armen Ostpreußen hat große
Fortschritte gemacht . Rund 28 000 städtische Wohnungen
wurden in den Jahren nach der Machtübernahme erstellt .
Das ist in jedem Jahr das Doppelte und Dreifache von den
früheren Jahren . Deutlich zeigt sich auch der gewaltige
Fortschritt in der Gewinnung von Neuland . Während 1932
5600 Hektar gewonnen wurden , waren es im Jahre 1933
52 000 und im Jahre 1934 , 28000 Hektar meliorisierle Fläche .

90000 in Leipzig bekunden ihre Treue

zum Führer .

Leipzig , 19 . März . In seiner Rede auf dem Leipziger
Messegelände spricht Dr . Goebbels von Anfang an mit
leidenschaftlicher Hingabe zu den Massen . Mit schneidender
Schärfe legte er einleitend dar , daß jedes Mittel recht sein
müßte , um Deutschland wieder emporzuführen . „ Darum
mußten wir auch die Parteien beseitigen , dib dem Volk jedes
Selbstgefühl raubten und nicht eine einzige Lebensfrage der
Nation zu lösen vermochten . DieParteiensind ver¬
schwunden , und wieder auferstanden ist das
Volk !"

, Mir angeblichen Diktatoren haben den Mut
gehabt

"
, so ruft er unter langanhaltender Zustimmung aus ,

„ in drei Jahren das Volk dreimal an die
Wahlurne zu rufen . Wir waren und sind nicht un¬
vernünftig genug , vom Volk zu verlangen , daß es die großen ,
vom einzelnen garnicht zu übersehenden Entschlüsse selbst
faßt . Diese Entschlüsse — Jubel begleitet diese Feststellung
— werden vom Führer gefaßt ! Und das Volk selbst ent¬
scheidet darüber , ob es sie in ihrer Gesamtheit für richtig
hält . Am 29 . März steht zur Debatte , ob in den vergangenen
drei Jahren das Lebensrecht des deutschen Volkes zu feiner
Zufriedenheit gewahrt worden ist !

Eine Welle des Beifalls geht durch die Halle , als Dr .
Goebbels noch einmal auf den F ü h r e r zu sprechen kommt .
„ Er ist der Nation wirklichein Vorbild , ein Vor¬
dermann , nach dem sie sich ausrichtet . Ist es nicht für jeden
Soldaten ergreifend , zu wissen daß ein einfacher Gefreiter
oberster Befehlshaber der deutschen Armee ist ? Ist es nicht
für das ganze Volk ein tröstliches Gefühl , daß ein Wann aus
feiner Mitts emporstieg , um im Namen des gwnjen Volkes
eine Nation zu führen und in seinem Namen eine Außen¬
politik des Stolzes und der Ehre zu treiben ? Denn eins
steht fest

"
so ruft der Minister unter brausend ausbrechen¬

dem Beifall aus , ,T >iktate unterschreiben wir
nicht mehr ! Das haben die anderen getan ! Und darum
sind sie unsere Vorgänger gewesen und wir sind nun ihre
Nachfolger

"
.

Nicht Reichstagsmandate sollen dem Führer am
29 . März an die Hand gegeben werden , sondern es soll ihm
übertragen werden das Mandat der Nation ! Er ,
„ unser Führer

"
, so schließt Dr . Goebbels , „wird auch in Zu¬

kunft ein guter Schirmherr des deutschen Hauses sein !"

Rudolf Heß : Jede Stimme , eine Stimme

für den Frieden .

Mannheim , 19 . März . Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , sprach am Mittwochabend in
der ersten großen Mannheimer Massenveranstaltung , an der
über 100 000 Menschen teilnehmen konnten .

Reichsminister Rudolf Heß betonte in seiner Rede , daß
das deutsche Volk jetzt überall in allen deutschen Landen
bekunde , daß es nichts mehr zu tun habe mit dem Volk des

Haders und der Selbstzerfleischung von einst . Einig wie

noch nie wünsche es den Frieden , aber ebenso sehr
wünsche es die Sicherung seines Lebensrechtes und feiner
Ehre .

Zu den außenpolitischen Fragen , denen in

erster Linie die Entscheidung vom 29 . März gilt , stellte
Rudolf Heß fest , daß trotz allem Windens der betroffenen
Staatsmänner die Tatsache unerschüttett geblieben sei . daß
Frankreich durch sein Bündnis mit Deutschlands erbit¬

tertstem Gegner , dem Bolschewismus , den Pakt von
Locarno zerrissen habe . Es sei Adolf Hitlers Pflicht
gewesen , zu handeln , wie er am 7 . März gehandelt habe ,
um Deutschland zu sichern und damit zugleich den Frieden
Europas . Adolf Hiller repräsentiert heute den Friedens¬
willen von 65 Millionen Deutschen , und jede
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Die Aussprache im Rat

Grandi über die italienische Auffassung .

urd )

15 ineinander -
:octett Marga

,en nicht die Struktur

Frankreich gegen beiderseitige
Entmilitarisierung .

Der französische stellvertretende EeneralstaLsches in London .

London , 18 . März . Die französische Abordnung hatte sich

am Mittwochvormittag vor Beginn der Mittagssitzumg der

Locarnomächte mit einem englischen Vorschlag , der die

Schaffung einer beiderseitigen neutralen Zone anregt , be¬

saht . Wie in französischen Kreisen verlautet , wird der Vor¬

schlag als völlig unannehmbar betrachtet .

Der französische stellvertretende Generalstabschef General

Schweißgut traf am Mittwochvormittag in London ein ,
um Reuter zufolge mit den britischen Mili¬

tärbehörden technische Fragen in Verbin¬

dung mit der Möglichkeit einer beiderseitigen Entmilitari¬

sierung der Grenze zu besprechen . Reuter fügt hinzu , die

Schwierigkeiten beständen darin , daß England Vorkehrungen

aus beiden Seiten der Grenzen anzuwenden wünsche , wäh¬

rend die Franzosen nur Maßnahmen für die ehemals ent¬

militarisierte Zone ins Auge fassen möchten . ,

Deren . Es bestehe ein Widerspruch zwischen der Stellung
eines unter Sanktionen gestellten Landes und der ihm ob¬

liegenden Aufgabe als Garantiemacht .

f Es müsse verhütet werden , daß aus der gegenwärtigen
Krise Europa noch gespaltener und geschwächter als es

schon sei , hervorgehe .

s-2n den letzten Monaten sei der europäische Friede von den
Wechselfällen eines Kolonialstreites abhängig gemacht wor¬
den . Die Erfahrung der letzten Monate werde hoffentlich
zumindest zu der Erkenntnis führen , daß in Europa ein
êinheitliches Friedens - , Zusammenarbeits¬
und Vertrauensproblem bestehe . Es sei möglich ,
daß man endlich am entscheidenden Wendepunkt der euro -

xpäischen Geschichte stehe . Italien sei sich seiner Aufgabe bei

Der italienische Botschafter in London , Grandi , gab
herauf eine Erklärung ab . in der er von dem Ernst der

age sprach . Die Feststellung einer Vertragsverletzung
urch Deutschland sei um so peinlicher gewesen , als es
ch um eine Großmacht handele , deren Mitarbeit
ur den Frieden und die Wohlfahrt Europas
verläßlich sei . Italien sei sich seiner Verantwortlich -

: it auf Grund des Locarnovertrages voll bewußt und bleibe
-inen Verpflichtungen getreu . Selbstverständlich könnten
sdoch diejenigen Staaten , die in Genf im Zusammenhang

mit dem italienisch - abessinischen Streitfall Maßnahmen ge¬
troffen hätten , deren Ungerechtigkeit das ganze italienische

Wolk tief empfinde , nicht erwarten , daß Italien Maßnahmen
anwende , die mit seiner gegenwärtigen Lage unvereinbar

Gewinn des Abends . Prächtig aussehend , erfüllte er die

wesentlichen Forderungen einer solchen Figur . Ein singender
Schauspieler mit Gefühl für Stimmung und Ernst für seine
Aufgabe , der die nötige Zwanglosigkeit der Bewegungen
aufbringt , Graf , Räuber und Liebhaber auch in der Stimme

ist , der in den Liebesszenen eine Wärme der Stimme auf¬
leuchten läßt , die im Pianissimo besonders packt , der die Geste
sparsam verwendet , das gesprochene und das gesungene Wort

nicht in zwei Hälften trennt , sondern

solche der Partitur . Sie wird ergänzt aus anderen Stücken
Millöckers , wahrte aber im ganzen die stilistische Eigenart
des Stückes . Ganz beseitigt wurde die Rolle der Zenobia .
Was sie an Rosinen zu singen hatte , teilten unter sich der
Lebemann und Bürgermeister Nasoni und die temperament¬
volle Spanierin Sora . Was sie aber über den romantischen
Edel räuber Gasparone dachte , alle schönen Schauer , die von
dem liebenswürdigen Räuber Böhmer über ihren Leib zu
laufen hätten , verteilte sich im Theater auf die Zuschauer :

„ Da fühlt ich alle Fassung weichen
"

. Denn dieser vermummte

Graf , großherzig in der Liebe und im Verleihen , war der
Mumm des Stückes . Herr Böhmer als Gasparone war der

MIatürlicher Genußfreude . Die leichte Lösung der Operette
ä . aus der Unwahrscheinlichkeit nimmt man dabei gerne in
fe Kauf .

g -- Der Graf , der als Räuber Gasparone sich vermummt ,
y stm seinen Nebenbuhler Sindulfo auszuschalten und der ge -

. siebten Gräfin Carlotta durch einen Überfall sich zu nähern
und durch einen Raub die Augen über die eigenen Quali¬
täten und die Untauglichkeit des anderen zu öffnen , kann

ruhig in Niemandsland oder in Trapani in Sizilien ange -
Iledelt werden . Wichtig ist nur die Bühnenpraktik und die

Orchestrierkunst , die Volkstümlichkeit der Gefühle und des

x Humors . Das hat M i l l ö ck e r als Zeitgenosse und Epigone
von Johann Strauß : eine kleine Philosophie des

, Lachens ,
M . Relodienreichtum , Glätte der Linie und Sinn für volks¬

tümliche Wirkung . Die Musik bleibt in den Ohren , das
»Rote Rosen

"
z . B . wurde der Glanzpunkt des Abends und

daz Duett „ Stockfinster war die Nacht
"

ist in seiner musikali -

M scheu Laune und Ausdrucksfähigkeit eine wahre Fundgrube .
Die textliche Neubearbeitung kam dem Stücke zugute .

' r nicht glückliche Text des Originals wurde von seinen ge -
Ichwollenen Dialogen entrümpelt , den Gesängen neue Texte
unterlegt , die Handlung straffer gezogen , die drei Akte in

;
■

eine Anzahl Bilder aufgelöst ( die Programme und Ankün -
' Münzen liegen hinsichtlich der Zahl in einem friedlichen

Wettstreit !) selbst Umstellungen beschädigen nicht die Struktur

g Stückes . Der Umgestaltung des Librettos folgte eine

Eden fordert positive Regelung .

M London , 18 . März . Außenminister Eden führte in

seiner Rede in der öffentlichen Sitzung des Völkerbundsrates

folgendes aus : Ich habe bereits vor dem Rat erklärt , daß
nach Auffasiung der britischen Regierung ein offen¬
kundiger und unbe st reitbarer Bruch der Be¬

stimmungen des Versailler Vertrages über die entmilitari¬

sierte Zone begangen worden ist . Nach Auffassung meiner

Regierung ist dies jedoch bei weitem nicht die einzige Auf¬

gabe . die der Rat im vorliegenden Falle zu erfüllen hat . Die

Bestimmungen des Locarnovertrages fallen in den Rahmen
des Völkerbundspaktes und Artikel 7 des Locarnovertrages

| kautet folgendermaßen : „ Der vorliegende Vertrag , der dazu
bestimmt ist , die Aufrechterhaltung des Friedens zu sichern ,
und der mit dem Völkerbundspakt im Einklang steht , darf
nicht ausgelegt werden als Einschränkung der Pflichten des
Völkerbundes , alle zweckmäßigen und wirksamen Maßnahmen

zur Wahrung des Weltfriedens zu ergreifen .
“

K Unsere Pflicht ist es , nicht nur ju erklären , daß ein Bruch
begangen worden ist , wir müssen uns stets unser letztes
Ziel und unsere höchste Verantwortlichkeit vor Augen
halten , die darin besteht , den Frieden zu bewahren und
ein gutes Einverständnis unter den Völker » Europas
aus einer festen und dauerhaften Grundlage auszubauen .

T Der Zweck von Locarno war zweifach , in erster Linie
"

e Aufrechterhaltung des Friedens und sodann die Schaf -

mg des internationalen Vertrauens durch Garantierung
Sicherheit in Westeuropa . Ich glaiche , daß wir es h e u t e

it dem zweiten Ziel ebensosehr zu tun
aben wie mit dem ersten . Es ist nicht nur die
truktur des internationalen Rechtes , das gestärkt werden

uß , sondern alles das muß eine Festigung erfahren , was
e Grundlage zu internationalem Recht bildet , nämlich der
riede unter den Völkern .

Man muß beachten , daß der Bruch des Locarnovertrages ,
so klar er auch ist , er nicht eine unmittelbare Bedrohung
mit Feindseligkeiten in sich trägt . Es ist Zeit vorhanden ,
um mit Klugheit wie auch mit Entschlossenheit die Lage

zu prüfe » .

So er » st auch die Lage ist , so ist sie doch von der Ge¬

legenheit begleitet , einen dauerhafte » Frieden zu schaffen ,
und dieses Ziel muß ein wichtiger Gesichtspunkt für die

Schritte selbst sein , die zur Erreichung des Zieles unter - -
nommen werden .

Danach machte Eden die wichtige Feststellung , daß der

Bruch des Vertrages durch Deutschland keine Aktion

gewesen sei , die die sofortige Anwendung der im Loearno -

vertrag vorgesehenen Maßnahme » notwendig mache .

dem Werk der Sicherheit und des Wiederaufbaues Europas
voll bewußt .

Diese Wiederanfbauarbeit mässe , wen » sie nicht umsonst
sei » solle , aus dem Berständ - is 6er gegenseitige » Be¬
dürfnisse , auf der Erkenntnis und der wechselseitige »

Achtung der Lebensnotwendigkeit der Völker nnd vor
allem auf einer einheitlicheren Auffassung der Rechte ,
der Interessen und der Pflichte » der europäischen Kultur

aufgebant sein .

Erklärungen Becks .

Anschließend sprach der polnische Außenminister Beck
über die allgemeine Bedeutung der Locarnoverträge ,
die seinerzeit in Polen nicht günstig ausgenom¬
men wordenseien . Immerhin sei es möglich gewesen ,
das französisch - polnische Bündnis in die Verträge von 1925
in Form eines Garantievertrages auf Gegenseitigkeit einzu¬
fügen . Dieses Bündnis sei in Kraft geblieben und bleibe in
Kraft . Was Belgien betreffe , so bestehe kein besonderes
politisches Abkommen zwischen ihm und Polen . Die

hundertjährige Freundschaft zwischen den beiden Nationen

mache jedoch Polen zur Pflicht , die belgischen Interessen
aufmerksam in Betracht zu ziehen .

Was Polen selbst Betreffe , so hätten die Erklärungen
zwischen ihm und dem Deutsche » Reich vom Januar 1934
die Lage geordnet . Diese Erklärungen , die in der

Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens vereinbart wurden
und dem festen Willen der beiden Regierungen entsprun¬
gen seien , den Frieden an ihrer gemeinsamen Grenze
zu sicher » , hätten es ermöglicht , zwischen Pole » und
Deutschland Beziehungen herzustelle » , die von gegen¬
seitiger Achtung durchdrungen seien . Die Worte , die der
deutsche Reichskanzler in letzter Zeit in seinen Reden
Polen gewidmet habe , bewiesen den Wille » der Reichs -

regterung , die Verpflichtungen , die sie gegenüber Polen
übernommen habe , aufrecht zu erhalte » und machte »
deutlich , in welchem Geiste das Reich sie anwenden wolle .

Zu den Erörterungen über den französisch - sowjet¬
russischen Pakt erklärte Beck : „ Ich stelle fest , daß dieser
zwischen Frankreich und der Sowjetunion abgeschlossene Pakt ,
an dem Polen ebensowenig wie am Rheinpakt beteiligt ist ,
in keiner Weise die Verpflichtungen und das Recht hat än¬
dern können , die sich für Polen aus seinen früheren Ab¬

machungen ergeben . Was die Sowjetunion angeht , so sind
die Verpflichtungen Polens im Lause der letzten Jahre in
dem Nichtangriffspakt und in dem Londoner Protokoll über
die Definition des Angreifers festgelegt worden .

" Beck er¬
klärte zum Schluß , bei allen Verhandlungen müsse der von
Polen stets vertretene Grundsatz beachtet werden , daß über
die Interessen irgendeines Landes inter¬
national nicht ohne seine Beteiligung und

. Deutsches Theater Wiesbaden .

M Zum ersten Male : „ Gasparone
“

, Operette in 6 Bildern
von Carl Millöcker .

A Der Schein scheint nicht zu trügen . Das Theater der
leichten Muse und das Stiefkind der Ästhetik besinnt sich auf
eine Renaissance . Was unsere Eltern und Großeltern durch
unverwüstliche Melodien gepackt und durch Geschehnisse an -

’ gezogen hatte , die alte Wiener Operette versucht ihr Recht
zu behaupten . Wer die gestrige Aufführung des „ Gasparone

"
,

R der seit etwa 20 Jahren nicht mehr gegeben wurde , sah ,
p wird dies bestätigen . Man hatte nachher nicht das peinliche
WGesühl , um jeden Preis zum Lachen gebracht worden zu sein .
■ „ Die Operette ist zweckmäßig , itofflich packend , menschlich

bedingt , die Handlung irgendwie gefügt , wenn sie auch nicht

terade aus der Alltagswirklichkeit genommen ist . Sie
at Schwung und Fluß , ist nicht ohne Witz und lustige

W Spottsucht und lebt unter romantisch blauem Himmel in
einer unbekümmerten Welt von Heiterkeit , Laune und

Mayer , Millionengräfin mit flammend rotem Haar , ganz
feine Frau und edle Sängerin der innigen Tone . Es gibt
im „ Gasparone

" ( Gott fei Dank !) keine tragischen Konflikte ,
die Liebeslieder und Sehnsuchtsduette sind auf ein Mindest¬
maß beschränkt . Aber jedes Duett mit Gasparone war ein

Ohrenschmaus . Daß sie so blind gegen Nasoni und Sindulfo
sein mußte , verminderte in etwa das Interesse an der Figur
des Textes , daß sie so hellsichtig den Räuber ihres Gelbes
und ihres Herzens durchschaute , steigerte unsere Teilnahme
an der Darstellerin . Eine Glanznummer des Abends war
das Solo Benozzos mit Ensemble „ Stockfinster war die

Nacht
“

. Der Humor dieser Erzählung schillert , die gestische
Ausdeutung zeugte von der Lust am Werke , die den Spiel¬
leiter Springer beseelte . Hier war an einem Beispiel
ersichtlich , was die Spielleitung aus einer Nummer machen
kann . Der leichte Fluß , die Idoenbige Auflockerung , Raum¬

gefühl , Ausgewogenheit des Derb - Komischen ( Nasoni ,
Sindulfo , Benozzo und Sora ) mit dem Übergewicht des

Romantisch -Gefühlsmäßigen in Gasparone - Earlotta , das

Komische also als Beigabe , nicht als Hauptsache , das war
Springers Inszenierung . Der Aufzug der Stadtwache vor
dem Vorhang schien uns aber des Guten zu viel zu sein ,
es schmeckte hier stark nach Couplet . Die Drehbühne blätterte
die Bilder Schenck - von Trapps , den sonnigen Markt -
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Zustimmungverhandeltwerdenkönne . Die An¬

wendung dieses Grundsatzes könne allein dazu bettragen , das
internationale Vertrauen , auf dem die Sicherheit beruhe , zu
stärken .

Die Vertreter der kleineren Staaten .

Die Vertreter Spaniens und Argentiniens
sprachen sich anschließend gegen eine „ einseitige Aufhebung

“

vertraglicher Verpflichtungen aus .
Der dänische Außenminister Munch meinte seinerseits ,

die Vertragsverletzung sei unbestritten . Man dürfe aber
nicht bei dieser Feststellung stehen bleiben und sich nicht einem
unfruchtbaren Fatalismus ergeben . Er sprach den Wunsch
ausz daß die Verhandlungen zwischen den unmittelbar be¬
teiligten Staaten einen Schritt zur Wiederver¬

söhnung bildeten , der allein das Gefühl der Sicherheit
schassen könne .

Der rumänische Außenminister Titulescu sprach von
einer Erschütterung des gesamten Systems der kollektiven
Sicherheit . Die Staaten der Kleinen Entente
seien nicht gegen die Erörterung der deut¬

schen Vorschläge . Diese müsse aber zu gegebener Zeit
stattfinden , d . h . nachdem die von Frankreich und Belgien
aufgeworfene Vorfrage geregelt sei . Locarno bestehe fort ,
ja es habe erst in den letzten Tagen volle Wirksamkeit er¬

langt . Eine neue Regelung müsse diese Garantien verstärken
und einen unteilbaren Frieden zwischen Deutschland und
allen Staaten Europas herbeiführen .

Als Letzter sprach der portugiesische Außenminister
Vasconcellos , der es dem Rat anheimstellte , die not¬
wendigen Wege zur Sicherung des europäischen Friedens
auf fester Grundlage zu finden .

Hierauf wurde die Fortsetzung der Aussprache auf
Donnerstagvormittag 10 Uhr vertagt .

Es fiel auf , daß der Vertreter von Ecuador an
der heutigen Sitzung nicht tellgenommen hat . Wie man
hört , ist seine Abwesenheit darauszurückzuführen , daß seine
Regierung nicht gegen Deutschland sprechen
und stimmen will .

Englands Standpunkt :

Verhandlungen zur Erzielung einer friedlichen Lösung .

London , 19 . März . Reuter meldet , daß die Einzel¬
heiten der gestrigen Abendsttzung des englischen
Kabinetts streng geheimgehalten würden Ma «

glaube jedoch in parlamentarischen Kreisen , daß sich
nichts ereignet habe , was die Ansicht der Minister ge¬

ändert hätte , daß die Tür für Verhandlungen zur Er¬

zielung einer friedlichen Lösung offen ge¬

halten werden müsse . Es bestehe kein Zweifel , daß dies

die vorherrschende Stellungnahme der Abgeordneten sei .

Flandiu kehrt Donnerstag nach Paris zurück .

Paris , 18 . März . Der Londoner Sonderbervchterstatter

der Agentur Hamas teilt mit , daß Außenminister Flandin

am Donnerstag um 16 llhr London im Flugzeug verlassen

wird , um nach Paris zuriickzukehren . In gut unterrichteten

Kreisen nehme man an , daß der Völkerbundsrat sich

bis Samstag oder Montag vertagen wird .

Bildung einer syrischen Nationalarmee .

Auf Betreibe » der Rationalisten .

Jerusalem , 18 . März . Nach Pressemeldungen aus
Damaskus betreiben die Nationalisten die Gründung einer
syrischen Nationalarmee , zu der sich bereits 10 000 Mann
gemeldet haben sollen . Die Freiwilligen verpflichten sich ,
den Befehlen des nationalen Blockes zu ge¬
horchen . Die Nationalarmee wird in fünf Regimenter
eingeteilt , deren Führer einem Oberbefehlshaber , dieser wie¬
der einem obe -rsten Generalstab unterstehen .

platz von Trapani mit dem Blick aufs Mee ^ die Schenk¬
stube Beirozzos und das mondscheinbeleuchtete Barotzimmer
der Gräfin , belustigt um . Starken Erfolg errangen sich das
Ehepaar Benozzo - Sora ( Aßmann , Sedina ) . Verwun¬
derlich , wie beide auseinander eingespielt sind und wie p6
die Wiederholung ihrer Partien , die fast allen Operetten
gemeinsam ist , stets neu zu gestalten und mft neuen Ein¬
fällen zu versehen wissen . Die neue textliche Bearbeitung
hat aus dem eifersüchtigen Frauchen Sora eine nicht ganz
befriedigte Frau gemacht und ihren Redensatten an Ein¬
deutigketten nichts vorenthalten . Lilly Sedina nimmt das
alles auf Spanisch und leiht ihm das Temperament wahrhaft
südländischer Anbrüche . Herr Schorn als Lebemann ,
Spitzbube und geprellter Ehestifter arbeitet mit drastischen
Mitteln und erfang sich einen Sondererfolg mft seinem
Liede auf die älteren Herren . Zu einem Sonderbeifall
brachte es Hedi Dähler mit dem rasanten Tanz des 3 . Aktes ,
besten Musik Werner Wernheuer Beigefteuert hatte . Die
übrigen . Darsteller : Sibold , von Heyden , Laube ,
Winkler , Müller , Seiler , Ohnhaus , Böhme
entledigten sich ihrer Aufgabe , Siichwotte zu Bringen und
Situationen vorwärts zu treiben , mft dem gebotenen
Eifer . Richard Tanner hatte die musikalischen Ouaki -
täten des Stückes sauber und bewegt herausgearbeftet ,
das Belebende , Lusterregende des Rhychmus

' in der an sich
einfachen Instrumentation Millöckers unterstrichen .

Die Aufführung begeisterte viele . Der Beifall war be¬
tont herzlich . Man rief die Hauptdarsteller , den Spielletter
und Dirigenten und meinte auch die Volkstümlichkrit dieser
Operetten und ihres Komponisten Millöckers .

H . R .

Bildende Kunst und Musik . Das Nationaltheater
Mannheim Bringt am Sonntag in Anwesenheit des

Komponisten die Uraufführung von Arthur Kusterers
neuer Oper „ DienerLweier Herren “

( Text frei nach
Eoldoni ) . Dirigent : Ernst Cremer . Regisseur : Köhler -

Helffrich . Bühnenbild : Hans Blanke . — Carl Schuricht
wurde eingeiaöen , mit den Wiener Sinfonikern zwei Kon -

zette zu dirigieren . Schuricht , der Bereits zu Beginn der
Saison die Leitung von fünf Konzette » in Wien wegen
[einer Jnlandsverpflichtungen ausschlagen mußte , konnte auch
diesmal der Einladung der Wiener Sinfoniker nicht Folge
leisten .
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Schwere Kämpfe an der abessinischen Nordfront

Ule HWe eines övlojet- Hloinoteil in Moro

Mehr verlangt Hitler nicht von dir ,

als daß du feinen Glauben an das deutsche Volk stets durch
deinen cbenjo unerschütterlichen Glauben an den Führer und
feine Mission immer wieder bestärkst . Bedenke die ständiz
kräftigende Rückwirkung dieser beiden Elaubensströme aus¬
einander ! Welcher Deutsche , der fich zu unserer Bolksgemein -

fchast rechnet , könnte den traurigen Mut ausbringen , ihm am
2 » . März in den Rücken zu fallen in einer Stunde , die die

bedeutsamste außenpolitische Entscheidung der Nachkriegszeit
für Deutschland bringt !

sondern um die Lebensinter,essen der Völker und Staaten .
Nicht durch faule Kompromisse sei dem Frieden gedient . Nie¬
mand könne sich in der Hoffnung wiegen , daß der neue Krieg
lokalisiert und der Welt verschont bleiben könne .

verhindern und für diese Aufgabe würden sie die Unter¬
stützung der Völkerbundsmitglieder mit Einschluß der briti¬
schen Dominion genießen , die durch den Völkerbundsvertrag
ähnlichen Verpflichtungen unterliegen .

Es i st lebens wichtig für di eSicherheitdes
Britischen Reiches , daß der Völkerbund zu
einer lebendigen Wirklichkeit wird . Soll das
Britische Reich den Schutz des Völkerbundes als eines Stoß¬
dämpfers entbehren und jedem Druck und Stoß der Bünd¬
nisse und Gegenbündnisse ausgeliefert fein ? Um des
Britischen Reiches willen hofft die öffentliche Meinung Eng¬
lands , daß die britische Regierung diese Gelegenheit nicht
vorübergehen lassen wird . Zweifel an der Aufrich¬
tigkeit dieser weittragenden Vorschläge sind eine Be¬
leidigung für eine ehrliebende große
Nation , die jahrelang schwer an unver¬
dienter Schande getragen hat .

Gleichfalls in der „ Times "
veröffentlicht Oberst

Moore , Mitglied des Unterhauses , eine Zuschrift der wir
folgende bemerkenswerte Äußerungen entnehmens

'

„ Was sind die Alternativen , denen Europa nach dem
Schritte Hitlers vom 7 . März 1936 jetzt ins Auge sehen
muß . Meiner Ansicht nach nur zwei : i . Die Möglichkeit
Frieden zu schaffen und ihn 25 Jahre lang aufrecht zu er -

Berichte aus Addis Abeba .

Addis Abeba , 18 . März . Wie von abessinischer Seite ver¬
lautet , entwickeln sich an der Nordfront auf der ganzen
L i n i e v o n A k s u m ü b e r A d u a und dasTembien -
G e b i e t bis an die Gegend von Makalle schwere Kämpfe ,die für die abessinischen Truppen am Mittwochnachmittag
äußerst günstig stehen sollen . An diesen Kämpfen sind beson¬
ders die Truppen der Heeresgruppe Ras Kassas hervor¬
ragend beteiligt .

Jer Lötm - Mroo verfehlte lein Ziel und wurde einseitig

Die
„ unsterbliche

" Wettrevolution
Sowjetgedanken zum Jahrestag der Pariser Kommune .
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Aus englischen Zuschriften an die „ Times "
.

Loudon , 18 . März . Die „ Times "
veröffentlicht eine

Reihe von Zuschriften , in denen sich bekannte Männer des
öffentlichen Lebens , unter ihnen auch Abgeordnete , zur
gegenwärtigen politischen Lage äußern .

Sv richteten u . a . der auch in Deutschland bekannte eng¬
lische Professor Eonwell - Evans und der bekannte
Industrielle T e n n a n t eine gemeinsam unterschriebene Zu¬
schrift an die „ Times "

, in der es heißt :
„ Der Vertrag von Locarno war nichts als

ein Intermezzo im N a ch k r i e g s s y fte m und ein
Hauptfaktor im Völkerbund , der durch die französische Armee
unterstützt wurde uni ) sich hauptsächlich nm die Aufrechterhal -
tung der französischen Sicherheit und der Bestimmungen des
Versailler Vertrages bemühte . Der Locarno - Ver -
t r a g verfehlte bald feine Ziele und wurde
c inseitig .

"

Die beiden Verfasser lassen zum Beweis dieser Behaup¬
tung eine Reihe von Beispielen folgen . Sie sagen dann
weiter :

Der Locarno - Vertrag dient also nicht
länger den Zielen , für die er uriprünglich ins Leben
gerufen war . Wenn wir jetzt die Aufkündigung dieses Ver¬
trages als Vertrauens - und Treuebruch gegenüber den
Unterzeichnern verurteilen sollten , so wäre das eine un¬
faire Angelegenheit .

Was bietet Deutschland für die Wiedererlangung der
Herrschaft in seinem eigenen Gebiet — und das fast 20 Jahre
nach dem Kriege — an ? Es will einem System beitreten ,
daß die Unverletzbarkeit Hollands , Belgiens
und der französisch - deutschen Grenze strengstens
garantiert . Es bietet ein neues und besseres
Sicherheitsabkommen mit vollständiger Gleich¬
berechtigung , aber ohne Diskriminierung und den Garantie¬
mächten einen Vertrag , der leichter und mit weniger Risiko
zu tragen ist . als Locarno , der ihnen nicht die unmögliche
Pflicht auferlegt , daß sie Deutschland verbieten sollten . Herr
im eigenen Hause zu sein . Der vorgeschlagene neue Vertrag
würde dke Earantiemächte verpflichten , Feindseligkeiten zu

2lus Aunst und Leben .

*
Tanzgastspiel Meuaka im Residenz - Theater . Für zwei

Stunden versetzt dies Gastspiel in eine fremde , märchenferne
Welt : Man glaubt ein Bild von uralten Tempelruinen
deraufbeschworen , mit Götterbildern geschmückte Fassaden ,
menschenwogendes Gewimmel am Ganges , dem heiligen
Strom , brennende Farben , über denen der südliche Himmel
Indiens lodert . Seltsam berührt Klang und Bewegung ;
die Musik der Handtrommel und Gongs , der Zymbeln und
wunderlichen Saiteninstrumenten packt in dumpf auf¬
wühlendem und erregendem Rhythmus . Diese Rhythmik
überträgt sich aus die tanzenden Körper ; sie weist zurück zu
dem alten gottesdienstlichen Charakter des indischen Tanzes .
Tanz ist religiöse Zeremonie zugleich und dramatische Dar¬
stellung . Zu ihm gehört der Schritt , die federnde Beschwingt¬
heit ebenso wie das mimische Ausdrucksfpiel , der ganze Be¬
wegungsausdruck des Körpers und vor allem das vielfältig
beredte Spiel der

^ Hände . So vermag die tänzerische Geste
Ausstattung und Szenerie zu ersetzen,

'
eine Stimmung oder

Handlung unmittelbar eindringlich zu machen . Inhaltlich
wurzelt der Tanz in den alten oorderindischen Götter - und
Heldensagen . Die Leiterin der Tanzgruppe , M e n a £ a ,
einer hoben brahmanischen Kaste angehörend , hat auf viel -
hundertjähtige Überlieferung zurückgegriffen , sie neubelebt
tn harmonischer Vollendung . Sie sucht nicht mehr das
Kultische , gibt bewußt den Schautanz , ihr schlanker Körper
ist von innerer Rhythmik beschwingt , dabei gibt jede Be¬
wegung bildhafte Plastik . Gleich fesselnd als Tänzer wirkt
ihr , einem alten indischen Tanzgefchlecht angehörender
Partner Ramnaräyan , von ebenso großer Äusdrucks -

kraft wie Geschmeidigkeit , hinreißend in seiner Verkörpe¬
rung des Zerstörergottes Shiva ; mit der Menaka auch im
Mittelpunkt des den Abschluß des Abends bildenden drei¬
teiligen Balletts aus der Hindu - Mythologie , eines Wett¬
streites unter den altindischen Göttern . Hier zeichnete fich
in dem jugendlichen Gauri Shankar noch ein anderer
Tänzer aus , der die mythische Szene nicht weniger als solche ,
dem Volkstanz entnommenen , erfüllen konnte , wie etwa die
hübfche Szene kindlichen Drachenspiels . Seht wesentlich für
die Stimmung sind die wundervollen , in Farbe und im
Fluß der Linien anziehenden Gewänder . Kostüme , wie
Schmuck und barocker Kopfputz unterstreichen das kultische
Moment und erhöhen die Plastik der Bildwirkung . So fügt
sich in den Rahmen auch die Begleitung , die Mufik des
indischen Orchesters unter Führung von Ambique Ma -

Pa r i s e r K o m m u n e in der Sowjetpresse Beachtung . Sie »
65 . Wiederkehr jenes blutigen Märztages von 1871 an bemJ
dre französische Hauptstadt in Flammen aufging , nimmt M
parteiamtliche „ Prawda "

zum Anlaß , erneut ein feurigesl
Bekenntnis abzulegen zur Weltrevolution . 1
Die Zeitung setzt ihrem Eedenkartikel als Leitspruch das ■
Stalinwort an die Spitze , daß die Pariser Kommune . ,
den Keim gelegt habe , aus dem dann später das poli - ■
trsche Gebilde des Sowjetstaates erwachsen ist . „ Die Sache
der Kommune "

, so heißt es wörtlich , „ ist unsterblich , denn :
sie lebt und blüht in der Sowjetunion . Die Sache der i
Kommune lebt und festigt sich auch jenseits der Grenzen des ,
Sorojetftaates . In allen Ländern der noch kapitalistischen
Welt überzeugen sich immer breitere Schichten des arbeiten - :
den Volkes davon , daß es nur einen Ausweg gibt , aus dem
Abgrund des Elends und aus der verderblichen Flut des
faschistischen Terrors — den Weg der Kommune , der nicht
nur dereinst zum Siege führen wird , sondern auf dem Sechstel

'

des Erdballes schon zum Siege geführt hat ."

Neue kommunistische Ausschreitungen
in Spanien .

Madrid , 18 . März . In Albacete kam es in der Nackt
sum Mittwoch zu schweren Ausschreitungen . Kommunistische -
Demonstranten überfielen ein Geschäft und vernichteten

'

sämtliche dort lagernden religiösen Andachtsgegenstände . 7

Daraus versuchte der Mob , eine Gastwirtschaft und das Ge¬
bäude der Zeitung „ Diario de Albacete " in Brand zu stecken ,
was die Polizei jedoch verhindern konnte . Später zündeten

'

die Kommunisten das Theater „ Capitol "
sowie die Eemeindc -

kirche zum Heiligen Iohannes an . die vollständig nieder¬
brannten . Aus dem Parteibüro der katholischen Volksaktion
sowie aus den Versammlungsräumen eines bürgerlichen
Vereins wurden sämtliche Möbel auf die Straße ge ' chleppr
und angezündet . Bei Schießereien mit der Polizei erlitten
vier Personen erhebliche Verletzungen . Die Stadt soll einen
traurigen Anblick bieten .

In Castillo de las Euardas bei Sevilla überfielen
revolutionäre Arbeiter eine in englischem Besitz befindliche
Eisenerzgrube , um sie aus eigene Rechnung auszubeuten . Ein
stärkeres Polizeiaufgebot stellte die Ruhe wieder hier .

Auch aus mehreren anderen spanischen Städten werden
Teilftreiks und kommunistische Kundgebungen gemeldet übet
deren Verlauf bis jetzt noch keine Einzelheiten

'
vorliegen .

Der rote Mob tobt weiter .

Madrid , 19 . März . Die letzten Nachrichten über kommu¬
nistische Ausschreitungen kommen aus Polanco , wo von den
Linksradikalen eine Kirche von großem hifto - Z
rischen Wert niedergebrannt worden ist .

In Villa Zopeque wurde bei einer Schießerei
zwischen politischen Gegnern e i n e P er s o n g e t ö t e t , dr «
wurden schwer verletzt .

Gegenüber den sich auf das Thema beschränkenden Aus¬
führungen des stellvertretenden türkischen Außenministers
überschreit et die Rede des Sowjetvertreters
d e n Rahmen d e r Veranstaltung und stellt sich als
ein übler Ausfall gegen Deutschland dar , der
unter Verdrehung aller der Weltöffentlichkeit bekannten Tat¬
sachen den mißlungenen Versuch macht , türkische Kreis «
gegen den erprobten Friedenswillen der
deutschen S t a a t s fü h r u n g a n f z u w rege l n .

Gegen dieses jedem diplomatischem Brauche wider -
sp rech en de Verhalten des Sowjetvertreters werden bei der
türkischen Regierung die erforderlichen Schritte unternom¬
men werden .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 18 . März . Amtlicher Heeresbericht Rc . 158 . Mar - ^
schall V a d o g lio drahtet :

„ Im Süden des Aschangi - Sees entdeckten unsere Kamps - i
flieger aut der Ebene von Ciolla Amadir zwei abessi - 1
nische Flugzeuge vom Typ „ Potez

"
, die gegeti

Fliegersicht getarnt waren . Trotz heftigem Feuer der Flug - :
zeugabwehrgeschütze gingen unsere Flieger auf geringe Höhef
nieder , wobei es ihnen gelang , die auf der Ebene befindlich « ,Z
abessinischen Flugzeuge zu treffen und zyZ
z e r ft ö r e n .

Unter den zahlreichen Führern , die mit ihren Waffen bei -
unseren militärischen Kommandostellen erschienen waren , um '

• sich zu unterwerfen , beiinden sich auch der frühere Gouverneur -
von Tembien und Erzieher bei der Familie des Ras Seyum ,
Dedschak Sima re , und der Sohn des verstorbenen Ras Hogos, !
der Gouverneur des Ambara -Eebietes , Dedschak Verhe Ra - -
gas . Von der Somalifront ist nichts wesentliches zu melbenJ

Ein deutscher Schritt
bei der türkischen Regierung .

Ankara , 18 . März . Aus Anlaß der Verlängerung des
türkifch - ruMchen Freuudschaftsvertrages fand

'
hier ein

Bankett und ein Empfang iin A u ße n m in i st e -
rium statt . Der stellvertretende türkische Außen Minister
mies in feiner Rede auf die Erfolge des russisch- türkischen
Bündnisses für den Frieden int nahen Osten hin und erklärte ,
daß angesichts dieser Erfolge der Vertrag um 10 Jahre ver¬
längert werde .

Der russische Botschafter Ka rach an benutzte die Ge¬
legenheit zu einer Brandrede gegen Deutschland
ohne es namentlich zu nennen . E

'
r rührte u . a . folgendes

aus : Ein neuer Krieg fei in schnellem An -
morsche . Richt Fragen des Rechts oder des Verfahrens ,
fondenl die Vorbereitungen zu einem Welt¬
kriege ständen in Wirklichkeit im Mittel¬
punkte der Erörterungen . Man könne sich nicht damit
trösten , daß der Krieg nicht heute ausbrechen werde , Niemand
wisse , wann dies geschehen werde . Der Krieg hänge von dem
ab , der an ihn denke , um sich seinen vielfachen Schwierig¬
keiten zu entziehen , und der auf dem Wege der Gewalt sich
von seiner Sorge und Angst zu befreien suche , sobald er , der
den Krieg vorbereite , sich sagen werde , daß seine Rüstungen
den erforderlichen Grad erreicht haben , und daß die Vertei¬
lung der internationalen politischen Kräfte ihm günstig ist .
Durch ihn werde dieser gräßliche Krieg entfesselt werden .

. . Der Friede sei unteilbar . Wenn man mit dankenswerter
Offenheit gegen seine Unteilbarkeit spreche und ihn nur in
einem Teilgebiet der Welt gewährleisten wolle , aber nicht
anderswo , so wisse jeder , von wo der Krieg ausgehe . Heute
bandele es sich nicht um die Aufstellung juristischer Formeln ,

________________________
Donnerstag , 19 . März 1936 .

halten , oder 2 . die Möglichkeit eines baldigen Krieges bm *
das Erzwingen militärischer oder wirtschaftlicher 'San ?
tionen , wie sie Frankreich verlangt .

Herr Hitler hat das erstere ängeboten . Manche mögen
iie | ei Geste mißtrauen und argwöhnen , daß die Freunde -
Hand eine zweite Bombe versteckt halte . Aber es ist
sicherlich besser , diesen „ Bluff

"
zu wählen — wenn es übe ?:

Haupt „ Bluff
"

ist — als die furchtbaren Möglichkeiten der
zweiten Alternative heraufzubeschwören .

Kann und darf man Deutschland wieder
vertrauen , nachdem es die feierlichen Bindungen , die es
freiwillig im Locarnopakt auf sich genommen hatte n- ,
brachen hat ? Eine Antwort hierauf kann nur die Erfahrung
geben , obwohl Herr Hitler natürlich anführt , daß bei
Locarno - Vertrag bereits durch das französisch - russische Ab¬
kommen gründlich verwäsiert wurde , und außerdem der Ver¬
sailler Vertrag von beiden Seiten so oft gebrochen
worden ist , daß ein weiterer Bruch kaum noch auffallen
würde . Man darf daher wohl mit gutem Grund annehmen
daß das Gebäude des Friedens , das der Vertrag von Ver¬
sailles auf dem Sande der Empfindlichkeit , der Furcht uns
der Rache aufgebaut hat , trotz der Befestigung durch Locarno
zusammengebrochen ist . Es bestehl jetzt aber die Gelegenheit
zum Wiederaufbau dieses Hauses aufdem soliden
Felsengrund der Selbsterhaltung , der gemein¬
samen Interessen , des . guten Willens und vor allem de ;
gegenseitigen Vertrauens . Gott gebe , daß die Staats¬
männer Europas zugreisen .

"

Die Begleitmusik zum Russenpakt .

Moskau , 18 . März . Im Hinblick auf die enge Bin -
düng Frankreichs an Moskau , der mit der unlängst
erfolgten Paktratifizierung das Siegel des feierlichen Ernstes
aufgedrückt wurde , verdienen die überschwenglischen
Worte der Erinnerung an die Tage der

J u m b a r . Ein Stück des Wunderlandes Indien wird für
uns lebendig ; die Besucher geben sich gern und gepackt diesem
Zauber hin . Sie danken dem Ensemble der Gäste mit
starkem und verdientem Beifall . le .

* Kommende internationale Kongresse . In der nächsten
Zeit finden folgende internationale Kongresse statt : Vom
15 . bis 18 . April der 3 . Internationale Kongreß für ver¬
gleichende Pathologie in Athen — in der Zeit vom 1 . bis
7 . September der Internationale Kongreß für Lichtfor -
schung in Wiesbaden — Ende August der 14 . Inter¬
nationale Kongreß für Kunstgeschichte in Basel , Zürich ,
Genf und Lausanne vom 6 . bis 14 . September der
11 . Internationale Kongreß für Psychologie in Madrid —
vom 12 . bis 18 . Oktober der 3 . Internationale Malaria -
Kongreß in Madrid — Mitte Oktober der 15 . Internatio¬
nale Kongreß für Hydrologie , Klimatologie und medizinische
Geographie in Belgrad .

* Patente auf Religionen . In Iapan hat dieser Tage
eine Regierungsbehörde ihren Iahresdericht veröffentlicht ,
die wohl in der Welt einzig dasteht : das Reichsreligions -
amt . Wie das Reichsreligionsamt mitteilt , wird bei ihm
wöchentlich mindestens eine neue Religionsgmeinschaft zur
Eintragung angemeldet , mitunter werden sogar an einem
Tage zwei oder drei Eintragungen vollzogen . Daneben gibt
es zahlreiche ganz junge Elaubensgemeichchaften , die inner¬
lich oder äußerlich noch nicht genügend entwickelt find , um
angemelbct zu werden . So lange eine neue Religionsgemein¬
schaft nicht beim Reichsreligionsamt eingetragen ist , wird sie
„ religionsähnliche Gemeinschaft "

genannt . Während im
Iahre 1926 nur 98 neue Religionsgemeinschaften beim
japanischen Reichsreligionsamt eingetragen waren , von
denen 65 zum Shintoismus , der alten japanischen Landes -
religion , 29 zum Buddhismus und 4 zum Christentum ge¬
hörten , stieg die Zahl der Eintragungen bis zum Jahre
1931 auf etwa 416 und wächst seitdem rapid weiter .

* « chlag und Gegenschlag . Beim Fürsten Kaunitz war
großes Gala - Diner . An der Tafel saßen die Vertreter
fast aller europäischen Staaten . Während des Essens wider¬
fuhr dem englischen Gesandten das Mißgeschick , ein Glas
Wein umzuwerfen , worauf der in der Nähe sitzende Gast¬
geber in seiner ersten Erregung ausrief : „ Ist das so
Brauch in England ? " — „ Das nicht

"
, antwortete der Brite

gelassen , „ aber wenn es einmal geschehen ist . fragt kein
Mensch danach .

"
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CDJISÜini VERLAG

Heute Donnerstag

Wahlkundgebungen der DAF .
20 . 15 Uhr weibliche Mitglieder : Zelt , Elsässer Platz .
21 . 00 Uhr männliche Mitglieder : Blücherplatz .

beiden Kundgebungen spricht :

Stotztruppredner r^ itz Lösche , Leipzig .

Arbeiter und Arbeiterinnen beweisen® r **^ ,nc ” ' hrc Treue zum Führer , der uns
Arbeit und Brot und die E h r e wiedergegeben hat .

die erst die glühend gewordene Tür zur Räucherkammer ab -
loichen muflte und dann anschließend zur Beseitigung des
Brandes schritt .

a

— Lutherkirchc . Die Frauenhilfe der Lutherkirche ver -
anitaltet am Donnerstag , 19 . März , 20 Uhr im Luthersaal
einen ^ .ee - Abend für die Eltern der Konfirmanden der
Gemeinde . Tee und Eintritt frei .

^ 7 .. Wiesbadener Künstler im Kurhaus . Am Montag ." ! ■ Marz , 20 Uhr , findet im kleinen Saale des Kurhauses
ein Kammermusik - Abend mit Jnstrumentalwerken
von Hans Fleischer und Liedern von Carl F T r o e b -
i ' Ser statt . Ausführende : Ernst Groell , Violine und
Bratsche , Susanne Groell , Sopran , am Flügel : die
Komponisten .

. T7 Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankungoes Fraulein Singenstreu gelangt heute , Donnerstag , in
stammrelhe D nicht „ Die Hochzeit des Mönchs "

, sondern
10t Tr ? elC ?ce ” ® a,s P a r o n e “

zur Aufführung . ( Anfang
r? ^ r ’ E " de

. nach 22 Uhr .) Die bereits gelösten Karten
behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit .— 4m

, Samstag gelangt in Stammreihe E Hjalmar
Bergman s Komodie „ Seiner Gnaden Testament "

von Heinrich Goebel zur Erstaufführung .
SJS - P>nb öje Somen : Heidenreich , Blenda ; Eenzmer ,
Z^ p/obsti 'i , Lindemer , Frau Enberg ; und die Herren :
^ bert , Wiberg ; Blaeg , Inspektor : Falkner , Se . Gnaden :
^ " Heyden , Toni : Jager -Westphal , Johnsson : Laube , Land¬
lager , Lehrmann , B ; orner : Reichmann , Jakob : Wieder -
mann , Roger Inszenierung : Paul Breitkopf , Bühnenbild ^

Z^ drich Schleim , technische Gestaltung des Bühnenbildes :
• f ^ -0 |t “ rne : Theodor Lankers . Vorstellunqsbe -

ginn 19/2 Uhr , Ende etwa 22 % Uhr .

~ .
~ ÄutOous . Der Beginn des 8 . Zyklus -Konzertes am

Freitag ist diesmal auf 20 Uhr ( nicht 19 .30 Uhr ) fest -
0e L1; ^ ™ orben > worauf noch besonders aufmerksam ge¬
macht wird . °

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Mehr als sechzig Jahre trug Königin

Viktoria die englische Krone . Sie lebt in unserer Vorstel¬
lung als die würdige , alte , schon reichlich korpulent gewor¬
dene Dame , die geradezu ein den Wechsel der Zeit über¬
dauerndes Symbol britischer Weltmacht schien und die der
politische Witz jener Epoche die „ Schwiegermutter Europas

"
nannte . Sich gegenüber dem überlieferten Bild die „ Queen "

nnÄn£?;Cs" Schulen , die Schlußfeiern abhalten sei
strÄcn Der S “ 3

; bel Schlußfeier entsprechend zu ver -
o i die Erwartung aus , daß die

brt “ " " Gesichts der gewaltigen Bedeutung^ Abstimmung des 29 . März getreu ihrem Eid auf den
Kraft einsetzt für die Freiheit und Ehreund die restlose Geschlossenheit des deutschen Volkes .

lct Bäuerlichen Werkschule
toulrb?n h

'
,r wm - Montag fand in der Bäuerlichen Werk -

I lchule in der vRainzer Strage die Schlußprüfung der Inna -
dauermne « und Jungbauern statt , die von Direktor Dr

'

Früuleinnr, ^ r
- ' ^ ungbäuerinnen wurden von

lebrer !>
" T ' ^ ^ oulein Hansen , und Landwirtschafts -

I oC,™ gcprusl , die ^ ungbauern von Dr . Kraft und

3 ±trMt5tlWJauL Es war erstaunlich was die

fan
^

neuer Remäs^ d
Monaten des Lehrgangs gelernt hatte ,

I r, .ü
" ouer Beweis dafür , wie unbedingt notwendig der Be -

Kr/lltw landwirtschaftlichen Fachschule ist , bei den unge =

stellt werden Me ttn den Bauernstand ge -

— Ein Bauvorrat von 132 000 Wohnungen . Durck eine

mo ?^ »
b^ obung des Statistischen Reichsamtes ist festgestellt

199 nnn
’ -baBmle Bautätigkeit mit der beträchtlichen Zahl von000 " st Bau begriffenen Wohnungen in das Jabr 1936

® tc ^ 1 ? orlot on unvollendeten Wohnungen ist
großer als im Vorjahre . Rund 83 000 dieser

I Wohnungen waren bereits im Rohbau fertiggestellt und
I sannen somit in kurzer Zeit dem Wohnungsmarkt bezugs¬fertig zur Verfügung gestellt werden .

d H

L 7T Der neue Sommersahrplan . Die Vorentwürfe für
Sommerfahrplan der Deutschen Reichsbahn , die in den

letzten Wochen bei den Reichsbahndirektionen bearbeitet

I f1”
6

•PcLfIlc £
Oe1neiL Der Sommerfahrplan , der vom

I Mai bis 3 . Oktober 1936 gültig ist , bringt in den Reichs¬
bahndirektionen Frankfurt a . M . und Mainz geringe Ände¬
rungen , die meist in einer saisonmäßig bedingten Ver -

rw
sonntags - ' Ausflugs - und Urlaubszüge be -

stehen . Selbstverständlich war die Reichsbahn aber auch dar¬
auf bedacht , dre Anschlüsse zu verbessern , so daß eine großeZahl von Änderungen in den Ankunfts - , Abfahrts - und
Fahrzeiten berücksichtigt werden mußte .

I Werkscharen auch in öffentlichen Verwaltungen und
^ Eo>ohen . Die Deutsche Arbeitsfront beabsichtigt , auch in den
öffentlichen Verwaltungen und Betrieben Werkscharen zubilden , deren Ausgabe u . a . die Ausgestaltung der Be -
lo ^obsappelle sein soll . In einem Erlaß an die Kommunal -
aufslchtsbehorden , Gemeinden und Eemeindcoerbände teilt

M Rclchsfinanzminlster mit , daß gegen die Bildung von
Werkscharen in Verwaltungen und öffentlichen Betrieben
keine Bedenken bestehen .

.
" Engste Zusammenarbeit im Dienste der Bolksgesund -

yc,t . Auf Grund einer mit dem Hauptamt für Volksqcsund -
heit getroffenen Vereinbarung betont der Reichs - und
preußische Innenminister in einem Runderlaß die Not -
wendigkeit einer guten Zusammenarbeit zwischen den staat¬
lichen bzw . kommunalen Gesundheitsämtern und den
Ämtern für Volksgesundheit der NSDAP . Jede Doppel -
arbeit soll unterbleiben . Amtsärzte als Leiter von Gesund¬
heitsämtern , die als Mitglieder der NSDAP , ersucht werden
die Leitung eines . Amtes für Volksgesundheit zu über¬
nehmen , sollen dieser Aufforderung nach Möglichkeit ent¬
sprechen . Den Gesundheitsämtern werden fortlaufend die
von den Ämtern für Volksgesundheit der Partei geführten
Gesundheitsstammbucher zur erbkarteimäßigen Auswertung
Mgehen Den Ärzten der Beratungsstellen für Erb - und
Rassenpflege soll grundsätzlich gestattet werden , zum Zwecke
einer einheitlichen Arbeit in der Erb - und Rasfenpfleqe auch
in den Parteiämtern tätig zu sein .

, O9
- Prümienziehungslisten der Reichswinterhilfslotterie

1835/3 « . Die Liste der am 20 . März 1936 in München ge¬
zogenen Prämien erscheint ab 25 . März und liegt zur kosten -
losen Einsicht in sämtlichen Lotterieeinnahmen , Banken
Sparkaffen und sonstigen Losvertriebsstellen auf . Entgegen
dem Vermerk auf dem Prämienschein werden die Listen in
beschränktem Maße auch kostenlos abgegeben .

— Brand in einer Räucherkammer . Die Feuerwehr
wurde in den Abendstunden des Mittwochs in die Aorckstraße
gerufen , wo tn der Räucherkammer einer Metzgerei Feuer
" " ^ gebrochen war . Rußgrieß hatte sich dort entzündet , so daß
allmählich ein Brand entstand , der auch die Räucherwaren
Wurst und Schinken ergriff . Durch den starken Qualm
wurde man aufmerksam und benachrichtigte die Feuerwehr ,

Wiesbaden - Biebrich .
Heute feiert Schuhmachermeister Ludwig Gebert

Mainzer Straße 9 , seinen 80 . Geburtstag . Herr Gebert war
lange ^ ahre Obermeister der Schuhmacher - Innung des Land¬
kreises Wiesbaden und wurde im Jahre 1925 zum Ehren -
obermeister ernannt .

Wiesbaden - Erbenheim .

. 2m Gasthaus „ Zum Schwanen "
fand am Dienstag die

erste Wahlversammlung statt . Gauredner Kreis¬
bauernführer Göckel ( Langen ) sprach vor den zahlreich
erschienenen Angehörigen des Reichsnährstandes über das
Aufbauwerk Adolf Hitlers unter besonderer Berücksichtigung
der auf dem Gebiete der Ernährungswirtschaft und der Ge¬
sundung des Bauerntums geleisteten Arbeit . Die packenden
von großer Sachkenntnis getragenen Ausführungen des
Redners hinterließen bei den Zuhörern einen nachhaltigen
Eindruck und wurden mit reichem Beifall belohnt .

Bei dem trockenen Märzwetter entfalten unsere Bauern
drangen auf den Äckern eine rege Tätigkeit . Die Vorde¬
re i t un g s ar b e i t e n zur Frühjahrsaussaat
haben ihren Anfang genommen . Die Winterschläge , Wiese >
und Kleeäcker werden geeggt , Dünger ausgefahren und
Kunstdünger , dessen Verwendung in diesem Jahr im Zeichen
der Erzeugungsschlacht in besonders reichem Maße geschieht ,
ausgestreut . Der Pflege der Ob st bäume wird vermehrte
Aufmerksamkeit gewidmet . Durch die Obstbaumwärter
haben die abgängigen oder auszulichtenden Bäume besondere
Kennzeichnung erfahren . Seit einigen Tagen ist die Motor¬
spritze im Dienste der Schädlingsbekämpfung tätig .

Anläßlich der Rohbaufertigstellung des Umbaues der
Ziegelei Ang . Merten , wurde nach altem Brauch ein R i ch t -
feft gefeiert . So fanden sich am Samstag im festlich ge¬
schmückten Raum Vetriebsführer und Gefolgschaft ein , wobei im
Verlauf der Feier der Ortsgruppenwalter der DAF ., Ludwig
Hcuß , Nordenstadt , über den Sinn solcher Feiern sprach und
Betriebsführer August Merten der Gefolgschaft seine An -
erkennung zum Ausdruck brachte . Zum guten Gelingen des
Abends trugen Gesangs - und Unterhaltungsvorträge bei

Am Mittwoch , den 18 . März , vollendete Frau Christiane
Dorr , geb . Bücher , Hintergaffe 11 , ihr 80 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Hebloch .
Die NS . - Frauenschaft Wiesbaden -Heßloch hatte

ihre Mitglieder zu einem Unterhaltungsabend in den Saal¬
bau „ Zum grünen Wald "

eingeladen . Frauenschaftsleiterin
Pan . Eries hielt die Begrüßungsansprache . Bei humori¬
stischen Darbietungen und Tanz verlebten alle Besucher
einige recht frohe Stunden .
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■ — Der ^ osephstag . Unter den katholischen kirchlichen
Feiertagen genießt der Tag des Heiligen Joseph , des
Patrons der katholischen Kirche , eine besondere Beliebtheit .
Besonders beim Landvolk . Auf den 19 . März fallend ist er
auch in diesem Jahre wieder ein schöner , sonniger Frühlings¬
tag , und weil er der Namenstag eines großen Teiles der
männlichen und weiblichen Bevölkerung in Stadt und Land
ist , so gibt es am 19 . März in vielen Familien ein häus¬
liches Fest . Alte Bauernregeln sagen : „ Jst

'
s am Josefitaa

klar , so folgt ein fruchtbar Jahr
"

. — „ Wie an Josefi der
Wind weht , der Wind das ganze Jahr geht

"
. — „ Sankt

Joseph löscht
' s Licht aus , holt den ersten Blumenstrauß

"
. —

„ Sankt Joseph möchte wohl , daß man Hafer säen soll
"

.
— Neues aus dem geschloffenen Kurgarten . Auch im

geschlossenen Kurgarten wird eifrig gearbeitet , um den Kur -
fremden zum Osterfest noch verschiedene gartenbauliche
Überraschungen zu bieten . Man hat jetzt das Plateau ober¬
halb des prächtigen Blumenabhangs ( der hinter dem rechten
Musikpavillon liegt ) vergrößert . Hier wurde ein Behälter
eingebaut , dessen Wasser später vermutlich durch Goldfische
belebt wird . Der Aufgang zu diesem neuen Promenaden¬
platz ist ebenfalls verbessert worden . Dazu wurde an den
gegenüber vom Nizzaplätzchen ausgestellten alten Kurhaus¬
faulen ein Weg eingerichtet , der im Rundbogen zu dem
Plateau führt . Ferner wurden im Kurgarten die alten
Bogenlampen umgelegt , an deren Stelle andere Beleuch¬
tungskörper treten werden . — Bei den Tennisplätzen an
der Dietenmühle hat man den etwa 3 Meter hohen Gitter -
Zaun um die Hälfte verkürzt , so daß die Gesamtanlage einen
freieren Blick vermittelt .

— Stimmscheine besorgen ! Die Teilnehmer an der
, ,Kraft - durch - Freude

" - Urlaubsfahrt vom 22 . bis 29 . März
in das Allgäu müssen sich sofort Stimmscheine für die Wahl
am 29 . März ausstellen lassen . Bei Antritt der Fahrt werden
in Frankfurt a . M . die Teilnehmer kontrolliert , da ohne
Stimmschein keiner an der Fahrt teilnehmen darf .

— Die Reichstagswahlen im Schulunterricht . Der
württembergifche Kultusminister hat in einem Erlaß ange¬
ordnet , daß in diesen entscheidenden Tagen die deutsche
Jugend auch in der Schule mit dem großen Geschehen be¬
kanntgemacht und zum Verständnis der Vorgänge gebracht
werden soll , die mit der bevorstehenden Reichstagswahl zu -
fammenhängen . Im Unterricht sei darum in sämtlichen
Klaffen auf den Sinn und die Bedeutung der Reichstags¬
wahl hinzuweisen . Dabei seien die Schüler von den Erfolgen
der Nationalsozialistischen Staatsfübrung auf allen Gebieten
ru unterrichten und mit den wesentlichen Tatsachen vertraut

Donnerstag , 19 . März 1830 .

Wiesbadener Nachrichten .

Rat und Hilfe für die deutsche Frau .
i ,Um aI ?e deutschen Frauen — ohne Ausnabme — ein - » -

äiÄidU " ÄE ~ tUt '. “ ) e Frauenwerk geschaffen dem die NS -
Frauenschaft und mit ihr zusammen die

'
deutichen Frauen -

r ^ fusung ä ' ää
Sfaat braucht

^ fie bct nationalsozialistische

M ü t7e r ^ck n l ks " - Nassau hat die Abteilung
Kursen Kranen

^ rauenroetl in Hunderten von

Sfa mtefh nn
und Mädchen für ihre Aufgabe vorbereitet .

8 f ■Abteilung V olkswirtschaft - Hauswirtslbait

lUstnstein
'
Rabv ^ n

^
d

" ^ d Veranstaltungen in großem und

sucht sA Verständnis der Frau zu wecken ver -

kleii - en
™ Staat , sie hinausgeführt vom

meint cko f t wh
° ^ nen

. Familie zur Volksge¬
meinschaft . Mit Hilfe der Einsatzbereitschaft der Frau
ist es gelungen , der zeitweilig drohenden Butter - oder
^ leischverknappung Herr zu werden . Den großen Forderungender deutschen Volkswirtschaft der Lage dei Marktes Ünd '

den
alle Veranstaltungen angepaßt . Eine

2abr " auswirtschaftliches
W " -ö 0 r führte im tftiüjjulji 1935 und ftrtübinht bicics Fabres

XehZn ° RC ^ bung durch die Erziehung
^̂

des
'

deutschen

Un ? es
butter . Es soll künftig kein

Mädchen mehr geben , das ohne jegliche Vor -
ienntniße den Beruf der Hausfrau ergreift .
ar, , rrln ungeheures Aufgabengebiet haben sich die beiden

8 iriiiff
'
nJiMiH OJLuttcrfa )uIung und Volkswirtschaft - Hauswirt -

föftrt S heute mit offenen Augen durch das Land

deutsches M ^doi » I -
“ n bs r -c putsche Frau , ein anderes

oeuisches jjcaoel als vor drei Jahren .

Wiesbaden im Wahlkampf .
Kundgebung der Ärzte , Erzieher , Juristen und Techniker .

a6cnb %fifLaUff ^ fler Platz kamen am Mitkwoch -
1 i te , Erzieher , Juristen und Techniker

Mn „ h ? hin Angehörigen zusammen , um aus berufenem

: entgegenMnehmen
" Reichstagswahl am 29 . März .

Eauinspektor David Müller

E Er d -sin
öl? ' c Kundgebung gewonnen worden . I

fe - Se setzte den Zuhörern die große Bedeutung der Reichstaas -I ’
^ uhl Auseinander . Der Führer hat das

'
deutsche Volk zuScheidung aufgerufen . Rückschauend gab der Rednerin Bild von der Trostlosigkeit der Systemze

'
it und verglich: Aufbauarbeit in den letzten drei

^
Jghren seit

^
d ^

I . nnn ^ Ue9Cgnhr)mCf Hitler . Um ein Deutschland
, „

c ’tanö uufzurichten , haben der Führer und seine Be -
t D“

rr
° 0em erst einmal die Grundlagen hierfürschaffen muffen . Das deutsche Volk war sich uneinig und I

fc. ^ nrdc dadurch immer wieder int Laufe seiner Geschichte um
fe die Frucht seiner Leistungen betrogen . Zwangsläufig gingen
l Ruin entgegen . Überall , wohin wir

^
in der

. Rachkrregs ^ett blickten , sahen wir einen Zerfall wirtschaft -
5

un ^ ^ r. t5er 2 >er Redner sprach dann an I
" 0 " hatisttschem Material über die Leistungen der

| deutschen Wirtschaft unter nationalsozialistischer Führung
t Ä ^ f "

- ? //S " " Senen drei Jahren wurde unter der Regierung
t Adolf Hitlers mehr geleistet als in den 14 Nachkriegsjahren' “ ae Regierungen zlOarnmengenommen vollbracht höben . Im

,
an die Stelle des Zerfalls ist der Aufbau auf

t - «
Oen ® e6icten des Lebens getreten . So war beispielsweise I

vor 1933 von einer deutschen Kultur nicht mehr die Rede .
Erst der Nationalsozialismus hat dem deutschen Volke seine

I Kultur und seine Kunst wiedergegeben . Der Redner be -
. bandelte dann noch die Außenpolitik seit 1919 mit all ihren
t F,^ r ° gen und Bestimmungen , die Deutschland knebelten

Roch der Machtübernahme ging der Führer sofort an die
i Arbeit , für Deutschland die Gleichberechtigung an -

zubahneil und dem deutschen Volke seine Ehre wiederzu - I
r geben . Zum Schluß seiner mit großem Beifall aufgenorn -
- ' " ^nen Ausführungen erläuterte der Redner die Vorschläge

des Führers vom 7 . März zur Sicherung eines wahren
1/ Friedens in Europa .

Die Wahl vom 29 . März wird beweisen , daß das I
deutsche Volk hinter der Arbeit seines Führers Adolf I

Hitler steht .

1932 . 256ooo
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Deutschland wählt !

Stotzlruppredner Holzkämper .

kommt die Stunde !
Jetzt kommt der Tag . jetzt
In dieser mag die Welt i

lune

P . K .

Landjahr -Jmrgc aus Köln bei bäuerliche »

Arbeit in Emmershausen im Wciltal .

Allen Frauen Wiesbadens ist es eine Selbstverständ¬
lichkeit , an der Veranstaltung teilzunehmen .

Keine Frau wird zurückstehen , wenn es gilt , durch

den Besuch einer Massenkundgebung auch in der Öffent¬
lichkeit zu zeigen , daß alle geschlossen hinter
dem Willen des Führers stehen .

gez . Römer , Kreisleiter . . j
Für die Richtigkeit : gez . P f e i l , Kreispropagandaleiter .

— Nordeujtabt , 17 . März . Am Mittwochrmttaa vcr -

unglückte die Ehefrau eines Landwirts in "c
;

*

und zog sich einen Beinbruch zu , der ihre sofortige Über¬

führung ins Wiesbadener Krankenhaus notwendig machte .

Frauen Wiesbadens !

Am Samstag , 21 . März , 20 .30 Ahr findet in de «

Zelt auf dem ElfafferPlatz eine große Frauen¬

kundgebung statt .

Es spricht :

In dieser mag die Welt erkennen ,

daß wir in tief verschwor
' nem Bunde

nur alle einen Namen nennen :

Ganz Deutschland gibt mit lautem Mund

sein Schicksal , seinen Willen kund

fiit Hitler !

Deutsche Jugend hinter dem Pflug
Das Landjahr fördert die Gemeinschaft zwischen Stadt und Land .

„ Alles hat wundervoll geklappt .
"

Die Ergebnisse der Probefahrt des „ LZ . 129 "
. |

Friedrichshafen , 18 . März . Nach der endgültigen ^

Landung des Luftschiffes „ LZ . 129 “ am Mittwoch sprach ,

sich Kapitän Lehmann über die Leistungen des Luft - j
schiffes sehr befriedigt aus . Dem Zwecke der 30stündigen ,

Erprobungsfahrt wurde voll entsprochen . Die -

Maschinen haben ihre Dauererprobung gut be - 1
standen , die verschiedenen technischen Einrichtungen ,

haben sich glänzend bewährt und die Steuerungen sowie j
die Messungen und alle Versuche zeitigten befriedigende

3

Ergebnisse . Die Funk - Beschickungen und Peilversuche
haben einen günstigen Abschluß gefunden . Sämtliche

Funkgeräte sind nun geeicht . Bei der am Mittwoch

unternommenen Fahrt wurde auch die Rauchkabine aus -

probiert , und Kapitän Lehmann behauptete , daß er mit

Hochgenuß sein Pfeifchen im Luftschiff geraucht habe .

Uber den Fahrtenverlauf erzählte Kapitän

Lehmann , daß die ersten Versuche nach dem Start bis

Nachmittag über dem Bodensee ausgeführt wurden .

Dann nahm das Schiff seinen Kurs entlang dem Alpen¬

vorlande über Kempten , Tegernsee , Chiemsee bis Bad

Reichenhall . Von hier nahm das Schiff nördliche Route

bis in die Nähe von Braunau , und über Altötting

führte der Rückweg zum Bodensee . Gegen 20 Uhr er¬

reichte „ LZ . 129 " seinen Heimathafen . Zur Kontrolle

der Positionsliste sowie zur Kontrolle der Sicht vo «

Schilf aus kreuzte das Luftschiff wiederholt über der

Stadt und dem Zeppelingelände , besuchte während der

Nacht Ulm , München und Augsburg . Am Mittwochfrüh
wurden bis zur Landung über dem Bodensee Kreise ge¬

fahren . Die Wetterlage war während der Fahrt teils

gut , teils sehr schlecht .

— Mainz , 18 . März . Gestern wurde , wie der Polizei -

bericht mitteilt , im Floßhafen bei Mainz - Kostheim die

Leiche eines unbekannten etwa 55 bis 60 Jahre alten

Mannes gelandet . Die Unterwäsche und die Taschen¬

tücher tragen das Zeichen C . 6 . Bei der Leiche wurden u . a .
eine goldene Herrenuhr mit Sprungdeckel , eine Lederbörse
mit Geldbetrag und ein Zigarrenetui mit dem Aufdruck

„ Jean Schmitz , Düsseldorf
“

, gefunden . Wer kennt den Toten ?

— Marburg , 18 . März . Der beim Betreten eines Löwen¬

käfigs im Marburger Tiergarten von einem Löwen

an gefallene Tierwärter Georg Koop , ein aus Mann -

beim stammender junger Mann , ist in der Chirurgischen
Klinik an den Folgen der ihm zugefügten schweren Ver¬

letzungen gestorben .

Aus dem Vereinslebeir .

» Der Po st » Sängerchor hielt kürzlich im Restau¬
rant „ Turnerbund "

seine Jahreshauptversammlung ab . Aus

dem Jahresbericht des Vereinsführers Wiedmann ging

hervor , daß der Verein weiter gute Fortschritte gemacht und

fruchtbringende Arbeit für das deutsche Lied sowie in sanges -

brüderlicher und kameradschaftlicher Hinsicht geleistet hat . Er

wies besonders auf die gemeinschaftlichen Konzerte im Kur¬

haus und das Eau - Sängerfest in Wiesbaden hin , bei dem

sich der Verein maßgebend mit einem Festwagen beteiligt

hat . Am Schlüsse seines Berichts dankte er dem Studienrat

Fritz Zech für feine dem Post - Sängerchor zugeeignete Kom¬

position für Männerchor „ Der blinde Schütz
'

auf Sonneck “
.

Der Kassenbericht des Kassierer Fritz Wagner und der

Kassenprufbericht des Mitgliedes Pfarrius ergaben ein

klares Bild über die gesunden Verhältnisse der Kasse . Die

Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 464 , der Chor zahlt
92 Sänger . Der Vereinsführer Fritz Wiedmann genießt
dank seiner umsichtigen Vereinsführung uneingeschränktes
Vertrauen und wurde mit seltener Einmütigkeit wieder¬

gewählt . Zu seinen Mitarbeitern ernannte er wie bisher

folgende Sangesbrüder : Stellv . Vereinsführer Adolf Struth ,
1 . Kassierer Fritz Wagner , 2 . Kassierer M . Lewenz , 1 . Schrift¬

führer Otto Mund , 2 . Schriftführer Ludwig Drifte , Beisitzer :

Carl Maxeiner , I . Monnhauer und H . Kettenbach . Außer¬
dem wurden zwecks Verbreiterung der Grundlage die Herren

Postamtmann Pfarrius , Ober - Telegr .- Jnsp . Fuchs und Post -

Jn p . R . Lips zu Vorstandsmitgliedern ernannt . Zu Kassen -

prufern wurden die Sangesbrüder W . Hildebrandt , A . Fisch¬

bach und Chr . Dörr bestimmt . Nach reger Aussprache über

Eegenwarts - und Zukunftsaufgaben fand der Vereinsführer

noch aufmunternde und zu Herzen gehende Worte für das

deutsche Lied und dankte allen für treue Mitarbeit .

* Der Gärtnerverein „ Hedera
“

hielt im Restau¬
rant „ Zur Gustavsburg

“ eine gut besuchte Versammlung ab .

Hauptpunkt der Tagesordnung war nach Erledigung interner

Angelegenheiten ein Vortrag von Diplom -Obstbauinspektor

Heyelmann über „ Schnitt und Pflege der Pfirsichbäume
"

.

Der Redner sprach , durch vorzügliche Lichtbilder unterstützt

außerdem noch über „ Pflanzung , Düngung und Sortenwahl

bei Pfirfichbäumen
“

. An den Vortrag schloß sich eine längere

Aussprache an , die sich hauptsächlich auf Baumpslcge und

Düngung ausdehnte .

zurückkehren , diese Jungen und Mädchen werden dereinst Sen

Sinn der Bauernarbeit verstehen . Der Bauer aber wird

von ihnen vom Leben ihrer Eltern gehört haben , von ihren -

Sorgen und Mühen , ihren Freuden und Leiden . — So er¬

wägst aus dem Landjahr die Ausgleichung zwischen
Stadt und Land , die Gemeinschaft zwischen dem Ar¬

beiter der Stadt und der Scholle , die ihre Einheit findet in

der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft des Führers .

jugendlich zu denken , ist eigentlich nicht leicht ; und doch war ,
auch sie einmal eine kleine Prinzessin , deren stürmischer
Lebensdrang gegen die Schranken höfischer Erziehung an¬
rannte und die sich ganz plötzlich zu ihrer großen geschicht¬
lichen Sendung berufen fand , mit Herzklopfen ihrer ersten
Thronrede entgegensrh . Einen reizenden Ausschnitt aus
der Frühzeit Viktorias bringt der Film „ Mädch enj ah re
einer Königin "

. Er will nicht trockenen historischen
Bericht , sondern gestaltet mit liebenswürdiger Wärme , mit
Menschlichkeit und feinem Humor . Die junge Königin löst
sich aus dem Zwang , den Familie und Umgebung auf sie
üben wollen . Sie mag sich auch nicht als Opfer der Politik
verheiratet sehen , als ihr durch nebeneinander laufende
diplomatische Bemühungen drei Bewerber gleich auf einmal

präsentiert werden . Und doch wählt sie unter diesen schließ¬
lich einen aus , aber nicht , um der Politik einen Gefallen zu
tun , sondern weil der künftige Prinzgemahl unerkannt ( in
einer sehr hübsch erfundenen romantischen Episode ) ihr Herz
gewonnen hat . Es ist ein dankbarer , vom Alltäglichen ab¬

weichender Stoff , den der Drehbuchverfasser M a r i s ch k a

aufgegrifsen , und er gewinnt noch ganz außerordentlich durch
das , was Regie und Darstellung aus ihm gemacht haben .

Erich Engel gab dem Spiel sorgfältig durchgeführten , stil -

und lebensechten Hintergrund , vor allem eine prachtvolle
lustspielhaste Beschwingtheit . Aus dem Gegensatz von steifer
Hofetikette , verzopfter Mode , heimlichem , unter liebenswür¬

diger Maske verstecktem Intrigenspiel und auf der anderen
Seite guellfrisch jugendlichem Menschentum entwickelt sich

zwanglos der Humor , der durch viele witzige , originelle Ein¬

fälle gesteigert wird ; und die Komik sucht nicht billige

Effekte , sie wurzelt im Charaktermäßigen und läßt auch manch

besinnlichen Ton mitschwingen . Jenny Jugo ist die ideale

Vertreterin der jungen Königin : Warmherzig und stark im

Glauben an das Rechte und Gute , dabei noch spielfreudig als

ein halbes Kind , schelmisch und ein wenig trotzköpfig , un¬

mittelbar berührend im Gefühlsausdruck . Seit ihrer großen
Leistung in „ Pygmalion

“ ist ihre darstellerische Kunst noch
weiter gereift . Otto Tressler gibt den Diplomaten

bester altenglischer Schule , überlegen , erfolgsicher und sym¬

pathisch . Olga Limburg weiß Viktorias ehrgeizige
Mutter ebenso überzeugend zu gestalten wie Paul H ende l s

in feiner Studie den Onkel , den belgischen König . Friedrich

Benfe r als Prinz von Coburg ist von gewinnender , drauf¬

gängerischer Natürlichkeit , und die durchweg gutbesetzten
Nebenrollen runden den Gesamteindruck eines künstlerisch

hochwertigen , in seiner anmutigen Leichtigkeit gefälligen und

sehenswerten Filmwerkes . ls .

Das marxistisch - liberalistische System schuf bewußt eine

Kluft zwischen Stadt und Land . Trennende „ Gegensätze
“

wurden aufgebaut , die in Wahrheit gar keine waren . Wider¬

sprechende Interessen hätten sie . das versuchte man dem

deutschen Bauern und dem deutschen Arbeiter einzureden .
Aber sie waren und sind doch in der einen Schicksalsgemein¬
schaft des deutschen Volkes auf Gedeih und Verderb mitein¬
ander verbunden .

Heute ist die Kluft zwischen Stadt und Land überbrückt .
Im Nationalsozialismus haben sich Bauern und Städter die

Hand gereicht , gemeinsam arbeiten sie nun an dem einen

Aufbauwerk des Führers , das dem ganzen Volke dient . Ein

Weg zu diesem Ziel war das Landjahr , dieses bahn¬
brechende Erziehungswerk unserer Jugend , das allein nur

aus nationalsozialistischem Geist geboren werden konnte . Es
vermittelt den Jungen und Mädels aus Großstädten und

Jndustrieüezirken in dem entscheidenden Entwicklungsalter
zwischen Schule und Beruf eine ganz besondere staatspoli¬
tische gesunde und gemeinschaftsfordernde Schule . Es er¬
weckt in ihnen Verständnis und Liebe zum Bauerntum und

bringt durch sie auch dem Bauern die Lebensmerkmale der
Stadt nahe .

Die Erfahrungen des Jahres 1934 , in dem das Land¬

jahr zum erstenmal in Preußen eingeführt wurde , haben da¬

zu geführt , es auf das ganze Reich auszudehnen ; seine Durch¬
führung ist gesetzlich geregelt . 1934 betrug die Zahl der

Landheime 350 ; 1935 gab es bereits 600 in ganz Deutsch¬
land . Im Regierungsbezirk Wiesbaden hatten wir 15

Jungen - und 9 Madelslager . 22 000 Jungen und Mädels
wurden im Jahre 1934 auf 8 Monate aus den großen
Städten hinausgeschickt aufs Land . 1935 waren es schon
31000 , die den Weg zum Bauerntum gingen . Wie weit es

gelungen ist , in ihnen die schlummernden Verbindungen zum
Land zu wecken , beweist die Tatsache , daß bis zu 20 v . H .
von ihnen in den Dörfern blieben und in die Lehre länd¬

licher Handwerker vermittelt werden konnten .
Das Landjachr gehört heute zur Schule , es ist Pflicht .

Jeder Jugendliche , der die Schule beendet hat , also im Alter
von 14 bis 15 Jahren steht , muß seinem Rufe Folge leisten .

I Das Tagewerk in Feld , Hof und Haus , die Früchte des

Bodens,
'
der Alltag des Bauern helfen als feste Ausgangs¬

punkte in dem Jungen und Mädchen die großen Lebenszu¬
sammenhänge erkennen , entdecken und erobern .

Mögen sie auf dem Lande bleiben oder in die Stadt

Handwerk und Handel
hören am Freitag . 20 . März 1936 , in der großen

Wah Kundgebung
im Riefenzelt am Elsässer Platz den

Stohtruppredner Koch ( Altona ) .

Zeltöffnung 7 Uhr , ab 7 .30 Uhr Musik .
8 .30 Uhr Fahneneinmarsch .

Handwerker , Angehörige des Einzelhandels . Meister ,
Gesellen , Gehilfen , Frauen — der Führer fragt euch :

„ Handle ich recht ? " Seid aufrichtig ! Denkt an die Zeit
vor 1933 — dann an die letzten drei Jahre !

Der Wahlzettel ist der Mittler zwischen euch und

dem Führer ! '

Keine Antwort ist Pflichtvergessenheit !

gez . Römer , Kreisleiter .

Für die Richtigkeit : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter

Wir haben alle einen Glauben .
Wir wollen alle einen Frieden .
Man kann das Schwert uns nimmer rauben ,
das wir zu Schutz und Trutz uns schmieden .
Wir wißen , daß es alles gilt
und sind zu sterben auch gewillt
für Deutschland !

Alan soll mit gleichem Maß uns messen .
Wir fordern Achtung und Vertrauen .
Was war , das wollen wir vergessen
und hellen Auges vorwärts schauen .
Dis Fahnen wehen stolz am Rhein ,

'

das soll der deutsche Wille sein

für Freiheit !

Wir haben alle nur ein Hoffen :

Es gilt , der Menschheit Leid zu , stillen !

Die Herzen und die Grenzen offen

für Deutschlands reinen Friedenswillen !

Wer zweifelt an dem deutschen Wort ,
der ruft und reißt zum Kampf uns fort

für Ehre !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 18 . 3 . Auf der Straße von Enkheim
nach Fechenheim ereignete sich am Dienstagnachmittag ein

folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein Autofahrer geriet
beim Überholen eines Kohlenfuhrwerks von feiner Fahrbahn
ab und streiftö den auf dem Fußgänaerweg daherkommenden
78jährigen Invaliden Petri aus Enkheim derart heftig , daß
der Greis in den Straßengraben stürzte und sich dabei das
Genick brach . Der Mann war auf der Stelle tot . —

An der Cronstettenstraße , Ecke Nibelungenallee , in unmittel¬
barer Nähe des Bürgerhospitals , stießen am Mittwoch¬

nachmittag zwei Kraftwagen , ein Personenwagen und ein

Lieferwagen , zusammen . Der Personenwagen geriet dabei

in die Anlage , wo er eine Frau mit einem Kinderwagen
überrannte . Das Kind sowie die Mutter wurden zu Boden

geschleudert , der Kinderwagen wurde zertrümmert . Die

beiden Verletzten wurden sofort in das naheliegende
Krankenhaus gebracht . — Seit Wochen war der Kriminal¬

polizei bekannt , daß in einem Cafs in der Moselstraße in

größerem Umfange Glücksspiele betrieben wurden . Bn

der Nacht zum Sonntag drang nun das Spielerdezernat

überraschend in das Lokal ein und fand hier das Spiel in

vollem Gange . Es wurden 23 Personen zur Bahnhofswache

gebracht ; davon konnten 22 der Beteiligung an dem Glücks¬

spiel überführt werden . Unter den Festgenommenen bemnd

sich außerdem eine von der Frankfurter Staatsanwalt , chait

gesuchte Person . Wie sehr die in dem Lokal verkehrenden

Personen von der Spielleidenschaft erfaßt waren , geht daraus

hervor , daß sie nach Eintritt der Polizeistunde nach Privat¬

wohnungen übersiedelten und dort ihre Glücksspiele ms in

die Morgenstunden fortsetzten . Spielumsätze von einigen

hundert Mark waren keine Seltenheit . Unter den Spielern

befanden sich wieder zahlreiche Erwerbslose und Unter ;

stützungsempfänAer . Die Spieler sind untereinander meistens

nur mit ihren Spitznamen bekannt .

Störung der Moselschiffahrt .

= Koblenz , 18 . März . Die Moselschiffahrt , die im ver¬

gangenen Jahr infolge geringen Wasserstandes und im Laufe

des Winters infolge Hochwassers mehrfach vollkommen lahm -

qclegt war . steht erneut vor erheblichen Schwierigkeiten , da

der Wasserstand seit einiger Zeit ständig im fallen ist und

nun einen derart niedrigen Stand erreicht hat , daß durch¬

weg nur noch auf einigen Strecken Leerkähne fahren können .

Die Verfrachtung von Koblenz nach Trier ist wegen der ge¬

ringen Tiefen an zahlreichen Stellen der Mosel kaum mehr

möglich .

X I ZAHNCREME
große Tube 40 Pfennig



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 19 . März 1936 .

Bekanntmachungen

arz
im

besten erschwert Inas Rettung

l^ dMRcwieWv

Köni

nd -

ter .

>eur
n -

_

NIVEA

CREME

rrch :
>nt ’ J

iet

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Leiten
und das Uaterhaltungsblatt .

Königsberg : 15 .55 Uhr : Unterhaltungsmusik .
17 .10 Uhr : Ausgewählte Lieder . 21 .10 Uhr : Orchesterkonzert .

Eerichtssaal .

Schutz der Ehre des Volksgenossen .

Sechs Wochen Gefängnis wegen fahrlässig falscher

Anschuldigung .

Mainz , 19 . März . Ein 23jähriger Mann und ein 36jäh -

riges Mädchen wurden vom Bezirksschöffengericht wegen

fahrläsiig falscher Anschuldigung zu je sechs Wochen E e -

s ä n g n i s verurteilt . Dem jungen Mann wurde ein Monat

Untersuchungshaft aus die Strafe angerechnet . Der zu Un¬

recht Beschuldigten wurde Publikationsbefugnis erteilt .
Die beiden Angeklagten hatten ein junges Mädchen

durch ihre Behauptungen , es verkehre mit einem Juden bzw .

es sei mit einem Juden verlobt , in eine sehr üble Lage ge¬
bracht . An den Beschuldigungen war kein wahres Wort .
Eine Geldstrafe kam für die bisher unbestraften Angeklagten

nicht in Betracht , da die Ehre des Volksgenossen , die nament¬

lich im heutigen Staat erhöhten Schutz genießt , nicht leicht¬

fertig angegriffen werden darf .

Pittsburg stehen bis zu fünf Meter Höhe im Wasser .
Immer neue Gegenden melden verheerende Über -

Das lautlose Haus .

Das erste „ Silentarium " wird errichtet . Der Lichtschalter
in Gummischuhen .
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Wanderomnibussahrt an die Lahn .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
führt am Sonntag ,

22 . März , eine Omnibusfahrt über Bad Schmalbach und die
Väderstrasie nach Obernhof a . d . Lahn durch . Von Singhofen
aus findet eine Wanderung durch das romantische Jammer¬
tal nach Obernhof statt , woselbst die Omnibusse nach einer
ausgedehnten Mittagsrast die Teilnehmer wieder aufnehmcn .
Wegunfertige können unter Auslassung der Wanderung
unmittelbar nach Obernhof fahren . Rückfahrt über Nassau ,
dortselbst Besuch des Denkmals des Freiherrn von und zu
Stein und Burg Nassau . Teilnehmerpreis 2 .70 RM . Ab¬
fahrt 8 Uhr ab Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 . Rück¬
kunft gegen 20 Uhr , in Wiesbaden . Karten bis 21 . März ,
12 Uhr , bei der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude

"
,

Luisenstraße 41 ( Laden ) , erhältlich .

2n Maryland ist , wie die von dort nur spärlich
einlaufenden Meldungen erkennen lassen , die Auswirkung
der Katastrophe am größten in dem Flußgebiet Potomae .
Während des Mittwochs stieg der Potomac um sechs Meter
so daß er jetzt einen Wasserstand von zwölf Meter aufweist .
Der Fluß führt in seinen reißenden Wassern zahlreiche Vieh¬
leichen , Häusertrümmer und ganze Brücken mit . Die Piloten
der zur Hilfeleistung entsandten Flugzeuge berichten , daß in
weiten Gebieten von West -Maryland nur noch die Schorn¬
steine und die Kirchtürme in den Dörfern zu sehen sind . Da
die Bahnkörper unterspült , die Gleise und viele Brückdn weg¬
geschwemmt sind , ist der Eisenbahnverkehr in Maryland
ebenfalls völlig unterbunden .

Nicht geringere Verheerungen hat das Hochwasser in
den Neuengland - Staaten im Nordosten von
Amerika verursacht . Die Fluten des Connecticut haben drei
Brücken weggerissen , die in der Nähe des Flusses liegenden
Häuser stehen bis zum zweiten Stockwerk unter Wasser . Die
Einwohner mußten sich auf die Dächer flüchten . In dem
unteren Teil der Stadt Deerficld in Massachusetts sind sämt¬
liche Häuser völlig im Hochwasier verschwunden . Es konnte
bisher noch nicht festgestellt werden , ob alle Einwohner ge¬
rettet worden sind .

Stündlich neue Verwüstungen .

Rew Pork , 19 . März . Der Umsang der nordamerika¬
nischen Überschwemmungskatastrophe läßt sich noch immer nicht
übersehen , da aus den 15 betroffenen Staaten stündlich neue
Verwüstungen gemeldet werden . Die Nachrichtenverbindung
mit vielen Gegenden ist zudem völlig unterbrochen . Die
Zahl der Toten steigt dauernd und beträgt bisher schon
über 10 0 .

Alle Flüsse , die aus dem Allaghenie - Gebirge kommen ,
und durch Pennsylvanien , Ohio und West -Virginia fließen ,
führen Hochwasser , wie es in der Geschichte dieser Staaten
noch nicht zu verzeichnen war . Nur der Tatsache , daß noch
eine Reihe von Dämmen dem Hochwasser standhält , ist es
zu verdanken , daß die Einwohner an manchen Orten auf
Hügel und sonstige Erhöhungen flüchten konnten .

Der Gouverneur von Pennsylvanien hat einen Aufruf
erlassen , in dem er bittet , die Obdachlosen mit warmen
Decken , Zelten , Medikamenten und Whisky zu versorgen .

Sämtliche verfügbaren Ärzte , Krankenschwestern und
Wärter aus den Krankenhäusern von Philadelphia und
anderen von den Fluten nicht betrosfenen Städten ver¬
sammelten sich am Donnerstagmorgen , um nach den Über¬

schwemmungsgebieten zu fliegen . Das Rote Kreuz hat sich
an das amerikanische Volk mit der Bitte gewandt , sofort
mindestens drei Millionen Dollar zu stiften , da

schon jetzt rund 38 000 obdachlose Familien zu ver¬
sorgen seien .

Jn BadBlanrenburg in Thüringen hat die Grund -
M steinlegung zu einem seltsamen Bauwerk stattgefunden : In
M Zusammenarbeit mit dem Deutschen Lärmschutzverband ent -

tg steht hier das erste „ Silentarium "
, ein Haus , das bis ins

U Letzte so konstruiert und eingerichtet ist , daß nicht der ge -

U ringste Laut hörbar ist .
Dieses lautlose Haus wird vor allem aus einem Bau -

errichtet , der selbst den aufdringlichsten Lärm vollkom -

E men abhält . Dann aber sind auch in der Innenausstattung

M einige Steuerungen ) ind vorgsehen , die selbst den geringsten
E Laut vermeiden . Eine knarrende Treppe ist hier eine Un -
U Möglichkeit . Wohl werden die Stiegen aus Holz erbaut , aus

| einem Holz jedoch , das gegen das Knarren „ imprägniert
"

ist .

M Eine Selbstverständlichkeit , daß Lautsprecheranlagen nicht
U vorgesehen sind . Alle Böden sind gänzlich mit einem
r Gummibelag versehen . Fällt in diesem „ Haus der Stille "

M — so lautet die Übersetzung für „ Silentarium " — eine Tür
Esins Schloß , dann ist sie vorher durch eine sinnreiche Vor -
~

Achtung abgebremst worden , s» daß sie sich von selbst „ an -

lehnt "
; ganz abgesehen davon , daß auch die Schlößer und

x Klinken lärmsrei konstruiert sind . Knacken der Lichtschalter
- — ausgeschlossen ! Das Rauschen des Wassers , wenn es in
fev die Badewanne einläust — unmöglich ! Gummi und schall¬

vermeidendes Metall sorgen dafür , daß das erste deutsche
- „ Silentarium " seinem Namen als „ Haus der Stille " in jeder

Hinsicht Ehre macht .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am
Freitag , 20 . März , eine Omnibusfahrt nach Rüsselsheim mit
eingeschlossener Besichtigung der Öpelwcrkc . Abfahrt ab
Luisenplatz ( Luisenstraße 41 ) um 12 .30 Uhr . Rückkunft gegen
16 Uhr . Preis 1 .25 RM . Karten bis Donnerstag , 19 . Mä " :
erhältlich bei der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude

" im
Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 (Laden ) .

Rrmdsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 Uhr „ Die Schwester des Genies "
. Hör¬

bild . 16 .30 Ahr : Musikalisches Allerlei . 19 Uhr : Serenaden
und Suiten . 20 .10 Uhr : Kleine Walzerkette . 20 .45 Uhr :
Musik von Brahms .

Breslau : 15 .50 Uhr : Liederstunde . 16 .30 Uhr : Jung¬
mädels singen den Frühling ein . 18 .45 Uhr : „ Leidensweg
eines deutschen Genies "

. Hörspiel . 21 Uhr : Männerchöre .
Hamburg : 17 .30 Uhr : Aus norddeutschem Musik¬

schaffen . 19 Uhr : „ Die blaue Träne Rama - Sitas "
. Hörspiel .

20 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik . 23 Uhr : Musik von Mozart .
Köln : 18 Uhr : Kölner Jungmädels singen und

musizieren zum Frühlingsanfang . 20 .10 Uhr : Der historische
Reitermarsch . 23 Uhr : Orchesterkonzert .

d schwemmunge » .
In Connecticut wurden Dutzende von Gebäuden

nach dem Zusammenbruch des Staudamms des Farmington -
i Flusses wrggchpült .
V

'- Wahrend in den östlichen Staaten die schweren Regen -
i Gisse und Tauwetter aast alten , herrscht in Nord -Carolma
’• -schneest >u r an .

22 .35 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 18 Uhr : Leipziger Kaleidoskop . 19 Uhr :

Schallplatten . 20 .10 Uhr : Hörfolge aus österreichischen
Kriegsbüchern . 22 .40 Uhr : Quartettmusik . 23 .20 Uhr :
Orchesterkonzert .

1

München : 16 .20 Uhr : Alte Frauen erzählen alte
Märchen . 17 Uhr : Italienische Lieder . 17 .15 Uhr : Musik um
Shakespeare . 18 Uhr : Glücklich ist , wer vergißt . 19 .30 Uhr :
Schallplatten : 20 .10 Uhr : „ Herr Dandolo "

. Komische Oper .
22 .30 Uhr : 4 . Sinfonie von Bruckner .

Saarbrücken : 19 Uhr : Schallplatten . 22 .30 Uhr :
Vergnügliche Wochenschau .

Stuttgart : 16 Uhr : Blasmusik . 19 Uhr : „ Südwest¬
mark litt — Südwestmark lebt !" Hörspiel . 19 .30 Uhr : Lieder¬
stunde . 20 .10 Uhr : Opernkonzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Bei langsamem Barometerfall schwächt sich das über

Mitteleuropa liegende Hochdruckgebiet allmählich ab , wobei

in Süd - und Westdeutschland das heitere Wetter mit kräf¬

tiger Tageserwärmung noch anhält . Eine über der Biskaya

herannahende Störung begünstigt zunächst noch das heitere
Wetter , wird aber späterhin Bewölkungszunahme herbei -

führen . Die Tagestemperaturen steigen vorerst noch weiter an .

Witterungsaussichten dis Freitagabend : Bei

schwachen südöstlichen Winden heiter bis wolkenlos , Tages¬
temperaturen bis etwa 15 Grad ansteigend , doch immer noch

Nachtfrostgesahr .

Pattsburg , 19 . März . 3n Pittsburg , eines der

j beLouttnidsten Industrie - und Bankzentren der Bereinigten
| Staaten , haben die Überschwemmu » gen geradezu ein kaia -
I stroschalcs Ausmaß angenommen . Die Warenhäuser , die
- Theater und die großen Geschäftsgebäude stehen bis zu drei
k Meter n unie r Waffe r .

Hunderte von Angestellten und von Ladenbesuchern sind
durch die plötzlich hereinb rechende Überschwemmung in den

M Gebäuden eingeschlossen . Zwei große Kraftstromwerke halben
g ® ihre Betriebe ei » stellen müssen . Der gesamte Straßenbahn -

£ verkehr steht still .
Im Distritt Pittsburg

'
haben sich infolge der Über -

| schwcmmungen Explofionen ereignet . Zwei Fa -
£ | | Briten , eine Raffinerie und 11 Wohnhäuser sind

| durch Feuer zerstört worden : ■
Die Meldungen , die davon sprechen , daß der große Damm

M oberhalb JohnstowNs
'

nachgegeben habe , werden dementiert .
Die Nüsse Susquehwnna und Ehenango sind ebenfalls

- über die Ufer getreten und haben das Ge 'schäftsoiertel her
Großstadt Binghamton im Staate New Park unter

S Wasser gesetzt . Auch der H u d s a n führt Hochwasser und hat
Teile Albanys überschwemmt . Der Schaden , den die Über -

| schwsmmungen hier angerichtet "haben , ist außerordentlich groß .
Das Kriegsamt hat die Kommandierenden Generale von

j sechs Armeekorps angewiesen , im Überschwemmungsgebiet
M zur Hilfeleistung zur Verfügung zu stehen . Das Marineamt
L hat iben Kommandanten der Marineluststation in Lakehurst

sie Anweisung erteilt , alle Luftschisse für Hilfeleistungen
t be rettzustellen . ......

Allein die überschwemmungsschäden in Pennsylvanien
t werden auf 35 Millionen Dollar geschätzt .

Rew Pork , 19 . März . Die Zahl der in den Über -
i- ichwemmungsgebieten ums Leben Gekommenen wird am
S Mittwochabend auf etwa 50 geschätzt, davon sollen allein auf
B Pennsylvanien 34 entfalle » . Bei den Explosionen in Pitts -
M bürg sollen wenigstens 49 Personen verletzt worden fein .'

Auf dem Rangierbahnhof in Pittsburg , der vollkommen
k 'überschwemmt ist . lief ein Benzintankwagen aus . Das
E Benzin geriet in Brand . Drei Geschäftshäuser und zwei
U Wohnhäuser wurden von dem Feuer erfaßt und zerstört .

Die Nahrungsmittelzufuhr in Pittsburg ist ebenso wie «

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M . , 18 . März . Am Eetreidegroßmarkt
blieb das hiesige Weizenangebot ausreichend , es fand bei
den Großmühlen weiterhin Aufnahme . In Mannheim liegt
aus der näheren Umgebung weniger umfangreiches Angebot
vor , dagegen sind die starken Anlieferungen aus Mittel -
und Norddeutschland kaum unterzubringen , selbst unter Fest¬
preis erfolgen nur geringe Aufnahme » . Das Roggenange -
bot aus der Provinz ist eher noch kleiner geworden , so daß
die Versorgung der Mühlen immer noch schwierig ist . Man
erwartet weitere Zuweisungen der RfG . In Futterweizen
lag kleines Angebot 20 — 25 Pfg . unter Mühlenfestpreis vor ,
während Futterroggen nicht angeboten wurde . Futtergerste
und Hafer hatten mangels entsprechenden Angebots nur
kleines Geschäft , Die Lage am Mehl - und Futtermittelmarkt
hat sich nicht verändert . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Hafer - . Weizenmehl ( W 3 ) 28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 , ( W 18 )
28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Soja¬
schrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnuß¬
kuchen ( m . M .) 18 .30 . Treber 18 .50 , Trockenschnitzel 9 .16 ,
Großhandelspreise ab Fabrikstation . Heu 7 .75 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .50 — 3 .70 , ditto gebündelt 3 .20
bis 3 .50 RM .

Gerettet .

E Die Insassen des aus der Saualp notgclonöcten Flugzeugs
geborgen .

Süßten , 18 . März . Dia Insassen des aus der Saualp n » t =
s gelandete ». Verkehrsflugzeuges Wien — Rom sind am Dienstag

M 4pät nachts in >der Talstation Eber st ein im Lavanttal in

| Kärn -ten an gekommen . Entgegen den ersten Meldungen
i waren doch einige von ihnen verletzt worden . Ein

ck» Pastagier , ein Kaufmann aus Rom , hatte eine Gehirn -
* erschütteruwg , Kopfwunden und einen Kiefernbruch , der Flug -

U zeugfunker einen Bsinbrmh , der Pilot und der Mechaniker
mittelschwere Verletzungen erlitten . Unverletzt war nur her
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NSG . „ Kraft durch Freude .
"

Theatervorstellungen im März .

Die für 29 . d . M . angesetzte Aufführung des Schauspiels
„ Maria Magdalena " im Deutschen Theater fällt wegen tech -
stischer Schwierigkeiten aus . Im Residenz -Theater fallen die
für Mittwoch , 18 , und 25 d . M ., 16 Uhr , vorgesehenen Auf¬
führungen des Märchens „ Das tapfere Schneiderlein

" aus .
Am 25 . d . M . wird im Residenz -Theater anstelle des ur¬

sprünglich vorgesehenen Lustspiels „ Meine Tochter — deine
Tochter

" das Lustspiel „ Der Mustergatte
"

gegeben .
Die bereits gelösten Karten behalten auch für diese Auf¬
führung ihre Gültigkeit . Am 31 . d . M . wird im Residenz -
Theater die Vorstellung „ Lady Windermeres Fächer

" wieder¬
holt . Diese Vorstellung ist im Programm nicht mit aus¬
genommen , da sie erst nachträglich eingeschoben wurde .

Da zu allen Vorstellungen bereits eine starke Nachfrage
nach Karten eingesetzt hat , empfiehlt es sich , sich rechtzeitig
Karten zu besorgen , die zum Preise von 50 und 70 Pfg .
auf allen Ortswaltungen der DAF ., sowie bei den Betriebs - ,
Block - und Zellenwarten der DAF . erhältlich sind .

Opelbefichtiguug .

Nr . 78 . Seite 7 .

K. Mette Fahrgast geblieben . . . . . ,
Die Geretteten erzählten , daß sie eine furchtbare Nacht

p in Hom Flugzeug zugebracht hätten . Als die Rettungs -
W expeditto -n bis zu ihnen vorgediungen fei , Härten sie bereits

F halberstarrt vor Kälte eng aneinandergepreßt in der Flug -

zeugckabine gelegen . Die Verunglückten werden in das Spital

| nach Klagenfurt iibergefüchrt .

U Explosion an Bord eines englischen Zerstörers . An
Bord des englischen Zerstörers „ Westcott

"
erfolgte bei

g einer Übungsfahrt aus noch nicht bekannten Gründen eine

1 Explosion . Ein Mitglied der Besatzung .
wurde getötet und

i
'- acht weitere verbrüht . Der Zerstörer traf am Mittwochnach -

E mittag in Gibraltar ein , wo die Verwundeten , darunter ein

Offizier , sowie die Leiche des getöteten Matrosen an Land ge -

l - bracht wurden .

Din WWmWskMstlW in liorUnmerilo .

Entfesselte Elemente . — Bisher 100 Tote . — Pennsylvanien unter Wasser . — Brandkatastrophen in Pittsburg . — Luft¬
schiffe zur Hilfeleistung bereitgestellt .

in andern Gegenden , ibie von den ÜberschWemmungen 'heim -
i gesucht worden sind , stark hindert . Der Mangel an Klein -

"
ettunaswerk . Zahlreiche Gebäude in

fünf Meter Höhe im Wasser .
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K301

Ehefrau Klein zwansweise versteigert . K301

Mrligcr & Brandl
Wiesbaden .

Lauer Mich # er9

HMWHM

Grabenstr . 16 Moritzstr , 28 Wörthstr . 24

27591
Fisch & ochbücher gratis ! MMMeW »

— — — — —
— — — — —

£ icftt undWdmU

Schlafzimmer - Ampeln v . 5 .75 an

Schirmkronen . . . v . 27 .50 an

Zuglampen m.Seidenstliirm V. 8 .50 an

Nachttischlampen . . v . 3 .25 an

Das , was Sie auf dem Kopf

tragen , ist das Wichtigste . Wenn
Sie also Ihre Frühjahrskleidung
einkaufen , fangen Sie mit den
Hüten an !

uers ! sieht man

die „ Haupi " - Sache

Wir drucken
was Sie brauchen !

S.kchellenberg
'
sche

hofdnchdruLnei

Wiesbadener
^ azblatt

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Lagblatt

Wiesb . - Schierstem
Klei « . Jabnstraße 1 .

K301
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

ligten niedergelegt .
Wiesbaden , den 14 . März 1936 .

Zwangs -Versteigerung .
Am Freitag , den 20 . März 1936 , 11 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden , Wtlhelmstr . 12 , bestimmt :
1 Warenschrank mit 4 Spiegelscheiben . 1 Wand¬
schrank , 1 Fenstererker

öffentlich meu 'chietend gegen Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollziehe ? ,

Wielandstraße 6 . Teleoaon ' . 7404 .

Bubikopf -

Schneiden

Mainzer Straße :
Bräuer , Mainzer Straße 11 .

*

Ratbausstratze :
Eimer , Ratbausstratze 42 .
Lenz , Ratbausstratze 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee « nd Billen -
Kolonie :

von Werder , Kastrier Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Reidböfer , Wiesbadener Str . 84 .

Oster

Fahrten
5 . - 13 . 4 . 9 Tg . Riviera RM. 152 .-

6 . - 13 . 4 . 7 Tg . Venedig RM.10Q .-

6 . - 13 . 4 . 7 Tg . Meran -

Dolomiten - Gardasee RM. SS .-

10 . - 14 . 4 . 5 Tg. Schweizer
Alpen . RM. 75 . -

10 .- 13 . 4 . 4Tg . Bayr. AlpenRM. 54 .-

Yerlangan Sie mein Osterprogramm ,
Skitahrten nach besond . Programm.
Omnibus - KuoiT , Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

MMbeWen des MMenll WIM
Wiesbaden - Biebrich :

m . feinster Füllung
und unseren vorzüglichen

Italienischen Salat
Alles eig . Herstellung

GretherNeugasse24

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirts Heinrich Christ in Nordenstadt ,
Stollbergstraße 24 , ist infolge eines von dem Vor¬
mund des Eemeinschuldners gemachten Vorschlages
zu einem Zwangsvergleich Vergleichstermin auf den
15 . April 1936 , 8 % Uhr vor dem Amtsgericht in
Wiesbaden . Wilbelmstraße 14 . Zimmer 1 , bestimmt .
Gleichzeitig sollen die nachträglich angemeldeten
Forderungen geprüft werden . Der Vergleichsvor¬
schlag und die Erklärung des Kläubigerausschusses
sind auf der Geschäftsstelle zur Einsicht der Betei -

Wiesbaden - Chausseehaus :

Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Zakob Krotb , Wilbelminenstraße 2 . I Ernst Lechner . Dobbeimer Str . 171 .

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 . Marg . Jantz . Dotzheim . Ciedelung .
Anton Bohland , Wiesbad . Str . 27 . ; Kohlbeckstraße .

Tel . 28361/2 27590

Für Adolkshöbe
und Billen - Kolonie :

von Werder , KaKeler Straße 5 .

Armenrubitraße :

Eimer . Ratbausstratze 42 .

Burggasse :

Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Seefische
sind diese Woche

infolge guten Fangwetters
außerordentlich billig und

die Qualität ganz vorzüglich !

Am Konfirmationstag
den guten

KAFFEE ™

A . H . Linnenkohl
Ellenbogengasse 15

Kirchgasse 54 , Fernruf 27194

Zu d . bevorstehenden

empfehlen wir

in Madeira - Aspik
ferner

Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Salon Dette
Mlchelsberg 6 .

Den verehrlichen Geschäftsfreunden der Firma

PAUL FUNKEN
Großhandl . für maschinentechnischen Bedarf

zur gefl . Kenntnisnahme , daß das Unternehmen

meines verstorbenen Gatten mit den seitherigen
bewährten Mitarbeitern in unveränderter

Weise fortgeführt wird

Das meinem Mann bisher geschenkte Vertrauen

bitte ich d . Geschäft auch fernerhin zu bewahren

Frau Antonie Funken u . Söhne
Wiesbaden • Schwalbacher Straße 3

Jugendlicher ■ ■ ■

Aufschlaghut A
Kleidsame * . ha

Glocke . . . .

Jugendlicher ■ * a

Breton . . . . 5 * 90
Flotter > AA
Frauenhut . .

Von frisch eingetroffene rWaggonladung
können wir heute besonders empfehlen :

Große foffhorinno Pfund 16 -5i

grüne rUlillUl lllyü 3 Pfund 45 . ,

ff Seelachs Vr Fisch ohne hopf Pfd , 20

la Kabeljau 1h pisch ohne Kopf Pfd . 22

la Schellfisch 7i Fisch ohne Kopf Pfd . 28 A
Diese Preise verstehen sieh ab Laden !

Ferner küchenfertig frei Haus :

Fischfilet reines Fleisch nn nn
bratfertig ....... Pfd . w <* " OU -5i

K „ ,r Schellfisch2 ^ 1 a
-

ff GoldbarschkoPi |
äO

Merlans 35 , Seeforellen 403

Feinste Angelschellfische . pfd . 80
Feinster Hmlhllff im Ausschnitt | Ofl

großer nollUUll o .Abfall Pfd . I * 4U

Echter Steinbutt 2 - 3M . . pfd . 05
Frischer Ostsee - Butt zn

vorzügl . Bratflseh ...... Pfd .
■ ■

Seezungen , Rotzungen , Schollen billigst .

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Gewässerter Stockfisch . . . . 40

t In unseren Bratereien täglich
* — — — — — — — von 9 Uhr ab :

♦ Gebr . Fischkoteletts Pfund 80

Brathappen in Burgunder Dose 38 ^ .

Fetthering in Tomaten S
' ÄSu . oo

Heringshappeni . Tomat . Dose 28 '3

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Feinste Salz - u . Matjesheringe
- - --- Fischkonserven —

Sie werden gut und billig bedient in :

_____________________________ Amtsgericht , nbt . 6b .

Am 25 . März 1936 , vormittags 9 Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das
in Schierstein , Biebricher Straße 21 , belesene Wohn¬
haus uta . bezgl . der ideellen Hälfte des verstorbenen
Verwalters Peter Klein , sowie die ideelle Hälfte der

_____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 25 . März 1936 , norm . 10 Uhr rnnb an der
Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 das in
Wiesbaden . Nerotal 20 , belesene Hausgrundstück ,
sowie Acker Wilbelminenstraße , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Eheleute Oberingenieur Karl
Behmenburg und Gertrude , geb . Michels , zu

Der Tisch ist gedeckt —

nun kommt die gemütliche Stunde
— -- om Tage : Der Nachmittagskaffee ,

jöl I
।

Daß es ALEXI - Kaffee sein muß ,
I ist selbstverständlich .

I
Kaffee - Rösterei Alexi,Michelsberg 9

tut '

Donnerstag , 19 . März 1936 .

gefroren Pfund

Stück 35

Dose 45 , 30 , 18Oelsardinen

Nur solange Vorrat !

Mettwurst , weich

Schweizerkäse

Morgen eintreffend

Suppenhühner i ।

vollfett , 45 % Fett i . T . Pfund I ,

Emmenthaler ohne Rinde 1
vollfett , 45 % Fett i . T . Pfund 11

Camembert - Käse
50 % F . i . T . Sclit. 28 , 45 % F . i T . Seht.

Harth - Kaffee
stets frisch geröstet !

1 / 4 -Pfd . -Pak . 75,70,65,60

Weizenmehl e < « n

Auszug . . Pfd . 25 U Pfd . I . 4Ü

Weizenmehl n ha
feines . . . Pfd . 23 U Pfd . I . I U

Korinthen ....... Pfund 40

Sultaninen Pfund 60 , 48 , 36 , 28

Kokosfett , garant . rein . Pfund 68

Kokosnußweichfett Pfd . -Würf . 75

Frische Hefe stets vorrätig !

PlOCkWUrst ...... Pfund 1 . 60

Zervelatwurst i . Rindsd . Pfd . 1 . 60

Gute Weiß - Weine !
In Literflaschen oline Glas :

34er Weißwein (Edenkobener ) . 60

34er St . Martiuer Goldmorgen 70

34er Rhodter Rosengarten . . 85

In 1/1 Flaschen ohne Glas :

34er Niersteiner Roßberg . . 85

34er Nierst . Neunmorgen Natur 95

34er Deidesheimer Neuberg . 95

34er Liebfraumilch . . . . 1 . 00

33er Deidesheimer Letten . 1 . 25

imiirfamilira - 0ru (8fadjra
jeher 2rt in kürzester Zeit Wi -- b»L- n- rCagb !- tt

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst -Wessei - Str .26
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im Moorland der wertvollste Bestandteil bei der Bestellung

ist , liegt zumeist am tiefsten unten in der Moorschicht , die

wertloseren Schichten bedecken ihn . Da gilt es dann ein¬

fach den ganzen , Moorboden bis zur festen Sandschicht umzu -

itülpen . Unter dem Titel „ Kuhlungsarbeit
"

erfreut sich diese

Tätigkeit besonderer Wertschätzung . Denn so eine Moor¬

schicht bringt es gut und gern auf einen Meter manchmal
auch auf 1,20 Meter Tiefe . Und wie schwer verfilzter Torf

zu stechen ist , wird männiglich sich ja vorstellen können .

Mit dem Ankauf Lurch das Kulturamt , der Erschließung
mit Wegen und Gräben durch das Kulturamt und der „ Küh¬
lung

" und eigentlichen Kultivierung durch eine landwirt¬

schaftliche Verwaltung ist die Siedlung aber noch lange nicht
fertig . Der dem Moor abgewonnene und kultivierte Boden

göht dann erst in die Hände der landwirtschaftlichen Admini¬

stration über , die den gesamten kulturfähig gemachten Boden

erst einmal nach den Grundsätzen einer Gutsverwaltung auf

längere Zeit bestellt und prüft . Erst mutz einmal eine ge¬
sunde Basis für das Urteil darüber gelegt werden , was der
Boden denn nun hergeben kann , bevor der Siedler darauf
ausgefetzt wird .

Den Siedler selbst hat inzwischen die hannoversche Sied -

lungsge
'
sellschaft im Benehmen mit dem Reichsnährstand

ausgesucht , für ihn kann garantiert werden , Latz er in jedem
Sinne bauernfahig ist . Den Siedlungsplan aber überprüft
noch einmal das Kulturamt in Papenburg . Erft wenn
alle Instanzen sich überzeugt haben , datz
Mensch , Boden und sonstige Vorbedingungen
für einen Erfolg der Siedlung sprechen , erst
dann wird der Siedler losgelasfen auf seine
Zukunft . Stürmischen Angriffsgeist kann man wohl so¬

lange gebrauchen , wie es nur um die Gewinnung der Erde

geht . Wenn aber Menschenschicksalc verankert und neuen

Geschlechtern eine neue Heimat zugewiesen werden soll , kann
die Prüfung nicht sorgfältig genug sein .

2m Emsland wird um eine neue Provinz
gerungen und wie Friedrich der Grotze einmal beson¬
ders stolz auf den Oderbruch war , auf die Provinz , die er

ohne Schwertstreich gewonnen , so will Las national¬

sozialistische Deutschland einmal besonders
freudig auf Las Emsland Hinweisen können
als auf seine grotze Friedensschlacht und

feinen grötzten Friedenssieg . Das Werk mutz und
wird gelingen . Wilhelm Schulze .

„ Ein Mann reist durch Deutschland .
" HL

’

Dem Reich wird eine Provinz gewonnen .

Die Emsland -Aktion , ein Schlag gegen Sumpf und Ödland .

Von unserem Sonderberichterstatter .

Bentheim , Mitte März .

Nachdem unser Sonderberichterstatter Las natio -

| nal sozialistische Aufbauwerk an der Westküste
Schleswig - Holsteins und in Deutschlands größter
Hafenstadt Hamburg geschildert hat , hat er sich

nunmehr ins Emsland begeben , wo der Reichs -
• arbeitsdieust dem Deutschen Reich im Frieden eine

neue Provinz gewinnt .

I 29000 Hektar Moor werden anbaufähig .

: Wenn man von der stillen und bedächtigen Stadt Olden -

SArg Las Auto nach Siidwesten lenkt und hinter Edewecht

ML gerade auf einen freien , schnellen Rutsch über 14 Kilo -

Beeter bis nach Friesoythe gefasst gemacht hat , dann winkt

K- Mtzlich , ganz unerwartet , von der rechten Straßenseite her
■ gin Schild : „ Straßenkreuzung

"
. Die Karte , auch wenn sie

r neuesten Datums ist . wird man vergebens befragen , auf der

MW keine Landstraße eingegeichnet . Aber in der Landschaft ,
Mda liegt sie , groß und breit und eben und schön geschottert ,
■ jian mutz einfach , ob man will oder nicht , herausbekommen ,
Wfchhin sie denn eigentlich führt . Und so befindet man sich ,
■ je - man

'
s noch richtig begriffen hat , schon mitten drin in

Uder „ Emsland -Aktion "
, der jüngsten und vielleicht

^ Mößten Sanierungsaktion des Dritten
■ SU iches .

■ '
Mitten drin sein in der Emsland - Aktion ist natürlich

Mnur bildlich gemeint . Wörtlich sicht man sich zunächst einmal

^ Wtten in der seltsamsten Landschaft , die ich bisher in

Wheutschland gefunden habe . Sie beginnt , als wenn sie Lüne -

^ Mrgcr Heide werden wollte , sie wird dann ein riesiges

^ ■ lfelsmoor und endet schließlich — die geographische Nähe
W « stlärr den Vergleich — wie eine holländische Holzpantinen -

^ Wndschaft ohne Windmühlen . Von der einen neuen Land -

WUaße zweigen ein gutes Dutzend andere neue Straßen und
ab . Kanäle gibt es , grotze und kleine , die ebenfalls
auf der Landkarte verzeichnet stehen , und wo die

^ Michc Karte , Drucklegung 1935 , noch unbewohnte Flächen
^ ■ t Sumpf anzeigt , da stehen in langer Reihe schmucke ,
^ ■ ne Siedlungshäuser . Von Oldenburgs Umgebung bis
WUrf westlich zur holländischen Grenze , von dort in Höhe

südlich an der Grenze entlang über Aschendorf ,
■ Btppen und Lingen bis in die Gegend Bentheim und von
Wort schließlich in nordöstlicher Richtung zurück bis nach
^ Wdenburg wird man zwischen altbesiedelten Gebieten immer

^ Wedcr auf Gegenden stoßen , die seit der Machtübernahme
^ W ^ Gesicht gründlich verändert haben . Und diese Eesichts -
WMänderung nennt man „ Emsland -Aktion " oder „ Emsland -

W ^ Sauieruua "
.

WWf historischem Grund und Bode » .
'

Alt sind die Bestrebungen , aus den riesigen Moor -
■ ttietrn , die sich um Ems , Lcchte und Hase herum aus -

^ ■ Uen, . Kulturland zu machen . Schon um das 2ahr 1600
■ kuw liest der Bischofsdrost Freiherr von Velen von der

■ Wdt Papenburg aus die Feenkolonien ins Moor vor -
B & eiben , und 70 Stern - und mehr als 3000 Hügelgräber , die auf
^ Wsste germanische Siedlung schließen lassen , bat man in

Gebiet gefunden . Gegen Ende des 18 . Jahrhunderts

^ Miftanden rund anderthalb Dutzend kleine Siedlungen in

DM «mpf , und in der zweiten Hälfte -des 19 . Jahrhunderts hat

einige Straßen und einmal über hundert Kilometer

DMaual in das Gebiet hineingefchoben . Ein großes , zusam -

^ ^ ßrhäilgendes Projekt wurde aber selbst in der Vorkriegs -

nicht für möglich gehalten , und die Rotstandsarbeiten ,
^ M '

nach dem Kriege begonnen wurden , trugen erst recht
Wveileaenbeits - Charakter . Der schlimmste Raubbau an dem

^ Mmpigebiet , das sogenannte Kultivieren des Bodens durch
■ Rcnrbränbe , galt in der ganzen Zeit als der bequemere
W8eg ' zur Neulandgewinnung .
■ k Es blieb dem nationaljozialiftifchen Staat Vorbehalten ,

Maus all den kleinen Verlegenheits -Lösungen und den zag -

■ pften Anfängen einen großen Plan zu entwerfen und diesen
■ mir allem Ungestüm in Angriff zu nchmen . Bon der freien
■ Räche des oben umrissenen Dreiecks , die verschiedentlich auf
■ HOO bis zu 70 000 Hektar geschätzt wird , sind in den letzten
V 3 Jahren 20 000 Hektar durch den Staat angekauft und für
■ er Besiedelung in Arbeit genommen worden . Links und

^ Wchts der Ems ist ein Straßennetz entstanden , daß heute

Mchon rund 150 Kilometer umfaßt und das , wenn es fertig
■ sfein wird dem Gebiet 500 Kilometer neue Zugangswege zur

stellt . Die Kilomctcrzahl an Kanälen läßt sich

^ Wkrhaupt im Augenblick noch nicht feststellen , denn diese
Wstanäle rangieren von richtigen Schiffahrtswegen mit
k schleusen und hohen Brücken bis zu Vorflutanlagen und

; Kräben für Entwässerung und Ortsverkehr . Es gibt Sumpf¬

strecken , die bisher noch nicht in Arbeit genommen werden
konnten , trotzdem rund 10 000 Menschen an der

Ausführung des Planes schaffen . Es gibt aber

ebenso schon weite Gebiete , die völlig trockengelegt sind , und

die erste fertige Gemeinde , Hilkenbrook mit

985 Hektar , ist schon eingerichtet und von den

Siedlern übernommen worden .

Mit dem Spaten für Deutschlands Grotze .

Denn anders als an Deutschlands Nordseeküste, ,
beim

Adolf - Hitler -Koog und beim Hermann -Göring -Koog , ist hier
die Arbeit . Dort ist die Hauptsorge , den Deich aufzuwerfen ,
der das gute Land von den Fluten des Meeres bewahrt .
Hier muß erst einmal überhaupt das gute Land geschaffen
werden . Die Männer des Arbeitsdienstes , denen man auf
Schritt und Tritt im Emsland begegnet , wissen davon ein
Lied zu singen . Sie haben Schwielen an den Händen von

jedem Teil der langwierigen und schweren Arbeit .

Da muß zunächst einmal die Straße ins Land gebaut
werden , die jede Kultivierung überhaupt erst möglich macht .
Das heißt , der Sumpfböden muß bis auf den festen Grund

beseitigt , dieser feste Grund dann mit Sand soweit erhöht
werden , daß die Straßenlage erreicht ist , und danach erst
kann die eigentliche Straße gebaut werden . Dann kommen

die Gräben und Kanäle . Sie fangen mit dem kleinsten
Kaliber , Rinnsalen von kaum einem halben Meter Breite

an . Die entleeren sich in mannsbreite Gräben , diese in Vor¬

fluter und diese schließlich in die großen Hauptoorfluter von

500 bis 1000 Meter Breite , die durch Dünenstreifen nach dem

Moore zu abgedämmt werden . Es ist ein unübersehbares

Netz von Wasserläufen aller Größen , das endlich das Moor

dazu zwingt , sein Wasser herzugeben und das auf der an¬

deren Seite dafür sorgt , datz dieses Wasser nun anderswo

auch kein Überfchwemmungsunheil anrichtet .

Aber damit ist das Moor erst trocken geworden , damit

ist es noch lange kein Siedlungsland . Der Roteisenstein , der

Die Teufelsmühle im Vogelsberg .

Sage und Wahrheit um einen 250 Jahre alten Erbhof .

Vogelsberg , 18 . März . Die Teufelsmühle in ,
Ilbes¬

hausen im Vogelsberg ist einer der ältesten und interessan¬
testen deutschen Erbhöfe . Sie wurde im Jahre 1691 erbaut .
Nach der Überlieferung war der Bauherr ein Junggeselle
namens Hans Muth . Die Sage erzählt von ihm , daß er
einen Pakt mit dem Teufel geschlossen hätte , der ihm die
Mittel zum Bau der Mühle gab . Hans Muth schenkte seinem
Patenkind Hans Veite aus Usingen die Mühle . Von diesem
Hans Volte stammt das Geschlecht der Teufelsmühlen - Besitzer
Usingen , das heute noch in dem Erbhof sitzt .

Der jetzige Besitzer Heinrich Otto Usinge r I . ist ein
direkter Sproß aus dem Geschlecht jenes Hans Veite aus
Usingen . Andere Quellen behaupten , der Name llstnger gehe
noch weiter zurück , und zwar bis zum Jahre 1673 . Er sei eine

Umwandlung von Usenet . Auf alle Fälle ist die Teufels¬
mühle se i t

'
n a h ez u 250 2ah rcn im Besitzein und

derselben Familie .
Die Teufelsmühle ist ein uralter , düsterer Fachwerkbau

aus einem Gemisch von Elementen der Gotik und der

Renaissance . 2nteressante Holzornamente und wundervolle

Fachwerke verzieren den ganzen Bau . Alle möglichen kul¬

tischen Zeichen aus heidnifcher , germanischer und christlicher
Vorstellungswelt sind in den Holzschnitzereien festgehalten .
Das Alter hat das hochragende Haus gekrümmt und gebeugt .
Um seine Mauern gehen unzählige Geschichten und Sagen ,
di « noch heute unter dem Volk im Vogelsberg lebendig sind .

Stolz und wuchtig ragt das Fachwerkhaus aus den
Bäumen empor . Seine Ausführung zeugt von der starken
Gestaltungskraft des deutschen bäuerlichen Menschen . Sie

spricht von dem Stolz eines uralten Bauerngeschlechtes , das
vor vielen Generationen diesen Van errichtete . Die Jahr¬
hunderte haben manchen dieser mächtigen Balken gebeugt ,
aber sie haben der Festigkeit dieses Bauernhofes nichts an¬
haben können . Roch heute rauscht der Bach über das Mühl¬
rad und treibt das Getriebe des Mahlwerkes unentwegt wei¬
ter , noch heute bestellt der Erdhofbauer und Müller llsinger
seinen Acker genau wie es seine Vorfahren vor undenklichen
Jahren schon taten . So wird die Teufelsmühle zum Symbol
des ewigen deutschen Bauern .

Die alte Teufelsmühle im Vogelsberg , seit 250 Jahren
Sitz eines Bauerngeschlechts .

4
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( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Göllner .)
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„ Samstag , 21 . März 1936
« on 951 — 1050 von 8 — 9 Uhr
Pon 1051 — 1200 von 9 — 10 Uhr .
| Stöbt . SMacktbofverwalllma .

nreibankfleischoerkanf Wiesbaden .
Freitag . 20 . März 1936

| „ Weiße Karten
WSon 551 — 650 von 1 — 2 Uhr
Egon 651 — 750 von 2 — 3 Uhr

Warum guckt Frau Müller

durchs S <hliissello <h T

Frau Müllet glaubt das einfach nicht mit dem dunklen Ein¬
weichwasser . So viel Schmutz kann ja gar nicht in der Wäsche
sein ! Entweder also muß Burnus etwas enthalten , was das
Einweichwasser dunkel färbt — oder Frau Schwatz schüttet
irgendeine schwarze Lösung ins Einweichwasser . Frau Müller
beobachtet Frau Schwatz durchs Schlüsselloch . Sie läßt auch
Burnus vom Chemiker untersuchen . Der löst Burnus einfach
in einem Glas Wasser und zeigt ihr , wie hell das Wasser ist .
Nein —die dunkle Färbung beim Einweich wasser kommt nur
daher , daß Burnus eben infolge seiner besonders wirksamen
Drüsenextrakte so viel Schmutz aus der Wäsche herauszieht .
Probieren Sie es selbst . Sie werden dann sehen , daß Sie gegen¬
über früher viel Waschzeit sparen und daß Ihre Wäsche wieder
einen ganz neuen Griff bekommt . Burnus , große Dose 49 Pfg .,
überall zu haben .

Gutschein 6,10284 Rtl Kugust Zacobi a .. $ . Danustab !
Senden Sie mit kostenlos eine Versuchs .
pwknnz Burnus .
Staat — —

Ort «. Straße

UHREN für

jed . Gebrauch
preisw ; u . gut

fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

Engelmann
Verkaufsstelle der

ZentRe -ühren
emgetr . Handels in
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Leden

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Fnedrichstr . 41 .

Makulatur
_ ZU haben
aaabl . Verlag .
Schalterhalle r .



Seile 10 .

Stellen *

Angebote

s
'

Midlichs Pnfmm

I Pnttrwlg «

Werhedamen

Kl . Weinberg -
strasse 1 .

Zuvewläss . eog .
Alleinmädchen ,

d . selbst , kochen
k. . nicht u . 25 I . ,

Haushalt sof . ob .
1 . 4 . ges . Zu erfr .
im T .- Vl . Kd
FlI Alleinmädch .
t . Näh . u . Eart . -
Arb . bewand . , f .
Villenhausb . ges .
Voyustell . Fritz -
Kalle - Strabe 33
lNähe Hinden -
buraallee ) .

Zum 1 . Avril
wird ein in
Küche u . Haus¬
arbeit erfahr .

MimnaWn
gesucht . Angeb .
mit Zeugnisab¬
schriften erb . u .
G . 549 T .- Verl .

Suche für berr -
kchafilick . Billen -
hausvalt 3. bald .
Eintritt ein in
Kochen . Servier ,
u . Zimmerarbeit

perfektes

WimräWn
Pers . Borstellg .
morgens v . 9 -11 .
Ebendaselbst w .
ein « i . d . Wäsche

z . Verteilen von
Kostvroben ein .

Markenartikels
gesucht . Vorzu -
nellen Freitag ,
d . 20 . 3 . . nachm .
zw . 2 und 4 Uhr
Oranienstr . 43 ,

2 . St . rechts .

} - Mspersosal |

Sauberes

ülööHen
für eine 2 -Zim .-
Wohnung und z .

Empfang von
Patienten

täglich v . 8 % - 12
und 2 — 8 llhr z.
1 . Avril gesucht .
Borstellen von
2 — 4 llhr Ncu -
gasse 23 ^ 2 , r .

Selbständige
Köchin

baldmögl . ges .
Oltrogge .

Taunusstr . 63 , 1 .
Vorstellung nach
fernmdl . Abrede

23922 .
Tüchtiges

miehämUEi
verfett i . Kochen
u . aller Haus¬
arbeit , mit sehr
guten Empfehl . ,
i . herrsch . Etag .»
Saushalt 3. ält .
Ebep . z . 1 . Ävril
gesucht . Vorzust .
Klovftockstr . 3,1 ,
4 % — 7 Uhr .

Perfektes

Hausmädchen
für großen

Haushalt
sof . ob . kväter

gesucht .
Adr . zu erfr .
i . T .- Dl . Ma

Hausmädchen
mit Zeugn . ges .
Ang . u . L . 554
an Tagbl - Berl .

m . fi<
rnsWv

nicht unt . 18 I .,
3. 1 . 4 . gekuckt .
Metzgerei Holly ,
Scharnhorititr . 1
Aelt . unabbäng .
Mädch . v . ausw . ,
kinderlieb , welch ,
kochen und alle
Sausarb . selbst ,
versteht , mit nur
guten Zeugn . , z .

1 . 4 . gesucht
Kiedricher

Mädchen .
ges . , nicht unter
20 Jahren , mit
nur gut . Zeugn .
Vorzustellen zw .

10 und 1 llhr .
Pbrrrer Weimer

W . - Sckierstein ,
-schulktr . 18 .
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JmmoMIien

t . Dahnhofsnähe
tut . Hause ,

MW

MfgeWe

Gut möbl . sonn . I Garagen , Stall . ,
Zimmer sofort z . Keller

Sn
Wir empfehlen :

Wohnhaus

RM . bei
20 000 .—

erbteilhb .
zu verk .

35 000
17 . b .
Anz .
sofort

Wissen Sie das
von der „ Kleinen Anzeige " ?

Anfragen v . nur
kavitalkr . Selhst -
käufern .

Zelter ,
Moritzftr . 24 , 1 ,

2 — 4 Uhr .

(Mein :
grober Obst - 1

Gemüsegarten
sos . zu verpass
Näheres bei |

Svannaus , 3
Eigenheim , J

Forststrabe 3M

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43j
liefert billig und gut «|
Auf Wunsch Teilzahlung , j
Bedarfsdeckungssclwn - Amhnte

"
!

in gut . Hause ,
an Berufstätige

Stellen *

Gesuche

Junger tüchtig .
Friseurgehilfe
wird gesucht .

Ang . u . D . 551
an Tagbl .-Verl .

Jüngere Frau
oder Mädchen ,

in Küche und
Hausarbeit erf . .
tägl . von 9 bis
16 Uhr gesucht .
Vorzustellen mit
Zeugn . nachm . v .
4 -6 Uhr Mainzer
Strasse 28 , Part .

| Aapitalim -Sngeddte j
9000 RM .

an erster Stelle
bei Vollauszahl ,
unter günstigen

Bedingungen
auf nur gut ren¬
tierendes Etag . -
Haus sofort aus¬
zuleihen . Ang . u .

Dr . Henn ,
Abt . Finanzier . .
Friedrichftr . 42 .

r : i" i
250 RM . von

Priv . geg . gute
Sickerb . u . mtl .
Rückzahl , gesucht
Ang . u . 3 . 550
an Tagbl . - Verl .

Wer erteilt 1
nach 20 Mr -
gründlichen 1

Schreibma !« ^
Unterricht ? ^

Ang . $ .554 TA

Nicht benötigte Be *
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
^ em Nrbeitrsllchendcn
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
Hindenburgallee 18a
steuerfreier Neubau )

zu verkaufen
ob . bei Hyvothekengewährg

zu vermieten .
Auskunft : Kurt Sovve .

Architekt . Rheinstrahe 30 .

Mod . Kinder¬
wagen , elfenb . ,
fast neu , zu ver¬
kaufen Moritz -
str . 45 . Mtb . 2 l .

Mod . guterhalt .
Kinderwagen

zu vk . Placzek ,
Römerb . 23 , Hof
Kinderwagen , g .
erb . , vk . Bliicker -
str . 10 , Htb . 1 r .

Kinderwagen ,
gut erb . , bill . zu
verk . Adelheid -
strabe 10 , 3 .

Eebraucksfäb . ,
Kettenzug , 2ÖM
zu kauf . nefudM

Jakob Oho . U
Schierstein , z

Friedrichftr . M

. . dah es sich lohnt , die „ Klein -Anzeigen
" im

„ Wiesbadener Tagblatt
" auch dann von Zeit zu

Zeit zu lesen , wenn gar nicht die Absicht besteht ,
selbst etwas zu kaufen oder zu verkaufen ?

„ Klein - Anzeigen
" durchzusehen ist nicht nur

interessant , sondern auch nützlich , denn ein Blick in
die „ Klein -Anzeigen

" -Rubriken gibt mancherlei An¬

regungen und zeigt vor allen Dingen besonders
deutlich , wie vielseitig die Anwendungsmöglichkeiten
der Anzeige sind und wie häufig vielleicht auch jeder
einzelne zu seinem eigenen Nutzen davon Gebrauch
machen kann .

Oft schon wurde Zeit und Geld vergeudet , wo die

„ Kleine Anzeige
" ohne Mühe hätte helfen können .

Rechtzeitig und bei jeder Gelegenheit an diesen
bewährten Mittler denken , darauf kommt es also an .
Und es lohnt sich deshalb auch , immer wieder ein¬
mal in dem Anzeigenteil auch nach den „ Klein -
Anzeigen

"
zu sehen , sich hierdurch beraten und er¬

innern zu lassen . Ihre Anzeige selbst geben Sie
dann aber auf jeden Fall in das

Wiesbadener Tagblatt
das Blatt der erfolgreichen Geschäfts - und Eelegen -
heitsanzeigen .

Billa
Kurhausnähe .

1X4 u . 2X3 Z . ,
Küche und Bad .

Wintergarten .
Balkon . Heizung .
Preis 22 000 M ..
sofort zu verk . ,

an der Hinden¬
burgallee .  m
4 Mk . , zu verk .

Näheres Büro
Dr . Schmidt ,

Taunusstrasse 13

Harmonikas
für Beruf , Svort u . HausmuW
alle Weltmarken in gr . AusnzaW
sowie alle Musik - JnstrumeuN
riesig billig . Stets EelegenbelW

käuse in gesv . Jnstr .
LMol Instrumentenbau . J"

kNlkl , Jahnstr . 34,1 . Tel . 232 «

13mnu)bUien»Serffiufe |
Gesicherte

Kapitalanlage !
Wohnhaus

mit Hofraum u .
Sausgarten ,

518 qm , in herr¬
sch. Wohnlage ,
N . Kochbrunn .,
baul . u . wohnl .
in bestem Zust . ,
m . Warmwasser¬
heiz . . fl . Wasser ,
nur 3 Wohnung . .
Garage , geringe
Steuern , guter
Verzinsung , für

mit drei Läden , in guter Lage .

zu verkaufen .
Näheres unter A . 772 an den
Tagbl . - Verlag ,

SiBtonoö
350 cem , wasser¬
gekühlt , kovfgest . ,
deutsches Fabr .
Arco , versteuert ,
fahrbereit , Licht ,
Boschhorn . Dreh ,
gas . Satteltank ,
umständeh . für
d . Soottvreis v .
150 RM . zu vk .

W . -Dotzheim .
Friedrichstr . 4 .

Meliere Haupt -
lebrerswitwe s.
g . mbl . geraum ,

sonn . Strnmer
mit 1 Bert u . ft .
Wasser , im 1 . o .
2 . Stock , ohne
Frühstück u . Be¬
dien . , evtl , mit
Mittagessen , ab
Ans . Avril als

Dauermieter ,
nnmittelb . Nähe

von Anlagen
erwünscht , kein
Trevvenzimmer .
Näh . m . Preis -
ang . u . D . 550
an Tagbl .- Verl .

AM . alt . rüst .
Herr sucht sofort
ob . svät . i . mob .

Hause ( ruh . .
mögl . Höhenl .)
geräumiges

Mn - uno

AWwnel
( Möbel können
eoentl . gestellt
werb .) m . Bad ,
flieh , warm . u .
kalt . Wass .. s» w .
Bedien . . Früh¬
stück , evtl . Teil¬
nahme an eins . ,

aber gutem
Mittagstisch

( möglichst Diät¬
küche ) . Ang . unt .
« . 779 T .- Verl .

HHHNN

SW Ml .

MM
evtl , mit Zentr .-
Heizung . für be -
rufstät . Fräul .

sofort gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . K . 556
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

Mi M
Limousine ,

4 - Sitz . . zügel , u .
versteuert , bill .
zu verk . Roie ,

Manteuffelstr . .
Lagervlatz

Nordmann .
Anzus . von 5 — 7 .

4/16 Opel
4sitz . , offen , lt .
Rechnung vollst ,
neu überh . . für
320 Mk . abzug .
Feldftr . 23 , 2 l .

Kinderliege -
und K . - Klapp¬

wagen
recht bill . zu vk .

Karlstratze 36 ,
Seitens , Part .

Ab onnentenwerber
sucht führende Fachzeitschrift ( Auto ,
Motorrad , Motorboot u . Flug¬
zeug ) . Nur einwandfrei arbeit .
Herren , denen an einer Existenz
gelegen ist, , wollen , sich bewerben .
Hohe Provision , Erfolgsprämie ,
pünktliche Zahlung . Angebote u .
3 . 10824 an Ala , Berlin W 35 .

BaMoMll
In gut . Hause ,

ruh . Lage ,
zwei sehr schöne

ineinandergeh .
Zim . , 1 m . Balk .
( Schlaf - u . Hrn .-
Zim .) eleg . und
gemütlich möbl . .
Zentral !?. . Bad ,
zu Derrn . Preis
60 RM . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Na

Tüchtiges 18 .
Mädchen

f , kl . Geschäfts -
Haushalt tags¬
über oder ganz
sofort ges . Näh .
im T .- Vl . Ne

■ ■ MR
Miet -Autos J

für Selbstfab ^ -
Maurer

u . Segment - i
Moritzstr . K .

Telephon 25 - ««-

■ raegi

AlleimöWell
nur mit guten Zeugnissen , welch ,
selbständig kochen kann und in
allen Hausarbeiten erfahren ist .
für kleinen Etagenbaushalt zum
15 . Avril gesucht . Vorstellung ab
Freitag zwischen 5 und 8 Uhr
Frankfurter Str . 8 . „ Primavera "

trn .- Rad 20 .— ,
am .-Rad 18 .—
Ausziehtisch .

Eicke , 32 .— vk .
Veltrup . Stellt .

ftrasse
41 . Gib .

uterh . Serren -
Fabrrad

iGritzner ) . neu
bereift , zu verk .

Schwalbacher
Strasse 97 , 1.
H .-Bailon -Rad

z. vk . Dotzheimer
Str . 26 , Vdh , 2 .

Starker
Handwagen

zu verk . Herder -
strasse 33 , Part .
'Waldwagen 12 ,
weiss . 2fl . Gas¬
herd 6 RM . zu
verk . Druden -
ftr . 10 , Vdh . P .

Sev . g . mbl . Z ,
an Berufstät . zu
oernt . Scharn -

Maiwliche Personen |

Srn >erdIiWPersönnH

wnM
sucht tägl . einige

Stunden
Beschält . , gleich
welch . Art . Ang .
u . E . 556 T .-V .

Junger Mann ,
26 Jahre , sucht

Beschäftigung ,
gleich welch . Art .
Ang . u . H . 554
an Tagbl .-Verl .

Weibliche Personen

Kaiifman. Persoiich
'

Für bessere
Dame ,

tücht . u . Umsicht . ,
wird Stell , als
Verkäuferin ob .

Aufsichtsdame
gesucht . Ang . u .
M . 554 an T .-V .

I GewerblichesPeDölj

MW
la Kraft , sucht

Dauerstellung
in gutem Hause .
Ang . u . I . 556
an Tagbl . -Verl .

| HnusMsonoi

Mädchen
18 I . alt , sucht
Stelle im Haus¬
halt als

Haustochter
i . nett . Familie ,
wo Mädch . vor¬
handen . War
schon i . Hausb .
tätig . Monats¬
lohn 15 RM .
Ang . u . A . 781
an Tagbl . -Verl .

Sck . möbl . Zim .
m . Ehaiselong . u .
Schreibt , billigst
zu verm . Kaiser -
«rriedt . - Ring 60 ,
Hockv . rechts .

Sehr schönes
gemütl . Wohn¬

schlafzimmer ,
Zentralheizung ,

Bad , für 35 Mk .
zu verm . Kleist -
ftrasse 19 , 2 r .

Möbl . Zimmer
zu verm . Lang -
gasse 9 , 3 .

Weisser
Kinderwagen

billig zu verk . b .
Se » . _Herderstrl 28 . P .

Weisser Gas¬
backofen , Hand -

Leiterwagen .
6 Ztr . Tragkr .,
billig zu verk .

Scharnhorft -
str . 34 , M . P . r .

Gr . Muscheln
z. Verz . v . Gart . .
H ' Schirm ( neu ) ,

Treppenläuser -
stang » Rehgew . ,
H ' Nachth ., n .. b .
Adr . T .- Vl . Nf

MW
Mchm

22 I . . aus gut .
Hause ( Holstein . )
i . Haushalt und
Schneidern er¬
fahren . kinder¬
lieb , sucht zum
1 . ober 15 . 5 .

p< Stellung
MarthaSommer
Gubin ( Holst . ) ,

Meinsdoner
Weg 26 .

Mädchen

vom Lande
24 I . , m . guten
Zeugn . u . Koch -
kenntnissen , sucht
Stellung z . 1 . 4 .

Martha Molz ,
Adolfsallee 45,1

Mnnlithe Personen

EewerblitzesPersönäl
'

ter sofort i
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 46 , 2 lks .

Ehrliches

Mädchen
zum 1 . 4 . in
Bäckerei gesucht
Wellritzstr . 29 ,
Tücht . Mädchen ,
welches zu Hause
schlafen kann , f .
srauenl . Haush .
ges . Hans Sachs

Pbilippsberg -
strasse 43 .
Mädchen

f . vorm . gesucht
Loreleiring 24 ,
1 . St . links ,

Aufwartung
f . einige Stunden
am Vormittag

gesucht .
Frau Langguth ,
Eoethestr . 14 . 3 .
vorm . 9— 1 Uhr

5 Zimmer

Emser Str . 32 ,
2 . Etage ,

schöne
5 -Zim . -Wohn .

mit Badezim . u .
Zubeh . zu verm .
Näh . Nr . 34 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

taietwn
V . iJ

1 Zimmer

Sonn , leeres Z .
u . Küche ( Ftsp .)
an geb . Dame
zu verm . Anzus .
von 12 — 3 Uhr

Bainerwea
7 ,

onn . 1 ^ -Zim . -
Wohn . , Oranien¬
str . , 1 . Stock , i .
Abschluss , z . 1 . 4 .
zu v . Pr . 35 M .
Ang . u . W . 552
an Tagbl . -Verl .

Gesucht ,
z . Anfang Ävril

2 möblierte

Zimmer
mit Bad

für 2 Monate ,
ohne Pension .

Zusckr . u . 31 . 780
art Tagbl . -Verl .

W . ölt . Dame
Dauermieterin ,

sucht gut möbl .
sonniges Zim .

mit eigen . Koch -
gelegenh . . in gt .
ruh . Hause , Kur -
viertel . Ang . u .
S . 553 an T .- V .
Jg . Witwe sucht
1 leer . Zimmer
mit Wass . . Gas ,
sevar . Eingang .
Preisang . unter
B . 556 T .- Verl .
Gr . leeres Zim .
ev . m . kl . Uittct =

stellraum .
v . Dame gesucht .
Ang . u . U . 553
an Tagbl . -Verl .
— — — —

• • • • • • • • • • •

Laden j
( jetzt A , Tanker ) G

Kirchgasse 29 8
zum 1 . Juli zu tiremieten . Z

Hans Dammer f
Bismarckring 27 . T . 25830 . £
IM • • • • • • • • • • •

und Küche ,
neu hergerichtet ,
ruhige Lage , für
35 RM . tzeft .
miete zu oernt .
Ang . u . M . 553
an Tagbl . -Verl .

2 Zimmer

— — — — —

mit Küche sofort
f . 38 RM . Fest¬
miete zu oerrn .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196 .
MHMWM

3 Zimmer

Geräumige

3 - 4- M -

Volnnng
in Serri Villen¬
lage ( Neroberg -
ftr .) z. 1 . Avnl
ob . später zu vm .
Näh . bei R .- A .

Dr . Wollweber ,
Kirckgasse 74 , 1 .

3 -Zim .-Wohn .
m . Zub .. 1 . St . ,
3. 1 . 5 . zu Derrn .
Werberstratze 8 .

Büro .
MWMWM

4 Zimmer

Emser Str . 32 ,
Part .,

schöne 4 - Zim .-
Wohn . m . Bade¬
zim .. Etagenhz .
u . Zub . z. d . Zu
erfr . Nr . 34 , 1 .
Er . sonn . 4 - 3 . -
Wohn .. 3 . St . ,
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .

Mansardenw .,
4 Räume ,

sonnig , 40 RM .,
sofort zu verm .

Wohn .-Nack -
weis Küchle .

\ Privat - Perkims« |
2 schöne Brill . -
Ringe äutzerst
preisw . zu verk .

Häusler , Ber -
framstr . 15 , 1 l .

Herrschastl .
Wohn - und

Herrenzimmer ,
Teppiche .

Beleuchtungs¬
körper

u . verschiedenes
umständehalber

abzugeben .
Ang . u . H . 556
an Tagbl . -Verl .

Räumungshalber
Betten .
Waschtische ,
Schränke usw .

billig zu oerk .
Selenenftrasse 7 .

Schreibt .m .Aufs .,
Bett m . Matr . ,
Kam . . Schränkch .
u . a . m . zu verk .

W . -Bierstadt ,
Nauroder Str .26

Lager oder
Werkstätte

sofort zu Derrn .
Herderstrasse 33 .

Gerhard .
Büro mit o . oh .

Lagerraum
sofort zu verm .
Adr . H . Mayer ,
Ecke Rhein - u .

Schwalbacher
Strasse 2 . L

Gr . mbl . Mans -
Ofen . z . v . Bis -
marckrina 15 . 2 l
M . Z . Blücker -
ftrasse 20 . 1 lks .
Riöbl . Zimmer
und kl . Küche

bill . zu verm .
Elwiller

Str . 19e . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 . Gib . 1 .
Möbl . Zim . bill .
zu v . , yrtebritfi =
strasse 43 , Gib . 2 .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Graben -
itrasse 24 , 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
ftrasse 7 , 2 lks .
Sch . m . Z . b . Wal -
ramstr . 17 , 2 r .

Gr . 2 -Z . - Wohn .
eo . auch 3 Zim . ,
mit Bad und
Mans . u . Heiz . ,
in bess . Hause ,
d . ält . Ehepaar
zum 1 . 7 . 36 ge¬
sucht . Angkb . u .
O . 553 an T .-D ,
2 » bis 3 - Zim . -

Wohnung
in gutem Hause
z . 1 . 7 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 556 T .-V .

Moderne
schöne 2 -3 -Zim .-

Wohnung
mit Zentralhhz .
v . ,2 ruh . Damen
mögl . sof . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 550 T .-B .

. Wegen

u6SGnänsaiifgal ]j
pdrtoufen wir •
Eiskonservatoi .1

Glassckrank fji ,
Eeschtrr . mit 1
Schiebetüren

Bremer Motto ,
locker . 30 Liter
Inhalt . Söffe

"
!

tannen , verich i
gr . Elnsatztasse ^
Ster -- u . WeiZ
gläser . Tabletts
Platten u . a . ml

N . O . Simon ,
Schützenhaus ,

a . d . Fasanerie .
Händler - Psrlüse ^^
Sehr gutes i
Bechstein -

Piano ,
mob . . ickwz .,
450 Mk . abz . i

Auskunft : l
Schütten ,

•

Taunusstr . a

kleine keimssorschrr
in der Stadt Wiesbaden

v. MttteUchullehrer Aar ! Dorirrger

4. Auflage e preis 75 Pfennig
Grhalllrch fn unferem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

t . Hchrlleobklgsche
kotbuchsruserei
ffvlesdaseier Ssadlsli

zum 1 . 4 . zu vm .
9Ibr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Nc

Leere Zimmer
und Mansarden

Kaisn -FnÄlilh -

Sing 88,1
2 leere schöne
Zim ob . 1 mbl .
Balkonzimmer i .
1 . Stock zu verm .
L . Ms . z . v . Ber -
tramitr . 14 , 2 r .

AMUU
südl . Frontspitz -
zirnrner bill . zu
verm . Slumen -
strasse 10 , Part .
Kl . sonn . Mauk .,
leer , bill . zu vm .
Wielandstr . 12 ,
2 . St . , bei Beltz ,

Bahnhofsnähe
neu berget . leer .
Zim . für 10 .—
zu verm . Abr . i .
Tagbl .-Vl . Nb

Piano u . Flügel
kauft z. heft . Pr .
Schwartz,Zeill04
Frankf ., T .26864

BriEHnnttenf.
eins . Marken
kauft Seibel ,

Iahnitr . 34 , 1 r .

Möbel -

stücke und Einr .
kauft gegen

WM
O . Kannenberg ,

Sckwalbacker
Strasse 73 .

Tel . 23129 .
2 gleiche guterh .
Bettstellen mit

Rahmen und
2 Rachitische

zu kauf , gesucht .
Ang . T .553 T .-V .

vpel- oiWpia
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Preis¬
ang . u . F . 556
an Tagbl -Verl .

200 ccm
mob . Masch .. zu
kauf . ges . Ang .
m . Preis unter
O . 554 T .-Verl .

zu verk . Hn
munbitr . 45,3
bei Koller . 1

M . M
billig zu vtt

Rees , 2
Bleichstrasse W

Rüdesheimer

Stratze 36
Garage zu verm .

Garage
ab 1 . 4 . 36 im
Hause Westend -
strahe 28 zu ver¬
mieten . Näheres
Rheinstr . 49 , 1 .

H . WM
sucht sof . 1 Zim .

unb Kücke .
Ang . mit Preis
u . S . 554 T .-V .

Aelt . Ehepaar
sucht i Zimmer

und Küche
zum 1 . 5 . Auch
Hausarbeit wird
übernomm . Ang .
u . W . 553 T .- V .

Sihittn
in Birke . Etzde -

unb SOioBaaTl
formschöneMod ^

zeitgemässe 1
Preise , zu »erf .

‘

Frau
Elise Klapper , 1

Friedrichftr . M
2 . St . reckt ^ M

Waschkommqheil
dazu vass . e«W
u . eins . Bettes
Schränke . RaA
tische,EbaiseloM
Sofas n . anbeH
Möbel zu Veq
mietungszweckÄ
billig zu oeiL

Frau KlaomW
Büdingenftr . H

( an der obereW
WebergasssM

2 Or . NS
1 weisslackieM
1 virchlackieW

Schöne beqneme
4 * Zimmer - Wohnung

m . einger . Bad . fl . Wasser u . sonst .
Zubeh ., in ruhig , gutem Hause ,
zum 1 . 4 . vreisw . zu vermieten .
Näh . Kavellenstrasse 8 . 1 . Stock .

Moderne elegante
6 - Zimmer - Wohnung

mit Zubeh . . Villa , Parkstrasse 35 ,
Kurlage ( Umbau ) , Zentralbeiz . ,
Bad gefackelt eingericht . , fl . Wass . ,
2 Balk, , Garten , 200 .— Jestmiete ,
Heizung extra , zum 1 . 4 . zu oerrn . ,
eoentl , Garage . Kozok .

Auswärtige
Wohnungen

Er . sonn . 2 - u .
3 - Z . -Wohnungen
m . Zub . . Festm .
45 u . 50 RM . .
zum 1 . 4 . 1936
zu oerrn . fünft ,
zur Ansicht an

Dr . Ruppert ,
Maiuz -

Mombach .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

( 2 Betten ) mit
Alleinküche z . v .

Luxemburg -
strasse 2 , 2 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11 , 1
g . mbl . Z . zu v .
Helenenstr . 26 . 2
Mauer , mbl . Ms .
Webers . 3 , H . 1 ,
mbl , Mans , z . v .
Möbl . Mans , an
sol . Pers , zu vm .

Herrngarten -
strahe 7 .

Sch . m . Z . , sev . .
1 . Stock , zu vm .
Lebrstt . 33 , P ,
Möbl . Zimmer

zu oerrn . Neu -
gasse 15 , 1 lks .
Mbl . 3 . f . bess .
Dame . 20 .— , Z .-
Hz . Rüdesheimer
Strasse l 1, P . l ,
M . 3 . m . Herd ,
4 und 5 RM ..
Schachtftrasse 12 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gasss 3 , Gib . 1 .
Mbl . Mansarde
zu vm . Weber -
gasse 3 , Gib , 1 r .

Beamter ( ruh .
M .) I. 3 -Z .-W .
m . Ms . , mtl . M .
b . 60 RM . Ang .
m . näh . Ang . u .
Pr . T . 554 T .- V .

Reichsbank -
ditrttor

sucht zum 1 . Oft .
d . I . ober auch
früher moberne

5 — 6 -Z .- Wobn .
in . Zentr . -Heiz . ,
in Kurlage . Erb .
ausführl . Angeb .
mit Mietangabe
unter F . 554 an
Tagbl .- Verl .

Mod . möbl .
Schlafzimmer

mit 2 Betten , fl .
w . u . k. Wasser .
Zentralheizung ,

ansckl . Wohnz .
m . Scklafcouche ,
Badbenutzung . i .
ruh . Kurvillen¬
viertel gesucht .
Preisang . unbe¬
dingt erfarderl .
Ang . u . M . 552
an Tagbl . -Verl .

Jg . Mann sucht
ruh . gut möbl .
Zimmer , Nähe
Bahnhof . Ang .
unter K . 554 an
Tagbl . -Verl .
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Kochbrunnen - Konzerte ,

Ende gegen

Refidenz - Theater .

Anfang 20 Uhr .

Per Rundfunk ,

19 .00

VAR 1ETS - THE ATER

Immer aufbauen

ist die Parole !

LommeL rtsnki

iid )en < € i.56p <feig

der berühmte deutsche Rundfunk - Humor ist

unge
Graf

Ein fröhliches Abenteuer zwischen
Grafenschloß und Rummelplatz

Der Film des Lachens 1

Ihren geschäftlichen Auf - und

Ausbau sichern Sie sich durch

Anzeigen im meistgelesenen
Wiesbadener Tag blatt .

Gerade jetzt zur Osterzeit muß Ihre Werbung verstärkt einsetzen , um das kauflustige

Publikum auf die Leistungsfähigkeit Ihrer Firma und die Qualität Ihrer Waren

aufmerksam zu machen . Nur so verschaffen Sie sich einen dauernden , treuen Kundenstamm .

Die Zeitung als Werbemittel ist für Ihr Geschäft sicheres Fundament und starker Träger .

Der Aufbau aller Unternehmen aus den kleinsten Anfängen heraus bis zu der jetzigen Größe

ist zum größten Teil immer auf die werbekräftige Sprache des Inserats zurückzuführen .

Sonntag , 22 . März , 16 . 30 Uhr , großer Saal ; |
Vorführung
des Wiesbadener Einzelhandels

Samstag , 21 . März , 16 .30 ühr großer Saal : J

Vorführung
des Wiesbadener Handwerks

Freitag , -den 20 . März 1936 .

Lady Windermeres Fächer .

Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .
Inszenierung : Dr . Carl Hagsmann a . E .

Ansage ; Frau Hella Strahl , Berlin .

20 .10 Das flandrif
22 .00 Nachri

22 .30 Eine kleine

Karten . 50 , 70 , 1. 20

mit seinem Ensemble

in seinen tollen

Burlesken u . Schwänken

Ein Abend wie noch nie !

Eintrittspreise : Parkett und Loge RM . 1 .50 ,
alle übrigen Plätze RM . 1 -

für beide Tage : Parkett 2 .50 bezw . RM . 1 .50

Tischbestellungen : Fernruf 23990 .

Fieri¥ieR ' TW:Wffli ^
natutgemnk werden iV
men und besonders bc »
bnfdiaft hervorgehobcrL

änssaUulUMS MM
stolz jein konne -t .-Z
Unterbringuna
Probleme dielekf -Ä

Ab heute :

Dolly Haas

A . SchSnhals

Ida Wüst

in dem Film der Rota

Freder -ik Delius : „ (Eine Messe des Sehens “
, nach Nietzsches

„ Also sprach Zarathustra
"

, für 4 Solostimmen , Chor und
großes Orchester .

Seümtg : Carl Schuricht .

Solist : Adelheid Armhold , Sopran ; Gertrud Freiinuth , Alt ;
Andreas von Roetzler , Tenor ; Karl -Oskar Dittmar , Vatz .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Chor : CäcAien -Dsrein Wiesbaden verstärkt durch Mitglieder
des Männerguartetts Wiesbaden -Biebrich , Bach - Chor Wies¬

baden , Wiesbadener Männergesimg -Verein .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Makulatur Tagblatt -Verlag

Das Oster ■ Inserat ist die beste Werbetat • Wirb durch Inserate im

Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
So . : 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 ühr

Preise : SO , 70 , 90,1 . 10,1 . 50

singen . Fuhrmannslisder . 15 .45 Christel Cranz Lei
den Iungmädeln .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Abenteuer und Erlebnisse .
Ein Flieg erleben . 18 .10 Claudio Arrau spielt . 18 .45
Handpuppenspiel im Arbeitsdienst .
Im Walzertakt . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Sammeln .
20 .00 Kernspruch .

■ Freitag , den 20 . März 1936 .

Keichssender Frantfuri 251/1195 .

6.00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg (-aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht .
8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 . 15 Mattagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlands -ender :
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschasts -
bericht , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Unterhaltungskonzert .

16 .00 Doppelkonzert . 18 .00 Von Leipzig : Leipziger Kaleidoikop .
19 .001 Wir fliegen für unser Vaterland ! II . Das schöne

deutsche Lied ( I ) . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Großes Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Sport¬

schau der Woche . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungskonzert .
24 .00 „ Boris Godunow "

. Musikalisches Volksdrama von
M . Mussorgsky .

MORGEN in

WIESBADEN

« UM
n ' . längsjs ^ sciich
:bie engliichen L

Warum lügt
Fräulein Käthe ?

Ein bezauberndes
Lustspiel

Gutes Beiprogramm !

in dem neuen Film

Der .

Sein Paul Neugebauer ausRunxendorf

Friseur Zehnpfennig

Apotheker Knullingen

den „ Hermann " und Pauline

kennt jeder Rundfunkhörer !

' APPELL an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wies bade A-et Tagblatt

Freitag , -den 20 . März 1936 .
tammreihe F . 25 . Vorstellung .

Der Barbier von Bagdad .
A Komische Oper in 2 Akten von Peter Cornelius .

Es ist schon kein

Lachen mehr . . !

Emil Reimers

4x Anny Ondra
1 . als süße Mädel
2 . als reizender Bub
3 . als spanische Ahnfrau
4 . als musikalischer Clown

Es wirken ferner mit in diesem
köstlichen musikalischen Schwank

Hans Söhnker

Hans Junkermann

Fritz Odemar

Jakob Tiedtke

Paul Heidemann

erster Lil
Sieg bed

söörttich . -und
'- ?pEUl !chorilch

'. ein7 >grohcr, ' iÄioIg warenZ
DerfsAbsch !uh

•<u ) irdlrafs -' auHerörbentlirf )
' Yi"h_8rurfsnolt ; -ae -

schlldert . ' / -Die ' . .TiHTs -I; Ichliech ihre Meldunkunit der EU
k7arung '

.
'
..dakrLrL ^ a4Äae ..Sonntagi n e r -

'
Ve t <

Große

trülijiilirs - Modcsmau
im Kurhaus MMBB

peutfehes Theater * .

Donnerstag nicht „ Die Hochzeit des Mönchs
"

,
sondern :

Easparone .
Operette in 10 Bildern von Carl Millöcker .

E In der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Stammreihe D . — 25 . Vorstellung .

Teutichlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Atorgen , lieber Hörer ! Glockmspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgennrufik . 8 .10 Morgenständchen .
9 .40 Die Gilde vom blauen Boot . Eine Geschichte vom
Niederrhein .

10 . 15 Volk an der Arbeit . 10 .45 Cpielturnen im Kinder¬
garten . 1L30 Vorfrühlingswanderung durch den
Garten . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 . 15 Von Köln : Musik
zum Mittag . 13 . 45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen . 15 .15 Kimderlieder -

Frertag , den 20 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgefuhrt von dem Radio - und Musikhau -
A . L . Ernst , Taunusstratze 13 und Rheinstvatze 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , dem 20 . März 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg

16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

____________
Nr . 78 . Seite 11 .

Eisfest . Ein Hörspiel . 21 .00 Funkbrettl .
n , Sport .
chtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

bl

IT LUNATONTHEATER1
U > SCHWALBACHER - STR . 57 .
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Sport und Spiel .

SpVgg . Eltville
SVW . I

1

1

Der Franzose Archambau - gewann die zweitel
Etappe der Straßenfernfahrt Paris — Nizza , die über eine
250 km lange Strecke von Nevers nach 6t . Etienne führte , g
Den zweiten Platz belegte der Schweizer Amberg vor beit '!

Belgiern Kint und Meulenberg . Die Deutschen blieben wie - 3
der unplazicrt .

llber die Resultate der unteren Klassen siehe nächste »
Bericht .

4 .
5 .
6 .

« eite 12 . Nr . 78 .

Die 2 . Klasse hat ihre Partien bis auf das Spiel 4
Dr . Eberle — Rosenbach , das aber nur noch für die Plazie - j
rung von Bedeutung ist , beendet und ist als einzige Klaffe ]

Jugend ^ ußball
im Kreis Wiesbaden -

Nachstehend werden die Tabellen der beiden Wiesbadener
Knaben -Eruppen bekanntgegeben . In der Gruppe A sind
die Spiele bereits beendet . Meister wurde die SpVgg . Elt¬
ville . 2n der Gruppe B steht die Reichsbahn an der
Tabellenspitze , doch hat Erbenheim ebenfalls Chancen , die¬
selbe zu erreichen und sogar den Tabellenführer noch zu
überflügeln . _

Gruppe A ( Stand vom 8 . März ) :

'
Wiesbadener $ tül ) jal ) t6waldlauf

verbunden mit Sportabzeichenprüfung am 5 . April .
Der Frühjahrswaldlauf des Kreises Wiesbaden /R h e i u g a u wird am Sonntag , 5 . April , vom Fachamt für

Lcicytathletik durchgeführt . Der Lauf wird gleichzeitig als
^ uzelwettbewerb , „ offener

" und
'

„ geschlossener "
Ma nnfch afts 1 a u f in 5 Klassen ausgetragen , und zwar :

Klasse I : Hauptlauf , „ offen für alte “
.

. .. . .
$ \ aHc 11 : für Teilnehmer von mittlerer Leistungs¬

fähigkeit . die sich den Anforderungen der Klasse 1 noch nicht
oder nicht mehr , gewachsen fühlen .

K l a s s e Hl : für Anfänger .

1916
^

1917 )
° 1V : f “ 4 Iungmanncn ( Jahrgänge 1914 , 1915 ,

Klasse V : für Ältere ( Jahrgang 1901 und älter ) .

• - ° Jfcuen "
Mannschastslauf gehören zu

einer Mannschaft t Teilnehmer derselben Klasse , von denen
die drei zuerst einkommenden nach Platzziffern gewertet
werden ^ Beim „ geschlossene n “ Ma n n s ch a f t s l a u f
buben 5 Teilnehmer einer Klaffe eine Mannschaft ; mindestens
vier davon müssen das Ziel erreichen .

. Start und Ziel sind in der Kampsbahn „ Klein -
feldchen "

. Alle Läufer starten gleichzeitig um 10 Uhr .
Die Teilnehmer haben sich spätestens um 9 .30 Uhr am Start¬
platz einzufindeil und dort Vereins - ( formations - ) weise ihre
« rartnummern und Kontrollmarken in Empfang zu nehmen .

Die Strecke ist gut 10 Kilometer lang . Zu Beginn
und am Schlug ist eine Runde auf der Aschenbahn zurück¬
zulegen . Der Auslauf erfolgt durch das Haupttor , der Ein¬
lauf durch das südliche Nebentor an der Wiese . Es sind zwei
Punkte anzulaufen , zunächst der Fichtenkopf hinter
Dotzheim ( 4 km ) , bann das Chausseehaus ( ti km ) . An
beiden Stellen sind Kontrollmarkcu abzugeben . Die Strecke
ist n i ch t gezeichnet . Es steht jedem Teilnehmer frei ,
fich seinen Weg selbst zu wählen , selbstverständlich auch unter
Benutzung von Karte und Kompaß . Ratsam ist es . sich schon
vorher tn Übungsläufen seine Bahn scstzulegen . Zu diesem
Zwecke geben wir die Strecke Yente schon bekannt . Bestelltes
, reld darf auf keinen Fall betreten werden . Verstöße gegen
diese Bestimmung ziehen , abgesehen von sonstigen Weite¬
rungen , sofortigen Ausschluß aus dem Wettkampf nach sich .

. .
Der E i n s a tz beträgt für jeden Teilnehmer 30 Pf . , für

i^ be Mannschaft 50 , Pf . Jeder Einzelläufer , der in den
Klassen I bis IV nicht über 50 Minuten ( Sportabzeichen -
grenze ) und in der Klaffe V nicht über 1 Stunde benötigt ,
erhält eine Urkunde , ebenso jede Mannschaft , die inner¬
halb dieser Zeiten die festgesetzten Bedingungen erfüllt . Da
die Strecke auch bei günstigster Wahl nicht unter 10 Kilometer
beträgt , wird die Leistung auf Wunsch für die Gruppe V
des Roichssportabzeichens anerkannt .

Für Unfälle sowie den Verlust von Wertsachen und Klei¬
dungsstücken haftet der Veranstalter nicht .

Meldungen , die Vor - und Zuname , Verein ( For¬
mation ) , Klasse , bei Älteren und Jungmannen auch Geburts¬
jahr enthalten müssen , sind schriftlich unter Beifügung des
Einsatzes an Kreissachamtsleiter Karl Becker , Wiesbaden .
Schenkendorfstraße 1 , zu richten . Mannschaften sind nament¬
lich zu melden . Meldungen ohne Einsatz sind ungültig .
Meldeschluß ist am Mittwoch , 1 . April . Diese Ver¬
öffentlichung gilt als Ausschreibung . Besondere Einla¬
dungen ergehen nicht mehr .

noch beide Türme sowie je zwei leichte Figuren nebst sechs j
bzw . fünf Bauern , womit im allgemeinen noch sehr wohl eine 1
Entscheidung herbeizuführen ist . Angermayer sorgte 3
mit kühner , draufgängerischer Opferkombination , die DicrkcsH
die Möglichkeit zur Rochade nahm , dafür , daß auch die dritte |
Partie der letzten Runde nicht über 30 Züge ging .

Eine schachliche Delikateste , wie sie einem nicht alle Tage 1
geboten wird , servierte dem erstaunten Wiesbadener Publt - j
htm der Mittelrheinmetster in seiner rückständigen 3
Partie , einem Giuoco piano , gegen Lonstraff . Lonstroff . 1
immerhin einer unserer stärksten Spieler — er verlor bisher 1
nur eine ( !) Partie — wurde vom Anstoß weg in einem un = |
vergleichlich elanvollen Husarenritt zurückgedrängt , ein - J
geschloffen und niedergemacht , daß keinem der atemlosen |
Kiebitze auch nur der Gedanke auskam , es könnte gegen dieses |
Verhängnis irgendeine Rettung geben . Wird Linnmann 1
gewarnt sein ? Wesentlich langwieriger als die vorstehen - j
den Partien waren die Begegnungen Roth — Kreiß , Linn - H
mann — Horchler und Dr . Jung — Lonstroff . Roth setzte 1
der größeren Spielerfahrung Kreiß

'
seine ganze Energie und 1

Zähigkeit entgegen und gab sich in dem Damengambit erst 1
nach Verlängerung im 48 . Zuge geschlagen . Horchler 1
lieferte dem starken Düsseldorfer eine ebenbürtige Partie , 1
die nach ausgeglichenem Verlauf ein problemartiges End - 1
spiel zeitigte , das Linnmann durch ein einziges Tempo in 1
letzter Minute zu seinen Gunsten entscheiden konnte . Dr . 1
2ung einigte sich gegen Lonstroff in einem Damengambit |
mit vertauschten Zugfolgen — ebenfalls erst nach Verlänge - |
rung — im 55 . Zuge auf Remis , nachdem er in Zeitbedräng - |
nis eine mögliche Gewinnchance nicht ausgenutzt hatte .

Das Fachamt Rudern zeigt auf der Berliner Wassersport - Ausstellung einen interessanten überblick über den
Bootsbestand des deutschen Rudersports . Die Zahlen zeigen die im Vereins - und Prioatbesitz befindlichen
Boote . Da auch Schulen über einen eigenen Bootspart verfügen , gehen die Zahlen in der Gesamtsumme nicht
immer aus . Zujammengesehcn eine stattliche Flotte des deutschen Rudersports . ( DRL .- Pressedienst )

Runde bereits zweimal zu Boden und verlor in bet j
dritten Runde durch technischen k. o . schließlich ent¬
scheidend .

Wieder har sich ein junger amerikanischer Boxer durch "
einen entscheidenden Sieg in die Weltklaffe der Schwer¬
gewichte versetzt . Leroy Haynes schlug den Koloß (Camera 1
in drei Runden fünfmal zu Boden — seinen Namen wird
man sich wohl merken muffen .

Sport -
'

Rundfäau .

Schulz/Ullrich siegen weiter .
Eine bemerkenswerte Maßnahme gegen das zeit - "

raubende „ Löffel n “
, das sowohl die Zuschauer als !

schließlich auch die Offiziellen aus der Ruhe bringt , hat bei1
Internationale Tischtennisverbanb in Prag gefaßt . Bei den
nächsten Meisterschaften sollen härte Tischplatten , I
elastischere Bälle und niedrigere Netze dieses „ Löffeln

"
rin - ■

möglich machen . Für das nächste Jähr wurde Österreich als I
Ausrichter der Weltmeisterschaften bestimmt .

Das deutsche Paar Schulz/Ullrich befand sich in ■
prächtiger Form und holte im gemischten Doppel zwei wei - W
tere Erfolge heraus . Die Engländer Hyde/Newey wurden I
glatt 3 :0 geschlagen , wodurch sich Schulz/Ullrich für das ■
Viertelfinale qualifiziert hatten . Hier mutzten sie gegen 1
Kettner/Tereba einen schweren Kampf bestehen , der äberD
mit 3 :2 auch noch gewonnen wurde . Im Viertelfinale desW
Männereinzels siegte Ehrlich ( Polen ) 3 :0 über den Amen - W
taten Marshall , und Soos ( Ungarn ) fertigte Joffe ( Lett -W
land ) mit dem gleichen Ergebnis ab . Dagegen schied der W
deutsche Meister Mauritz mit 0 :3 gegen den ÖsterreicherW
Bergmann aus .

Deutsche Siege in Kairo . — v . Gramm reist ab .
Für unseren Meisterspieler Gottfried v . Gramm wurde , iniel
bereits gemeldet , das Internationale Tennisturnier in Kairo D
zu einer jähen Unterbrechung . Er erhielt ein Telegran .m , W
das ihn zurückrief an die Bahre seines Vaters . »
Dr . Burkhard Frhr . v . Gramm war früher Präsident bes ■
Hannoverschen Rennvereins und des Golf - Klubs . Er erlag W
tm Alter von 63 Jahren einem schweren Nierenleiden . AlsW
Gutsbesitzer lebte er in Brüggen bei Hannover .

Heinrich Henkel und Dr . Kleinschroth , die ine
Kairo geblieben waren , tarnen zu weiteren Erfolgen . Dr . W
Kleinschroth schlug den Ägypter Barcilon 2 :6 , 6 :4 , 7 :5 , und M
Henkel fertigte den * Ägypter Dukich sicher 6 :1 , 6 :3 ab .

50 Meldungen zur Ruderoerbandsfahrt .

Zur Wanderfahrt bes Deutschen Ruderverbanbes , die 1
in der Zeit vom 17 . bis 30 . Mai unter der Bezeichnung W
„ V o m Kyffhäuser zur Reichshaupt st ad 1" überW
Unstrut , Saale , Elbe und Havel von Arien am Kyffhäuser W
nach Berlin führen wird , liegen bereits vier Wochen vorW
Nennungsschlutz 50 Meldungen vor . Die Eesarntteilnehmer - W
zahl soll auf 200 beschränkt werden . M

3 . Post - Sportverein
4 . Kickers

Em Vertrag über 100000 Dollar .

JKcr schreibt einen Film für Sonja , die soeben unter
die Profis ging ?

KriiA,6 ^
,

I *t ars weit : Sonja Henie hat die
Brucken zum Amateurlsmus abgebrochen . Die norwegische
Olymptastegerin und Weltmeisterin hat einen Vertrag
unterschrieben , der sie zwingt , als Berufsläuferin in New
Bort und zehn wetteren amerikanischen Städten aufzutretenund der thr zwischen 100 000 und 150 000 Dollar einbringen" ll . Jm Anschluß daran wird sie sich als Filmschäu -
spiel ernt versuchen . Bemerkenswert in diesem Zu -
ommenhang ist daß die Metro - Eoldwyn - Mayer - Film -

Company die nch die Option auf Sonja Henles Filmdebüt
bejichert haben soll , in Manuskriptsorgen und nun auf der
Angb nach einem geeigneten Drehbuch ist .

Der New Yorker Vertreter des DNB . hatte Gelegen¬
heit , nut Sonja Heine einige Worte zu wechseln . „ Es ist
Ichon immer mein sehnlichster Wunsch gewesen , Filmschau -
spielerin zu sein und ich möchte cs gern im Film mit Schlitt -
lchuhlaufen ebenso weit bringen , wie es Fred Astaire als
Danzer getan hat . Die Probeaufnahmen sollen sofort im
Unschlutz an meine Schankampfreise , also Mitte April in
Hollywood vor sich gehen . Was ich nach Beendigung meines
erften , <ftlnis machen werde ? Ich hoffe , eine Schaukämpfreise

,.ta Kanada und Europa unternehmen zu können Ji ^" " chsten Aahr : soll übrigens in Europa eine „ offene Meister -
Idjaft ausgeschrieben werden , natürlich werde ich mich auch
daran beteiligen , weil mit das besonders großen Spaß be¬
reiten würde .

" '

Von einer „ offenen Meisterschaft " — gemeint ist zweifel¬
los eine als „ Europameisterschaft "

auzuschreibende Veran¬
staltung , an der sowohl Amateure als auch Berufsläufer teil -
nehnien sollen — ist in Europa nichts bekannt . Immerhin
ist es durchaus möglich , daß Jeff Dickson , denn wer anders
sollte es sein , derartige Pläne für die nächste Wintersport -
zcit vorhat .

Jteimo Camera t . o .

Die Überraschung von Philadelphia .
In Philadelphia stellte sich der italienische Ex - Welt¬

meister im Schwergewichtsboxen , Primo Carnera , dem Kali -
fornier Leroy Haynes . Nach seinen Siegen über Walter
Neusel und Asidoro Gaftanaga mutzte man dem riesigen Ita¬
liener eigentlich einen Sieg Zutrauen . Aber wie so oft im
Boxsport , stellte ein junger Außenseiter , der mit viel Hetz
unb großer Schlagkraft ohne Hemmungen in ben Kampf geht ,
für den Favoriten Carnera ein unüberwindliches Hindernis
dar . Der starke Negerboxer Hannes , 68 Pfund leichter
als Carnera . bearbeitete den Italiener aus dem Nahkampf
heraus mit nicht enden wollenden Körperserien . Carnera , der
den Kampf recht leicht genommen hatte , mußte in der zweiten

SK . Waldstraße
Sportsr . Dotzheim

Gruppe B :

Reichsbahn - TSV .
SV . Erbenheim
SpVgg . Nassau
FD . 1902 Biebrich
SVW . II
SK . Waldstraße

Wiesbadener Sdjadjmeifterfäaft .

Krause ober Steinkohl ? — Vogel Erster in der 2 . Klaffe .

Wie vorauszusehen war , brachte die am vergangenen
Spielabend gestartete letzte Runde noch keine Entschei¬
dung . Erst die noch ausstehenden Partien werden die Frage
nach dem diesjährigen Stadtmeister zu klären vermögen .
Immerhin wiffen wir jetzt , daß der Titelträger nur Krause
oder Steinkohl heißen kann . Beide haben noch je eine wich¬
tige Partie zu spielen : Krause muß noch gegen Lonstroff und
Steinkohl noch gegen Linnmann antreten . Gewinnt Stein¬
kohl . so ist ihm bei nur 2 Verlustpunkten der Titel sicher ,
verliert er , so ist Krause Stabtmeijter , vorausgesetzt natür¬
lich , daß er Lonstroff schlägt : remitiert er nur , so entscheidet
das beßere „ Torverhältnis "

, ü . i . das Wertungssystem
Sonneborn - Berger . Man steht , es ist eben noch alles drin ,
und diejenigen , die auf einen spannenden Endkampf gehofft
haben , kommen voll auf ihre Rechnung .

3n der 1 . Klasse kamen am letzten Spielabend eine
ganze Reihe rückständiger Partien zum Austrag , die aber
durchweg einen „ normalen "

Ausgang nahmen . Dr . Jung
bewies als Nachziehender in einer unregelmäßigen Partie
gegen Kreiß einmal mehr , daß er im exakten Pofitions -
ipicl einer unserer Besten ist . Eine kleine Schwäche seines
Gegners — Kreiß vermochte einen dreifach angegriffenen
Bauern nur doppelt zu decken — genügten ihm , um im Mittel¬
spiel nach wenigen Zügen die Stellung Kreiß

' total zu zer¬
trümmern und diesen bei drohendem Dameoerlust im
30 . Zuge zur Aufgabe zu zwingen . Ob Roth und Menz
turniermüde sind ? Uns scheint , als ob dieses von Menz ab -
gclchnte Damengambit , das man int 30 . Zuge schlicht zu
geben müssen glaubte , noch burdjaus weiterspielenswert ge¬
wesen wäre . Die Abbruchsstellung zeigte auf beiden Seiten in der Lage , schon jetzt die ersten Sieger zu melden : Vogel 1

vorn Post - SV . , der die Tabelle von Anbeginn geführt hat . j
vermochte trotz größter Konkurrenz seinen knappen Vor¬
sprung bis ins Ziel hinein zu behaupten und belegte somit
verdient ben ersten Platz . Seine letzten Partien gegen
Knopp und G . Klein , die er in taktisch richtigem Spiel te «
mifierte , brachten ihn auf 12 % Zähler , die ihm zur Erlan¬
gung des Titel genügten . Zweiter wurde A . Henning
von der NS .- Schachgemeinschaft , der im letzten Spiel Neu¬
mann schlagen konnte unb dadurch mit 12 Punkten um
Haaresbreite an den Ersten herankam . Auch er hat den
Tabellenplatz seinen Leistungen nach durchaus verdient unb
wird in den kommenden Spielen in der 1 . Klaffe zweifellos
seinen Mann stehen . In den 3 . Platz teilten sich Limburg
von der NS .- Schachgemeinschaft unb Ä . Klein vom PSV „
die beide auf 11 % Punkte kamen unb somit beide zur ersten
Klaffe aufsteigen werden . A . Klein benötigte nur noch einen
Sieg über v . Hendrikow , während Limburg nach dem knappen
Remis gegen Dr . Eberle noch Bautz schlagen mußte , was ihm
in schönem 22 - Züger gelang . Die übrigen Plätze stehen in¬
folge der noch fehlenden einen Partie noch nicht fest . Er¬
gebnisse der restlichen Partien : Rosenbach spielt gegen
Knopp in einem 77 - ( !) zügigen Damengambit remis ,
Maurer fertigt Mertes in 37 Zügen sicher ab , E . Klein
schlägt Bautz in einem schottischen Gambit nach 18 ( !) Zug¬
folgen , und Becker kann ein auf Verlust stehendes Königs -
läuferfpiel auf grobes Versehen Limburgs hin überraschend
gewinnen . Dommermuth holt sich gegen Schleyer seinen
2 . Eewinnpunkt , und Rosenbach muß sich gegen Neumann
nach 56 Zügen geschlagen bekennen .

10 7 1 2 36 :7 15 Punkte
10 6 1 3 21 : 15 13 „
10 5 2 3 19 :14 12 „
10 4 1 5 9 : 11 8K > „
10 2 2 6 10 :30 6 „
10 A 3 6 8 :26 5 „

10 6 3 1 45 :8 15 „
8 5 2 1 26 :9 XVA „

10 3 2 5 24 :27 8
7 3 1 3 16 :9 7

"

8 3 1 4 12 :29 7 „
7 — 1 6 3 :47 1 „
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Jacob Post

19 . März 1936
für

aus

Die

. . Literflasche 1 . 10

Literflasche 1 .30

Zusendung frei Haus3 % Rabatt

Adelheidstr . 34

Tel . 23824Bei

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden . Seerobenstr . 16 .

' Bruchbänder

Mainz
Große Bleiche 33

Verstärkte Znsertwri

im

Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

niiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wiesbaden , den 18 . März 1936 .
Dotzhehner Straße 91 .

Allen denen , die meinem lieben (Satten

die letzte Ehre gaben , sage ich meinen

herzlichsten Dank . Besonderen Dank dem

Städtischen Krankenbause , Abt . Sbx - für

die liebevolle Pflege , sowie den Städtischen

Verkehrsbetrieben für Las letzte Geleit

. und Kranzniederlegung , ebenso Herrn

Pfarrer Eder für die tröstenden Worte .

Wiesbaden
Taubenstraße 20

Frau Schwibmger
Sckarnborststrane 37 .

Wiesbaden (Steubenstraße 5 ) , Berlin , Duisburg ,
Bad Kreuznach , den 17 . März 1936 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . Von

Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen .

bei schwanke
Kuchen sowie Feingebäck

das Beste
deutsch . Weizen bergestellte

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische

Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Versorgungsämter

Die Einäscherung findet Samstag , den 21 . März 1936 , um 10Ehr vormittags
auf dem Südfriedhof statt .

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .

Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

2 . 1934er Oppenheimer Schloß .
Wachstum W . Senfter , Oppenheim

3 . 1934er Neudorf er Wildsau . .

Orig . - Abf . Weingut Diefenhardt

Heizungen , Sanitäre Anlagen , Installationen , Ersatzteile , Reparaturen
Wir bitten zu beachten , ^ 8 ^ 8 ^ 86 ^ »

-
HUP Hl *

. 26823 lst .

Schöne Geschenke in feinen

LEDERWAREN

Reiche Auswahl

Adolf PothsgteX .

ist das gleiche der Fall .

Meister für Bandagen und Orthopädie :

Wilh . Markwardt , Bleichstrahe 9

Fritz Maxelner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstratze 6

Mar Symank , Webergasse 26

Als Verlobte grüßen

Marga Schultz

Lutz Backhaus
Chemiker

geeignet für Heim ,
Schule und Büro .

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Viele sparsame

Hausfrauen kaufen

Bohncrwüdis
und Beize „ Sonnenschein "

Grippe ?
Keine Ansteckungsgefahr mehr

bei Anwendung der elektrischen

Fein - Vergasungs - Schale

Möbeltransporte
Nah - u . Fernverkehr

fei übernimmt

Karl Knettenbrech , Spediteur
Wiesbaden - Biebrich . Elisabethenstr . 22 . Ruf 69187

Sorten unserer Weine

empfehlen wir be¬

sonderer Beachtung
i . 1934er Oberingelheimer Haun . . . Literflasche 1 . 00

Wachstum Stellwagen Oberingelheim

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

DER WEG
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Kais . - Friedr . - Ring 30 Michelsberg 9

In tiefer Trauer :

Frau Henriette Weygandt , geb . Fischer
Eduard Gerstenberg und Frau Luise , geb . Weygandt

Kl . Burgstraße 9 .J
Tony Weygandt
Wilhelm Weygandt , Berlin
Familie Hans Heil , Kettcnbaeh i . T .

und 7 Enkelkinder .

Die Weine finden bestimmt Ihren Beifall !

Bitte verlangen Sie unsere Weinliste .

Jiinke Alexi Tauber

Mehl
ÜScijeiwHäjnfl 22
Typ 405 . . . . * fb .

ww

Weitere Qualitäten

Weizenmehl Psd . 20u . i9
Bekanntlich wird mein Mehl
vor dem Verkauf nochmals
gesiebt , wodurch besonders

zart , weich und ergiebig .

I Weizenauszug -Puder QO I
Pfund |

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief meine liebe Frau , unsere gute
Mütter , Großmutter und Schwester

Frau Hedwig van Meenen
geb . Caesar

im 69 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Sanitätsrat Dr . Adolf van Meenen .

Heute früh entschlief sanft mein lieber treuer Mann unser guter Vater ,
' Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Georg Weygandt
- im fast vollendeten 75 . Lebensjahr .

nur Hochstättenstr . 2 , Mauritiusstr . 12

Fernsprecher 26823
Herde - Oefen - Gasherde

Danksagung .

Füe die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie die reichen

Kranzspenden bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Paul Funken
sagen wir allen unseren innigsten Dank -

Frau Antonie Funken , Wwe .
und Söhne .

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 3 .

Fischhaus Wolter
Ellenbogengasselz

Telephon 27453
«Wirtin

Beliebte Fastenspeisen !
Echte Monikendamer Bratbückinge
Blütenweißer gewässerter Stockfisch

Seefische Konsumfisch Qualitätsware
bis zur hochklassigen

Räucherfische — Fischmarinaden — Fischkonserven

ohmllhr Gebratene Fischkoteletts
Freitag au 12 unr heiß aus der Pfanne !

Hefe stets frisch .
Backvulver 7 Pf . , 3 Stück 20
Sultaninen Pfd . 46 , 38,34 u . 28
Korinthen , 38 , Rosinen , Man¬

deln Pfd . 1 .14 und 1 .04
Eemüse -Nudeln

oder MM MW
Stg .-Makkaroni Pfd .

^ v

SWWke « ! .

Lchwatbacher Ltr . 59 , Tel . 27414

„ Hausmarke “ fO
Wachs u . Beize gr . Dose V|

„ Sonnenglanz
“ Pfd . - L - ßd

Wachs u . Beize Dose

„ Balertin “ Pfd . - gA o
Wachs u . Beize Dose ^ M ’ i

J/I - Kilo - Dose - . 98

Miihlos “ . . Pfd . - Dose 65

Seifix “ . . Pfd . -Dose 75 ~->
Enorm billi

und alle anderen Bandagen sind

ar Vertrauensartikel tm

Es empfiehlt sich zur Vermeidung van unnützen Gcldausgaben , Scherereien ,

vielleicht sogar körperlichen Schädigungen , bei Bedarf nur den Rat eines

in der Branche durchaus erfahrenen und gewissenhaften Fachmannes
und Meisters einzuholen , ehe man zur Anschaffung schreitet .

Mr Bei £eibüiiiöfn jeglidiet AU -
*

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie

die Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres

lieben Vaters

Hermann Waltei
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Besonderen

Dank Herrn Plärrer Keller für die trostreichen Worte .

Sferbefä en zu

Roonstraße 22 1Z El I ER

g eg r . 1879 IXiELLEK .

Übernahme der Gesamt - Beerdigung

Frohsinn

zr Kaffee :

schweben über der täglichen

Kaffeesfunde mit dem feinen
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Deutsche Bank und Diskonto - Gesettschaft .
Der erste Dividendenabschlug nach vier Jahren .

Der Abschluß , iwn die Deutsche Bank und
Disconto - Eejellschaft für 1935 vorlegt , gestattet
jum ersten Male nach vier bivibewdcnlosen Söhren

'
wieder

die Ausschüttung einer Dividende , die in Höhe non 4 %
vorgenommen wird . Es erbrachten ( in Mill . RM . ) Zinsen
und Diskont 50 .47 ( 62 .66 ) , Provisionen und Gebühren 69 . 11
( 75 .97 ) , während Personalaufwendungen 105 .88 ( 104 . 1 ) cr =
fordevten . Steuern und ähnliche Abgaben erhöhten sich von
7 .73 auf 8 .41 . Einschließlich des vorjährigen Vortrags von
0 .91 ( 0 .89 ) ergibt sich ein Reingewinn von 6 .2 ( i V .
nach Abschreibungen und Rückstellungen von 20 .15 Ausgleich ) ,
aus dem nach Zahlung der 4 % -igen Dividende 1 .0 Mill . RM .
Es neue Rechnung vorgetragen werden sollen . 3m Zu¬
sammenhang mit dem Dividendenvorschlag wurde für ^ ie
gesamte Gefolgschaft zu Lasten des Handlungs -
untoftenkomtos , dessen Steigerung sich hieraus ergibt , eine
« ondergratifikation bereitgestellt . Darüber hinaus
wurden auch im abgelausenen Jahre wieder noch weitere
erhebliche Aufwendungen -int Interesse der Gefolgschaft ge¬
macht , deren eifrige und hingebungsvolle Mitarbeit überdies
m -it besonderem Dank im Geschäftsbericht anerkannt wird .

Bei den im Vorfahre aufgelegten öffentlichen
Anleihen habe das Unternehmen abenso tatkräftig ini -t -
gew -irkt wie 'an der kurzfristigen Finanzierung der öffent¬
lichen Aufträge durch den Erwerb von Schatzwechseln
uwd unverzinslichen Echatzau Weisung en des
Reichs und «der Länder . Hierfür boten sich im Rahmen der
Mr Verfügung stehenden fremden Mittel umso größere Mög¬
lichkeiten , als -die Staats koufunktur bei zahlreichen Unter¬
nehmungen eine Vermehrung der flüssigen Mittel zur Folge
gehabt hat , die vielfach nicht nur die Inanspruchnahme neuen
Bankkredits entbehrlich -machte , -sondern auch zur Zurück -
zahlumg von Kredi -ten befäHig -te . Der Umsatz — ohne die
Verrechnungen -der Niederlassungen untereinander u -n -d die
Kontemumsätze mit den Nostroverbindungen — hat sich insge¬
samt von 98 .4 auf 101 .6 Mrd . RM . erhöht , von denen 24 .6
( 27 .7 ) Mrd . auf den Umsatz mit Banken und Bankiers und
75 .2 ( 70 .6 ) Mrd . auf den mit Nichtbanken entfallen . Die
Umsätze mit den ausländischen Kunden sind -weiter beträcht¬
lich zurückge -ga -ngen , doch wurde dieser Rückgang durch die
Belebung der innerdeutschen Wirtschaft mehr
als ausgeglichen . Die Zahl -der K u n d e n k o n t e n erhöhte

Der Aufstieg der deutschen Handelsluftfahrt .

_
Die Beförderungsergebnisie der -großen Verkehrsunter -

nehm -ungen sind von jeher ein wertvoller und untrüglicher
Gradmesser für den Ablauf der wirtschaftlichen Gesamt¬
entwicklung . In dem Auf und Ab ihrer Transportlsistunyen
s-pi -egeln sich di -e Auftriebs - und Schrumpfungstenbenzen der
ii -at 'ionalen Wirtschaft wider . In dieser Hi -ngcht liefern auch
die von der D -e u t f ch -e n L u f t h -a n s a in den vergangenen
- rohren erzielten Verkehrsergebnisse einen aufschlußreichen
Beitrag zur Beurteilung des durch die na -tioiralsmia -listische
Staatszührung eingsleitsten allgemeinen Wieder -
a u -f ft ieg s unseres Vaterlandes .

Innerhalb van 3 Jahren gelang es unserem großen
-deutschen , LuftoerkehrsunteMehme -n . die Zahl der beförderten
Fluggäste auf das 2 )4fache zu steigern , wie folgender
Vergleich erkennen läßt ; -es wurden im planmäßigen Strecken -
flugdtenst befördert :

1932 rund 68 000 Personen
1933 „ 95 000
1934 „ 131000
1935 „ 175 000

Dieser gewaltige Verkehrserfolg ist das Ergebnis einer
planmäßig durchgeführt -en Entwicklungsarbeit ,
we -lche die Deutsche Lufthansa unter dem Schutz des Führers
und feines Luftfahrtministers Hermann Göring endlich
nach langen I -ahren parlamentarischen Feilschens um die
ExistenFgru -ndlngen der deutschen Handelsluftfahrt leisten
konnte . Nie wäre -dieses noch vor kurzer Zeit für unglaub¬
haft gehaltene Verkehrsergebnis erzielt worden , hätte nicht
der Führer , -selbst ein begeisterter Freund der Fliegerei , di -e
Wege zur Entfaltung -unserer Verkchrsluftfahrt geebnet . Wie
wäre es wohl sonst möglich geworden , daß Deutschland als
erstes Land der Welt den planmäßigen Flugdienst über den
Südotl -antik Hütte schaffen können , dessen tadelloses
Arbe -iten heute auch den nicht gerade deutschfreundlich einge¬
stellten Kroffsn des Auslandes Bewunderung und An -
er -kennung ob -nötigt . Und wenn in diesen Tagen das neue

sich -um rund 11000 auf 793 287 , obgleich etwa 6200 Konten
in fremder Währung auf Wunsch der Kundschaft aufgelöst
wurden . Zur Zeit unterhält die DD .-Bank 274 Nieder¬
lassungen und 175 Stadt - Deposite ukassen .

Die V i l anzs u m m c hat sich um mehr als 54 auf rund
3017 Mill . RM . erhöht . Diese Steigerung -beruht in der
Hauptsache auf dem Anwachsen der Gläubigerkonten ,
das ein noch stärkeres Ausmaß angenommen hätte , wenn
nicht der Kundschaft Gelegenheit gegeben worden wäre , er¬
hebliche Beträge , der im vergangenen Fahre aufgelegten
Reichsschatzanw -sis -ungen -sowie solcher der Reichsbahn , der
Reichspost -und der Länder zu zeichnen . Im übrigen ist die
Zunahme der Gläubiger ausschließlich durch die Steigerung
der inländischen , Anlagen verursacht worden . Bei den Aus¬
länderanlagen sind diejenigen in Reichsmark zwar um
19 Mill , gestiegen , dafür gingen aber durch Registermark¬
rückzahlungen di -e der Bank bei ihren ausländischen Ver -
bin -dungen cin -geräum -fen Rembourskredite u -in rund 23 Mill .
RM . zurück . Dem Kreditabkommen mit den ausländischen
Banken -unterliegen noch rund 153 Mill . RM . gegen 176,8
•im Vorjahr .

Insgesamt werden die Gläubiger mit 2344 ( 2330 )
Mill . RM . ausgewiesen . 3m einzelnen sind die seitens der
Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite von 140 .7 auf 118,3
Mill . RM . zurückg -egangen -und die in - -und ausländischen'lieitroo -erpfl -ichtun -gen -sowie die Einlagen deutscher Krcdit -
i-nsti -tute, -un -d sonstige Gläubiger von 38 .2 auf 40 . 1 hzw . von
181,8 auf 199 .9 und von 1969 .8 auf 1985 .3 -gestiegen . Ver¬
pflichtungen aus Wechseln haben sich bei 230 .6 ( 229,3 ) Mill .
RM . wenig verändert , während Spareinlagen mit 238 .3
( 204 .9 ) erheblich höher ausg -ewiefen werden . Der noch in
Umlauf -befindliche und zum Goldkurs des Dollars eingesetzte
Betrag des 6 Aigen Dollardarl -ehens hat sich durch weitere
Rückzahlungen , von 24 .4 auf 14 .3 Mill . RM . ermäßigt .
AK . ( 130 ) , gesetzliche Reserven ( 25 .2 ) und die Peusionsrück -
la -ge ( 15 Mi 11. RM .) erscheinen unverändert , dagegen wird
neu eine Rückstellung in Höhe von 6 .5 Mill . RM . ausgewiesen ,
die entsprechend dem neuen Bilanzformblatt -solche Beträge
zusammenfastt , di -e -ihrem Wesen nach nicht von bestimmten
Aktiven gekürzt werden können Die Varliquidität ist
von 3 .05 aus 4 .05 % gestiegen . Die Barreserve , füllige Zins -
und Dividendenschein -e , ferner Wechsel und Schecks , Schatz -
wechse -l und unverzinsliche Schatzanweifungen -sowie bei der
Reichsban -k bsleihbare eigene Wertpapiere m -achen 46 . 10 %
( g-egcn 37 .53 % 1934 ) der gesamten Verpflichtungen aus .

stolze Luftschiff „ LZ . 129 "
feine Fahrten nach fernen Zonen

antr -itt -und als fliegender Botschafter für Deutschland wirbt ,-so verdankt -a -uchd -i-eses Meisterstück deutschen Ingenieur geiftes
und -deutscher Werkmannsarbeit fein Entstehen dem Auf -
bau will en unseres Führers Adolf Hitler !

Mainzer Aktienbierbrauerei , Mainz .

Dividendcnaussall .

Die Mainzer AktienLieübrauerei läßt für das Eeschäfts -
j -ahr 1934/35 ( 31 . 10 . ) die Dividende auf -das AK . van
3 Mill , w -ieder -ausfallen , nachdem erst das vorangegangene
Fahr nach dreijähriger Verlustperi -rde wieder 3 % Aus¬
schüttungen erhalten hatte . Der einschl . 21726 ( 58 957 ) RM .
Vortrag erzielte Gewinn von 81792 ( 112206 ) RM . wird
zur Stärkung des Unternehmens vorgetragen .
Der Gesamterlös war mit 4 .1 ( 4 .7 ) kaum verändert , -auf der
anderen Seite stiegen leicht die Pers -on -alaufwendungen auf
1 .02 ( 0 .98 ) , die Steuern -auf 1 .41 ( 1 .4 ) , die sonstigen Auf¬
wendungen auf 1 .20 ( 1.15 ) . Die Abschreibungen -auf An¬
lagen betragen -unverändert 0 .21 , die,sonstigen Abschreibungen
nur 0 .05 ( 0 . 12 ) .

Die Brauindustrie im Mainzer Bezirk leidet unter der
übermächtigen Konkurrenz des billigen Weines . Der Vor¬
stand berichtet , dost drei -aufeinanderfolgende -ungewöhnlich
große Weinernten , die völlige Steuerfreiheit des Weines
gegenüber einem "immer noch unwirtschaftlich übersteuerten
Biere und die ein -seitige Propaganda für den Weinkonsum
zur völligen Einstellung des Bierkonsmns weiter Kreist der
Bevölkerung geführt hatten . Immerhin konnte das Unter -
ne -hme -n trotz dieser Klage -laut Bericht feinen Ausstoß noch
halten .

‘

* Der dritte Kölner Messetag . Der Messedstnstag brachte
den Ausstellern der allgemeinen Messt einen -stärkeren Besuch
und einen größeren Umsatz als der dritte Tag auf den
früheren Messen .

* Vuderus '
sche Eisenwerke , AG -, Wetzlar . Der Rech -

nungsschlutz für 1935 schließt mit einem Roh gewinn van
3 .081 ( 2 .819 ) MU . RM ., von dem 1 .878 ( 1 .493 ) Mill . RM ,
zu Anlageabsch roi -bungen verwendet werden . Der GV . wird
die Verteilung einer Dividende von wieder 4 % vorgeschlagen ,
außerdem sollen 250 000 RM . einer neuzubildenden Unter¬
stützungsrücklage überwiesen werden . Infolge der durch die
milde Witterung begünstigten Fortsetzung der Bautätigkeit
mar die Beschäftigung in den meisten Erzeugnissen der Ge -
sellschaft in den ersten Monaten dieses Jahres befriedigend .
Der vorhandene Auftragsbestand gewährleistet den feigen
Beschäftigungsgrad auch für die nächsten Monate .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Nach der Aufwürtsbewegung der
letzten Tage zeigte sich heute allgemeine Zurückhaltung . Das
Geschäft hat gegenüber den Vortagen merklich eingebützt ,
immerhin blieb aber die Erundstimmung weiterhin freund¬
lich , wobei einige günstige Dividendenmeldungen und
- erhöhungen etwas anregten . Am Aktienmarkt gestalteten
sich die Kurse etwas uneinheitlich . Das Geschäft am Renten¬
markt vollzog sich bei nahezu unveränderten Kursen in engen
Grenzen . Im Verlauf mar die Haltung vorübergehend etwas
schwächer , wobei leichte Rückgänge zu verzeichnen waren .
Später wurde aber die Tendenz wieder fester . Das Geschäft
hielt sich aber weiter in engen Grenzen . Tagesgeld notierte
2 % % .

Berlin , 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬
hauptet , aber stilles Geschäft . Die Aufwärts -
bcmegnng setzte sich nicht weiter fort . Vom Publikum liest
der Ordereingang nach . Die Kulisse nahm Mattstellungen
vor . Die Kursentwicklung war uneinheitlich , aber noch über¬

wiegend gebessert . Nach den ersten Kursen bröckelten die
Notierungen bis zu 1 % ab . Renten lagen sehr still . Aus¬
landsrenten abbröckelnd .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 19. März . Dl7B .-Telegraphische Auszahlungen für

Steuergutscheine .

18 März 19S6 19 März 1936
G mu Bnet Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .57 12 60 12 57 12 .60
Argentinien e e 1 Pap .-Peso 0 .679 0 .683 0 .679 0 683
Belgien . . ..... 10ÖBelga 41 91 41 99 41 .91 41 .99

•Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 053 3 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 466 2 .470 2 467 2 .471
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 79 54 .89 54 .79 54 .89
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . e • . 1 £ Sterling 12 .27 12 .30 12 .27 12 .30
Estland . . • • . 100 estn . Kr . 67 .93 68 07 67 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 41 5 .42
Frankreich ...... 100 Fr . 16 385 16 .425 16 385 16 .425
Griechenland . . 100 Drachmen 2 353 2 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 98 169 32 188 98 169 32
Island . . . . . 100 island . Kr . 55 .03 55 . 15 55 03 55 .15
Italien . . ..... 100 Lire 19 . 70 19 .74 19 70 19 .74
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .714 0 . 716 0 714 0 .718
Jugoslawien • « . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . ..... 100 Latts 80 92 kl 08 80 92 81 08
Litauen . . ..... 100 Litas 41 86 41 94 41 .86 41 94
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .66 61 78 61 66 61 .78
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 95 49 05 48 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 90 46 80 46 .90
Portugal . . • • • • 100 Escudo 11 135 11 . 155 11 . 135 11 .155
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 492
Schweden . • • • . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 25 63 .37
Schweiz . . ...... 100 Fr . 81 07 81 23 81 06 81 22
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 97 34 .03 33 97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 .275 10 .295
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 . 977 1 .981 1 .977 1 .981
Ungarn . • . . . . 100 Pengö — 1 —- — — ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 169 1 . 172 1 . 159 1 . 161
Ver . St . v . Amerika . ^ 1 Dollar 2 468 2 .47 2 .469 2 .473

...... 1934

...... 1935

18. 3 :<6
103 . 75
107 .75

19. . :-6
103 .75
107 .75

...... 1937

...... 193t

18. 3 36
111 .37
111 —

19. 3. 36
111 .37
111 —

...... 193t 111 . 25 111 .25 Verrechnungs -Kurs 109 .— 109 .—

Wasserstau - des Rheins

am 19 März 1936

Biebrich : Pegel 143 m gegen 1 .46 m gejtern
Ma - nz : „ 0,64 „ „ 066 „ „
Kaub : „ 1 .84 „ „ 1 .88 „ „
Köln : „ 1,73 „ „ 1,80 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Mai
Banken

n - Börse | tH. 3. 36 19. 3. 86 18. 3. 86 19. 3. . 36
18. 3. 36 19. 3. 36 Elekt .Licht u .Kraft 139 .75 138 — Rhein . Metallwaren 128 .25 128 . 13

A . D . Kreditanstalt 70 50 70 .50
Enzinger Union . 105 .—- —_— Rhein . Stahlwerke 114 50 114 —
Eschweiler . . . . —.— ■. _ . Riebeck Montan • 101 — 101 —Bank f. Brauindust . 121 50 122 . 50 Eßlinger Maschinen 90 — 91 .50 Rückforth . . . » 76 .50 76 . 50Cffflim .- u .Privat -B . 92 - 92 — Faber & Schleicher . 60 .— 60 — Rütgerswerke . . . 121 — 120 .—Dedi -Bank . . . . 92 - 92 .50 LG. Farbenindust . 3 53 — 154 - Salzdetfurth . . . 180 50 ■"_D . Eff .- u . W .-Bank 84 75 84 .75 Femmechan .Jetter ____ Schöfferhof - Bindg . 166 .50 169 . 50

Dresdner Bank . . 92 50 92 50 Fel ten &Guilleaume: i 15 .75 91 . 25 91 —Frankf . Hyp . Bank 95 . 25 95 . 25 Gesfürel . . . . . 28,75 129 — Schriftgieß .Stempel 56 .50 56 50
Pfal {. Hyp .-Bank . 85 . 50 85 .50 Goldschmidt Th . I 08 .— 108 — Schuckert & Co . . 136 . 75 136 -
Reichsbank . . . . 186 — 185 .50 Gntzner J-lasch . . 170 — 170 .75
Rhein . Hyp .-Bank 134 50 135 .— Grün & Bilfinger 207 — . --— Siemens -Reininger . 1_

Verk . - Unfeni .
Hanfwerke Füssen 90 . 50 90 .50 Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75
Harpener ..... » «5 .— 114 .50 Süddeutsch . Zucker 198 — 198 —

TTapgg 15 .50 15 .50 Henninger Brauerei 11 1. 50 114 50 Tellus Bergbau . 103 — 103 —
Nordlloyd . . . 17 .75

Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 1 >1 .50 111 75

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . •

■!
122 —

Industrie Holzmann , Phil . . --- ■ 96 .63 Ver Dtsch . Oelfabr . 107 — 107 —
Ilse Bergbau . . . —_- Ver . Stahlwerke . . 84 .50 84 —

Akkumulatoren . 173 .50 —4»— Inag Erlangen . . 52 .50 52 .50 Ver . Ultramarin . • 128 — 128 .-
Aku ...... 51 . 50 6. 9 .75 Junghans Gebr . . 85 .50 86 — Voigt & Häffner . ———.
AEG . Stammaktien 36 . 50 35 .85 Kahchenue . . . — - 128 .50 Westeregeln Alk . . 122 — 122 .63
Aschaffenb . A .-Br . 110 — 110 . - Kali Aschersleben 125 .50 126 .— Zellstoff Memel . , 46 - 46 .—

„ Zellstoff . . 87 .75 86 .75 Klein,Schanzt . & B. 85 .— 85 .— Waldhof . 121 — 120 .50
Bad . Masch . Dur !. . —■ Klöcknerwerke . 85 63 86 —
Bast , Nürnberg . 195 .50 195 . 50 Knorr Heilbronn 201 — 201 — X ersieherung

200 —Bayer Spiegelglas . - — Konserven Braun —.- 69 .50 AUianz -Stuttg .-L . . 200 .—
Bem berg . . . . 90 .50 90 . 5a Lahmeyer & Co. . 128 .25 128 .50 „ „ Ver . 252 — 252 —
Bremen -Besigheim , 102 50 102 .50 Laurahütte . . . . 22 . 50 22 .50 Mannheimer Vers . .
Brown ^Boveri & Co. 86 50 86 .50 Lechwerke . . . . 99 .- 98 .50
Buderus . . . . 96 .25 - . — LindeEismaschincn 141 .25 142 . 50 Renten
Gement Heideiberg 172 .50 134 .— Lokom . Krauß . . . 101 — 101 — 5°/0 Reichsanl . v . 27 100 .63 100 .25

Karlstadt
“ 130 .— 130 — Mainkraftwerke . . 90 .— — . — 51/*•/ • Yonganleihe . — — 103 . 25

I . G . Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br - 74 — - .— Ani .-Äusl . (Altbes .) . 110 . 75 110 .70
1— 130 000 . . 183 .50 — Mannesmann . 83 .75 83 .75 4°/eSchu tzgebie t . 13 10 .85 10 .85
130001 ab . . 149 . 50 148 . 88 MansfelderBergbau 133 .— ^ /«VeWiesb .Stv ^ 90 .75 90 .75

Chem . Albert . . . - Metallgeseilschaft . 114 . 75 114 — 4l/, °/9 Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —
Chade । 323 - 320 .— Miag Mühlenb . . . 88 .75 4V, */a „ „ 10

41/>•/ . „ „ 21
97 .— 97 —

Daimler -Benz . . ; 99 .— 99 — Moenus .....
Motoren Darmstadt

88 — 88 .25 97 — 97 —
Deutsch . Erdöl . , 110 .63 111 — 93 .— 93 — 4>/, •/. ., Koxu . 20 94 . 75 94 .75
Dtsch -Gcld n .Silber 216 - 217 — Neckarw . Eßlingen 112 .75 112 .50 4h, - / ..... 6 94 . 75 94 .75
Deutsch . Linoleum 164 .— 163 .75 Nordw . Kraft . . — 4‘/,e/ . NJ . b . GoM 1 98 — 98 -
Dyckethoff &Widm . 130 50 130 .— Park -u .Bürgerbräu 116 . 50 116 .50 4*/, •/. „ 2 67 — 97 —
Jächbmun -Werxer . 88 — 88 — Rh .Braunk . u Brik . 221 .60 4>/, »/ . „ 3 96 . 75 86 .75
■ tekte Mder .me . 121, - 121 . 25 Hh.elekt Mannheim 126 .50 * !.*!. . 8,9,10 66 . 75 86 .75

4!/1' /,N .Lb .Gold 11
41/,1/. „ „ 6,7

18. 3. 36
96 .75
96 . 75

19 3. 36
96 .75
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

' 18. 3, 36

36 25
87 —

19. 3. 36

35 63
86 75

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Tsnrahiitty

18. 3. 36(19. 3. 36
85 88i 86 25

128 . 501128 .37
4>/. •/. . 12,13 Äü . 75 96 . 75 Augsburg Nbg .- M. 106 - 22 38 22 .50
4■/.•/. . . 4-5 66 . 75 Bayer . Motoren -W . 120 — 120 50 Leopoldgnibe . . 97 - 98 .50
5>/, •/. „ „ U . 100 .90 100 75 Beinberg ..... 9u 50 90 50 83 75 83 63
4*/, */. „ G.-Kom .l 93 .75 93 . 76 J - Berger , Tiefbau 121 50 123 .25 Mansfeld . Bergbau .

Masch .-Bau -Unt
Maxnnilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .

133 - 132 50
4-/. ' /. . » 5 93 .75 93 . 75 Berün -Karlsr .- Ind . 119 50 119 25 84 — 83 .38
* /.’ /. . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75 Berliner Maschinen 113 .37 — 170 — 170 .50
4*/, •/. . n 2
41/,«/. . „.9,10

93 .75
93 . 75

93 . 76
93 . 75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

198 . 50
149 .75 148 50

114 —
52 50

114 . 50

4l/ »7 . » 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 .75
114 .50

93 .75
114 .50

Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .

86 .—
107 75

94 50
107 25

182 .50
120 63 120

*
50

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds 127 2̂5 12TÖ3 Chem . Heyden . »

Chade ......
120 —
324 —

119 75
320 .—

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr Mannh .

77 .—
221 .25

76 .50
225 —

4°/, Oesterr . Goldr . —.- - ™■«--- Conti -Gummi . . . 182 . 75 181 .50 726 .50 126 .—
4,/10esterr .Staatsr . 0 65 0 .65 „ Linol . Zürich 158 . 25 168 .50 114 37 >13 75
7e/0 Rum . äußere . 43 . 25 44 .— Daimler -Benz . . . 98 . 75 99 -

n -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . .

128 - 127 .50
5°/tRum .vereinh .O3
4l/j */en » 13

6 . 13
9 . 13

6 . 60
9 . 25

DL AtL -Telegr . . .
DL Cent . Gas . .

112 .25
127 . 13

113 .25
127 .63

120 25
280 -

120 .37

47 . „ „ 5 . 35 Deutsche Erdöl . . 110 13 111 25 181 .25 181 .50
47 . Türk . Bagdad I 9 . 13 9 . 13 Deutsche Kabel . . 143 .76 142 .75 Sw' hlea Elekt n Hq* 148 .25 150 —
47 .7 »Ung .St .-R .14 8 .80 8 .75 Dt . Linoleum . . . 164 — 163 .75 Schubert A fairer 122 25 128 50
4e/9 Ung . Gediente
4' /. Ung . St . v . 10

8 85 Dt . Tel . u . Kabel . 1 » 6 — Srhnrtrert Ä* Cn 136 - 136 . 37
—•— DL Eisenhandel . 118 50

187 25
[ 79 .75

117 .75 Schultheis Patzenh . 98 75 99 -

Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

197 .—
80 .— Siemens & Halske

Stöhr , Kammgarn
Stottberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

170 .25
108 .50

170 50
109 .63

Banken
Bankf . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

• '

122 —
111 .50

92 —
92 —
92 . 50

185 .25

122 —
112 —

92 —
82 . 50
62 .50

185 —

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten ÄGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

184 50
120 SO
140 .25

87 .25
153 —
119 .25
115 —
128 .13
108 —

185 —
121 —
138 50

87 —
154 75
119 88
115 75
129 —

76 -

133 5̂0
84 .50

131 . 50

31 25
122 .50
120 .75

75 —

83 . 88
131 .63

31 . 13
122 —
120 88

AG. für Verkehrsw . 108 — 107 .50 Hamburg . Elektr . . 135 . 50 135 .88
AJvOkalb . u. Krftw . 135 . 75 125 .13 Harburg Gummi . 141 —
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . . .
Hbg .-Sudam .- Dpf .

123 .37
16 —

123 . 25
15 .50

Harpener . • • • •
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . 4

11 5 .25
90 —
97 .75

115 —
90 —
97 . 13

Kolonial
OtaVl Minpn e e < 18 .63 18 .63

Notdlloyd . . .
Industrie

17 . 37 17 . 50 Hotelbetr .-Ges . . ,
Üse -Bergbau . . j
Ble Genussch . . ,

84 .88
156 . 75
129 —

84 .88
161 —
130 — Renten

Akkumulatoren . i 173 . 50 174 . 50 Kalichemie . . . . 128 50 ■■■— 6*/e Krupp -Ohägat 104 70 104 . 63
Aku . . . . . . s 4>1el6 SO — KaU Aschersleben . 126 — 124 . 75 7»/. VerStahiwX). 108 .50 103 .8 »
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